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XV'TIE

Neuanf im i{erbst 1

Als i:n §.epternb,er 1945 d.ie Massener Schulell, d.en Unteryj-cht
wieder aufnahmen", die I(inder wieder zur Schule gehen d.urfter:i,
ging io df#ffiä,*u*"* d,ie l{.ot unrr Dj-e Geureind.e, ti.i-e von d.es frey-
stcirungen des Bo,mbenl,;rieges und d.er letzten Kriegshand.Lungen
verschont geblJ-eben !tar, Iitt unter dera 3ol.gen. der i{ied-erliage
naeh einem unheilvolLelr Kri-eg. Zu dera §inheimtscl.en uno d,em. Ob-
dachlosen aus den zerbonroten Städ.tg"ra d-es R.evj-ers kame.n nr.rn d"ie
FIüchtlinge unrd. vert::ieb'en"en a.us dena oste::- des Reiches, d"i-e auf-
Senomreen werdelr mr"lßte:n, die wieder ein Daeh über d"em Kop.f r.lnid.

nach unsägllchen lei-d.en rritd. Strapea end"llch einen sii-chererr
P1e,tz zr.rm Ausrr:hen b.:rauchten. Die Yfohnilngsnot. wurde uravorstell-
bar.

In vj:eLem Famri"Llerr, fehlten d.ie l{Iäruaer, die im Felde, gestaa-
den hatten rllld" währer:.d. d"er letzten Kriegsmonate' j-n Gefangen-
sehaft geraten waren. So vrarteter:. d"ie Irauen auf ein Lebenszei-
ohen, nranche von 1.hnea ar:ch vergeblicho - In d.en tr.}i.iichtLings-
und, Vertrieb,en"6l'älnil,j.enl dj-e au:r notd"ürfti.g untergebracht wer-
den iconntenn die nach dent Verl,&ssen j.hrer Heimat auseinander-
gerissen word-ee watren, bangte man um S*t,* ,;:,*rm:[:3,:i[en Angehröri"gen,
wartete auf Nachri.cht über ihren Verbl-eib.

Irr vielen" Yfohnungen ging der l{r.mger um* kTas malrr. arl Lebens-
n:ittelq auf Karterxr i{eiu{-e:e, :i:*r.m*t"1'a, w*,p ru.m Leb,en zu weni"g uad.

zum Ste:iben zu vj-e1'. Die t/erso,rgungslage war äq,ta1l,astr:ophaJ.l s,Lx.itr.-

i".*i-,;ii1s.ri,el"e B,e:*i"ef.di.u:g r*:ud i{eizmatertaL fehlten. §ausc}rhandeJ:-,
§ohwarae:r äiarkt uitd. Iiams"terfahrter:pestinimter:r das wirtschaftliche
te eirehea. Man" fürchtete, sich vor dem Komnoend.er:r. Yr:ir,lter uad rich-
tete sj"ch darauf ein, ihn irger:*nri-e zu d.urehsteheno

oVae victj-s'-wehe d.en B,esi-egtenl Dj-e Der..atscherr erLebten d.en

iiefsten B.unict ihrer Geschiohte seit d.em önd"e, d"es Dreißigjd*81-
gen liri,eges. Sie S+Hä ein neeht.loses Volk geworden und. rnrurd.en

von derl Siegermächtera, d.ie d.as Reich in Besatzrxrgzonen" aufge-
teilt lratten, nach Koloni'alLmethoden :i'eglert. Ilab,ei y*ard.erl dj-e,
von "!{j-tLer mi-ßbrauchtert lVlenschee lifl?rÄ l,hlarig-: ,a;i:rs tllr}s tjdclf ste,'gi;:-
df.mütlgt.. rtlintnazlfj-zier:ung{ ilnd Tte-Educatior:i"waren nach d.enr pots-
.d.amer Treffen d.er *Großen Drei"i}hr gelneinsames Anlieg€:l.
'ii\ Pots--d-a,ner Konferuenz varn 17, 7.. lris z.an z. B.o 1945. Tei-lneh-

die. Regierungschefs aer USA, der Sov'rjetu,:r-Lon und. Großbritan-
nsrens (Truman, S,talin und" Chrlrchilf/Ättlee)
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Oarnit wu:rd.e oas deutscire Volic u:-it einer dnlcicend.en Kolleictiv-
schuad an d'en ilreignissen der jüng'sten ve::gang'enhaf,t bel';ustet'

.L)olgeri-chtl-g vrngde. d.en al-1i-ier:ten Besaa,r.rngssold"atem ieglicher
Kontakt mit d.er d.er:tsche:r Eevö1kerun8 Yerboteno Bie sogenannte'
trifon-f'raterniiza,tionrr wr.rde sel-b'st Von jer:'en a1s eine völ]-ig
ur:nütige Diffarn:ieruilg der lleutschen ernpf,und.elr.

Di-e De,utschen soltten umer:zogert, aus tüazi wieder Üe.nokra-

ten uier1en, voraussetzrang dafür' war d"J-e sogenannte'$*tnazLfL?i}-
rungtt dj-e ralt einer großen Gehirnwäsohe beganno Das angeprie-
sene iüaecirmitte1 war d.er rtFnageboge.rLtt rnit s;ei&eu 128 Fragen"

E=, verlangte Äuskünft sil§' ltrereore, AngAben üher {Volks-)tnund-
seiir*bund. höhere E.ilduragr, Berufs- od.er tdand.werksprüfungenf Nea-

nung, -i;n ze,j-tlicher Reihenfolge, aller Besehäftigungeu' und" §n-
I

ste11ungen, ebenso al1er l/ij-litärd.ienst}"eistugrgen *-relf*l; deits i'*Jie"*' '.':'

rxilr,Äjl . i!)_J"l r fcrner §,ngabem. {ib,er .};tirhg3äeässiaaf*e.t:, in der I{SDAP'

r,ed. ihren 0rgazui-sationer:r, i\[1tg1ie{gchafterl oder Nebend.ienst(h[it-

arb,e,j-t ) iq. ar+deren Organisa t:cruen.!fteröffentl, icirlrngen aL1er A:rt

und ited."offtirrloorünerx, Vermögen irnd. Besitz urld letztlich Angaben

über :.{eisen rxrd lfohnsitz im Ausl-and.

Entrta zif j- rie rung s aus s chüs s e., s o g e ne,nn t e.'§pruc hkarnmernf .rl e

n1*t p,,;ii-t,1,seiien Gegnern des 1'{atj-ona}sozia}ismr:'s, oft auch rai-t

Kommuni-stelr bese.tzt watren, werteten die Fr:agebogell aus. Die vCIn

d-ieser Aktion ts,etroffenen wurden in 5 ttKategorientr eingestuft;

- Ka'beG,*:ri* 'i x Hreuptscir.uld-S.ge(n'eichs- rf,xld' Gaulelter, höhere

SS- i.tnd §A-Fü.],urer )

- Katego:rie, 2 Eelastete(Akti.ve i[litglieoer der ?artei)
-Katego:rie 3 lirlinderbelastete
- Kategorie 4 l{iitläufer(folmell-e }flitglieder der Partej-)

- Kategorie S Entlastete
Dab.e;ir wurden alle ü'ber einen Karnn geschoren: d-ie Id-eaListen LüI&

d.ie I{utznießer, die ttALter:r Kärntrlf ertl r-llrd dj-e 0pportr-ln:i-storr, d-i-e

nach 1933 zur Pa:rtej. st.ießen, dle s,elbstlose,nr, di-e ihrers Yolk

dienen vro}lten, r.uld" dj-e, iltachthungri8ellc Diesem t{etz der politi- |

schen Überprüfr-ang konr:.te sj-ch n1emand" entzieherr, iaur über 6ea

Prageb,ogere lvurde d"er lfeg zu einer b.eruflieireu Täti'gkeit frej-.
Nnr wer nach 1913 geboren $r'ar, blieh' vo}3 dj'eser .ijberprüfung

ausgeschlossen. Die Durchftih:ruing d"er trntnazLfLzLerua'ig übertr'.igen

die Alliierten d-en' Deutschen"
trs entsp::ach d.en frivartungen, daß die NSDA? nach d'em Zusanu'

menbruchr. ilrr.er Gewal-therrschaft ve:rfeen wurde, man hi-elt es

auch für se.Ibstverständ.l-ich, daß N$-Verbrecnen geahnd"et wurden,

-)
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{ibex, komte rnam auch pol-tlsche Gesinrnrng bestrafen, se}b'st
ri,:,,+g;uer däoee -l-n d"j-e Ira:e geführt hatte? - §s b,h.eb eirl ProbLem,

sb *äe rr*;u ii.{;:n Siegerr*iehten befohlene Iriqui-dati.onL &es nati-onal-
s ozj-ali. s tj,s chear. üe dankengi.l.te s d"u:rcl: d i.e Entnazif izie:rung.
zur ind j-vJ.duellem $chultd.erkenntnis urrd d"ami-t aur §etrbstbesinnung
d.e.r b,esj-egten. Deutschen, fi,ihren würd.e, - 'f/j.e sollte d.ie !tlie-Ed.u-

cationitß d.er Der.r.tschen zur Demokratie ver'ta.ufenß ,$,e" &ie st$roßs'st

Drej.r| u:ate:rschied.Iiche Vors'leL1-ungen 'ful&,ew i$tt"e. Demokratie hatten,
kemnte si.ch niemand, yorstellen, wie d.ie. Umerrfe,'+r;r;ng, zu d,emokra-

tiseir"en Uerhaltensrreise"& Yor sich g,eher:i sollte.
Elltnazifi ziierung unÖ Uroeraiehi-mg(Re-Edukatj-ort), v,on de:l

§legertnächten arageordnet, r*ußten ai.ph de'n §,chuliatrltag bestim-
ißarl" vYi.e so]"Ite öieser &rtni ausse-b,en, da rmch eltrem, Zus'arnmen-

hzuch eesegJ#d.€&€ll allerlYertvorsteltrurgen., die. bj-sher dae gayLz

persönliche, r-Jas gesel,Ischaftli-ehe und wfutschaftliche Leben: be.-

stirnrat hattea, i.:n ?:rinsip fragl5.ch geword,eu wa:ren? Da d.j"e Veraat-
worti.lrig hei d.en Miliitärregi-erurgeu b,zw. de,n Milli-täi;ngo,i.rver§"euren

l-ag, d.ie keinen Ej:lbl"iok irt d.ie pä&agogiseh,e$" H.efo:nnh,ewegulage.n

Deutschliarrd.s hatter,r,n wurd.e' d.ie C,hamce für einen l{euanfang %,, Bc

d.urch einen Rüekgrlff auf die Fordemn6 der Refo:rulpädagoglk
der zwanaiger .lahre na.ch d"errej-nen §,chule/fti:r d.j-e ganze, §ati.o,n
vertan. IUian ha"bte kein:" Konzep,t. Besoraders beroütlt lvaren. dj.e Kj-r*
ol,ren, d.en verlo ener:. Einf1uß auf das Schulgeschehen zurückau-
g.ewi-nnen* §-o schrieb der RegS-erungsp,räsid.ent, i.n Ärnsh,er?g are

28. Ar,.rgLtst 1945i
tt Es i-st wied-eu'ho,It angef::agt. worÖem, oh die Volksschu.l-en roei

tha'w§. ffI"e$e "er6ff,mc'+mg atr-s temeirrsckrafts- oder koaf,essio-
ne,-L1e fichr-rli-e:r, slngerichte,t werde,n soll,en, trru Ategem-blti-ck kanr"

über die en*gti1tige Gestal"t der $chul"e noch keirae Ents,chej--
dumrg. getnoffen lre.r'de.a. Die Mj-L-:i.täiirre45-e:rung hat Jedoch ange-
ordnet, daß die SchraLen aunäbhst als Ger&ej-nsehaftssehul,-en
eingerichtet werd,en sol-llen. Es i.st ar,*ßerdem organl-satorji.sch
gan% u,nd gar urun"ciglich, unter dem. augenbLickliel:,en VerhäLt-

ni-sseri die §,clauf.e,n aonfessiou'eL1 ei.rlar.rtei.l,e.rr. Eirsna,l- fehl-t
es d.urch. d"ie viele:a Zerstör'.angen an §.ctrrullge e[ud.en, zurni An-
d.ere.n ist a,uch d.ie erforderl-icho. "I+&&:rutr} der Leh:rkridte alcht
voirha*den, r.rm, d.,ie. Schul,en konfessLoneL.l- zu trsrinen- Außerdem
werden die feh}ende,ri fransportmögh-chkeite,a und. die. unuu-
I-ä:rgl.jl.che Vea*sorgr,rng nul-t Schuken u:rd Kl-eid.ung es erf,ord.er-
Llch rnachen, daß d.j,"e Kinder d.ie nächstgelegene Schul.e be-
suchen'. Ich ersu.che, aLn-e iateressierteu Kreise d.er BevöL

H*6
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kerung c.arüb.e,r eindeutig aufzulclären.
rnfofiedessen" sind. d"ie llj,nd"er - der ]iot gehorchend, - gemej-n-
sa,ra ei-rlzuschu}en, Der Beligionsr:rl'temicht ist m:it wöchent-
L]e}r 4-6 Sti:nd"e.n in d.ea Lehrplan" a:fz.unehmen. Dieser Unter-
richt rirlrd den Kinde::n nach Möglichkeit. in ube.*,"einsti*muing
n:it d'e:s- -vVi-lteschor,l ihres' E]tern erteilt we::d.eu. i{ierzu si-nd
nur die lehrer zuztJJLassen, d.ie von dem^ verschied.enea ReLi-
gi'onsgeroeinschaf ten- al-s Rel-i"gions1eh:r.er anerkan::.t werd en'
Lehrer, d.le jed.och in de:r liiazj-zeit den Kj.rchen d,em. R.ticke,n
gekehrt hab,en und. jetzt, wi.eder eJ"ngetreten sind, d.Lirfen auf
keir,üe:a Fa}.L den lJntemi_cirt er"t.ei1en.
K.einem §chü-Le"r darf die Zulass,ung aa 5-rgead.ej-ner schrale aus
Gründ-en d'er Rasse od"er des Glaubens versag{werden; auch darf,
keinem L,ehrer die Anstel}"tng in i.rgendeiner Schule ai.r,s d.e:e
vorb,enannten Grtind,er,r abgelehnt wer:d.en, Die Schul_räte haben
tuls vor:, Fall zu FalI sofort zu b,erichten, damit wir prlifera
könäen, oh arLch gernäß i:nsererr Änweisungen verfahre.n *r"U. ,l')
§'o nar es also W* i--lofer]1 di-e Gebäude nocir stand.eri, fing

man d'a an, $Io man kurz vor dem Eiirrnarsch d.er B.efreier aufgehö,rt
hatte. Die L,ehretr, d.ie wieaer unte.rrj.chten dr-erfte:r, rv*-G.berri 5.1a*h
ihrert Erfahrungqa im d.er i'{azize,i.t, was aus n:o:ralische4 und politi-
schen Gründo* in ihrsm, urrte:rricht. keinen pLatz mehr ha,ben
d.urf te,r

- E::zj.ehung r.rrd ijnterricht. nach r-de,orogi_schen vongaben,
tr:rziehung Segee Ge1ffi.ssen i*nd Becht, g,egen sittliche r.enrj. religiö-
se i'Iorme:r.,

- Er'ziehr:,ng zr.um Herolsmus , zl;o:'iücnschenverachtung r*nd Völkerdif,-
famierung., z,urnr Rassenhaß.

Ej-ne Re1he von Fragen blieben zunächst offenl
- iliie soll"te oder kon-t'rt.e man ir:i d"lesex' Zei-t des Umbnaclrs und. der

sexbstbesinnung d.emokrati.sche Erzi-ehung wi-ed"er glaubhaft
.,,üacherL?

lYie war d-er Vor:rang der sittlj-chel:' Bildung d,urcLrausetze,n?
Sollte man AlLgemei:e- bz'w. &'ienschenbild"ung a]-s Voraussetar.rng
der B'erufsbi.ldung für eirle neLie Ärbeitswelt auch ir: der Volks-
scl:ule praktiaie::en?

}'tu-ß.te man dabel auf o.ie Ideen Y/i.lhel-r:r von ltrunboldts über
voLl'ende tes l,ien.s chentumr,,iä.ber F e 

=:s 
d.nli ci:ke j-t sbi tr d"ung ge ge]3 s taat -liche Sevormund.ung zrarückgreif en3 Genügte es r urenn. man si-ch auf

d.ne frgebnisse o.er Reformpäd.agogik der zwanz:rger Jahre besann?
2> lgr lie,sierungspräsident in Arnsbergr rr u z Nr. 932 vom,

3?:_t*q*:y 1945 - Alter: Aktenbestaää der E1ücirersähu:.*[§orr-
nenscirul_e ] in 0berm&sse]I.
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Die al"te trehre:rgenerail-or:., d.ie noch auf d.e,ra Senrinaren i"urd
den ?ädagogischea Akadeiuien in pre.r*§exl ausgebil_det worde-t
wa§ un*ßter7 was auf dem §pie1 stand, weilt'r jetzt d"ie l1eichezr
für dj-e tr''ah:rt in e{.ne rech.t ungewisse ZuJ«znft relc}rt richtj.g
g,estellt wurd.en. !'[erur- Deirtschland" noch eine, Zukunft haben so]-l-
te, durfte sei-:ne. Jugend r.i.i-cht il:. Disaiplinlosigke.it. r..md iyx Ei-
gensr-rcht versinken. Für d.ea ne.uex], Ar.dtrag, aetiit u erfülLen hat-
:be'+ lll,esaj: j*e n"eoi-t d.as Ei$.,gäEeräE -reru'd, ol"ie, netrrexl,ql*ge 6rfahr1r*a$.
fitqtfii_-'--,i .,:.:..:,i.(: t,:u:: t*s

Oh scr,nlr eine Übergangszeit.. il*'ta 08 ,

§chvileriger war" es vlohl fü:r die jungen Lehrilx,äfte, die iaach
1933 ausgeb,ildet wo,rden vraren, zunächst nocir auf d.en }iochschu-
len uld dann j"n d.en seminar"ährtliclr.ea Lei:rerbiJ.d.r.mgsanstal.ten.
Sie waren der:1{§-§chulwrg schonungs,,,'. ut'trd. seirutzlo§. a.Lrsgeliefert
gewesen und iirußtenl rarl:a rao.ikal umo.enken.

B'evo.r di-e iehrkr:äft,e nac.h j,h:rer rtntnazLfizierung a-urn j3re,n
Däenst wied"eraufnehmen dur.flte,:n- ffitaü.iluä s;ie, a;,a:i Te,tä&r,Sa.TI ci.e*.: ifi_i..
.L'i,ri;'*;er:'eg'$urri#s$ ,ii,.1:c gxechfolgende ijrklärung untersci::reiben.:

tr rch neJtme z,ur Kenntn-Ls, d,aß der Oi:erb.efehlshabrer ri-Lcht. beab-
sichtlgt. Jn Angelegenheiten einzugreifer::, d.ie d"ie Lehrpläine
d"e'utscher schul-en. betreffen, alrsgenonunen, d"aß

(a)
es mir nicht erlaubt ist, j-n. me.inera Unte:rl'icht;, gle1-chirieJ-
welche's Fach es isfi irgendetwas hineirizubriu.gen, als ob, i-c]r
1 ) d.en iitiilita:iismus verherrliclre,
2)' versuehe füb die Lehren d,es Nationalsoziallsmus prope,-

gand-a zu macherl, sj'e ilrled.erzubelebe:r, si-e zu rechtferti-
Senr oder die ßat.err- des Nationalsozj-alismus zu erheben,

3) eine Potritik begii,nstige., die Un-terschiede macht auf Grund.
von Itasse iend ä.e11g1on",

4) d-en \flerei-nten Nationen feind.lich sei oder ihre tseziehuni-
&en zlt stören v,er.suche und

5\ die I'ührung d"es i(rieges, seiae i\{ob,ih-sierung oder üi,e
txo.rbereitung auf j-hn, o.b, suif wissenschaft.licheran wirt_
schaftllchem od.er j:rdust::i-errem, Gebiet d.arlegeni oaer
das studium de:r Iulititärgeographle förciern wolre"

(b)
Kö,rper1ich,e. :i:r11,üehtigung darf nlcht so weit ausged.ehnt wer.
den, d.aß si-e ei-ner mil-itärj-schen Ertüchti-gi,lng. glei.chkoraurt
f,ch versichere hie::mit, daß mei-n Unte*icht in überej_nstinunung
ini-t d.er o en, -ä'ord"erungerteil-'b wird, ', 3 ]

3) Abscir::ift im privatbesltz d.es verfasse::s" rcir, hab,e sie nocha$ 2V, 09. 19+9 ln üegeawart d"es [iJhulrates im{ärscr:reibereilr'i o qanrjl4p p vlI a

z\
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*-ru eü" brws B@_ ei o $g, i g4F erhäelten_ Oi.e Massehets sehut*

§eB,ter auf d-em Dienstwege ün6FT+su .irnts- uiad. d.en temeind,ebärger-meister d"as folgende Scl:reibe* des L,an.drates,
tf Bet:rifft l \h-edereröffnung. d.er Grrundsehulezr".

Auf Aao-rdnung d.e.r lr-i-esige:a li,lilitämegrerung sind. sijmtliehe
voa nl{r' den tfrJ*litärregi-erung yorgeschlagenea G4md.schr.a1er+
am lu'iittwoch r.,en 26,. September 1945 z;11 eröffiren.. Ich ersuche,
d'1,"1s ortsüblich b,ekannt z.u machen, d"amit der Unteryicht am
genaruaten T'age ,oünktlich un S Uhr beginneu kanrr" Die. einzel-ne::i
§'chulen sind sofort zu bene.chr:ichiigeer d.an,it. d"j-e von l1egn
Schuk:ai i-n' der letzte:e Dienstversammlung bestimnrte.gr $chul-
treiter Gelegenheit haben, eine Feier an d"em d.er iirifffmlng
vorgegeben"en [age vorzubereiten, Ich ersr.ache, die e.inze]_ne.n
Ortsbürgernieister anzuvreisen, dj-e §chu}leiter be* cä*,jr ..L*"$-,
gestal_tung dieser Feier zi-1. iuterstützen,
Lch maehe e§ Ihnen nuntne.hr zur besond.ere:r ?flicht d,afii-r Sor:-
ge zutragen" daß di-e schul"ea bj-s zum §age der Eröffnuqgin
ordnung zu brj.ngen sind., d-aß der unterrich.t :reibungslos
d-urcirgefü-hrt v,rerd.en kann. iJröffnet werd.en d"iejenigen Sehulen,
uj.e von lhnen seinerzeit. i;:.ri..i. auch nachträglichals startbereit.
gemeld.et rnorden sind..- ,r4)

§o wu-rd-e #9suptember ll3äJo den G*rnd.sehul.klasqgn,B-qr ., r

31"ücherschu,1eira'0bermasserrundd.erHe11wegschu1e:olh#&ffi,\
wieder au-fgerrornrnert. teider bericletenL die sciri:Lchronlken r:*Leht,
in welchel Fo,rra d.ies geschah. ftIit d"er ieitung der schule tn,
Obermassen hatte schutrat i{u:::me d"en Lehrer 3*iljlgj**g*beauf-tragt, üa d"er bisirerige l,eiter, atn 17. 9*
au,s dem: schuld.ienst ausgeschj-eden w&ro Hpwine war seit Augu.st
1904 in Obermassen tätig. Zrn d"eru Ko1.J.e.gir.ira geliü,rten rroc6 d,rei
ienre::iruteni .tilfr=ied.e lonk seit 1931 I-ri liiassen, Ursula Pud.we1]-, ,seit 194+ an o.er liellwegschuLe urnd E.*,Ltr Se r geb llöwing seit
August 1943 an:L d.er tslücherschu]-e. trn den yier }ilassenl wurdem.

trt4.:'-ind.er unterrich.tet, 5T ir:, d.er Klasse i (1. Jhrg. ), 3g j"u
d.er Klasse 2 (E. Jhrg*), eb.enfaLls 3S j-n der Klasse j {e. Jhrg,)
i-md" 46 in d,er Klasse 4 (4. Jh"E. ) über d"ie ve:rhäiltnisse. an
d.e:: IielLwegschuJ-e liegerL keine .{ngaben voro Sie sr"q.{r{e v.rer.a Trg:&r.,1

iledwig Thtj:rer gelej-tet,
ldied"e:rmassen tätig war*

die seit 1g1g an d.er }{el1rvegsehu1.e in

43 Der: l,and:ratr_L rrr Kult -za3/1 vom 19" g. 1945, mr.ter Akte,nbestand" der tslticherschuler
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Die BLücherschr"ale in Oberm&ssen wurd.e vonipS. Oktober
Di§ zum 26. ilovember nerneut mit Evakr.derten belegi. Der ünter-
richt trulrde in d.ieser Zeit in LeerenL 1(Lassen:rär.men d.er HelL-
wegschule gehal-ten" I'Iaofu der Rückicehr nach Obermassep, wurd.e.
dann a.m 4. Dezember auch d.er Unterricht äi*dt an ,cer üb6r:eiufe
gl,eCe$-+rlÄf8enoliunenr urrd. zffra:. mit. dem 5. und. 6" Jahrgang, zu dem
36 Kinder gehörten. Il-e Kind.er vsrc T, Jahrgang ab ve::bh.ebs:i wei-
ter j,n de:: liellwegsehr.rrle. sie kehrten erst anr 'i . ApriJ" i94{ in
ihre Qber:massener §ehr-üe zurück, Dab,ei entschloß sieh noch
ein großer Tei]. d.ev schti-l-er. des B. Jahrganges für eir:- frei-
wiiliges 9 §chuljahr. - Inzwj-schen wurde am f . iriovember dj-e,
Schuf.e ln der CIberrnassener lleide wi-ed.er eröffnet. Damit verlie-
ßen die Kinder aus der ileide d.ie B1ücherschu-J-e, d.ie sie währen.d
der K::iegsjahre besucht hatten.

Die alterrr schulveriräl"tnisse, wie sie bis ztwt 1" 'lo. 197e,
in Massen besiandea haiten, wurd.eni 194"6 wieder hergesteLlt,
Auf "An"ordnung d,er i{i1itärregierung Lag die lr*ntsc;:eidung darüber
bei den Eltern, sie konnten wählen, ob sie ihre Klnder in eine
qira,nselische b?,w" in eine lcathollsche Bekerrntnisschule oder
in eine christliche Geiireinschaftsschuie schickeu wollterir" Die
Kirchen hatten ihre Ansprflche durci:gesetzt.. Dcr. jlltern gingen
entspre'chende Vordrucke zvt d.ie sie auszufüIlen. hatten" Stich-
tag v'rar der 8. April 1946.

Für' die i}lücherschul-e f.iegt. aas il::gebnis dieser Befragrmg
vor. I StimrnLerechti.gte §lterrr

eine ev. Bekenntr:rlsschule ford_er:terr
eine kath. tsekenn'bni.sscli.ule ford"erten
*ngLiJ.tige Vordr:ucke
unausgefülIte Vordrucke
Za\hf der Kinder
für eine €y. B.ekenntnisschule
für eine kath. Bekenntni"sschule
für eine ch:rlstliche Gemei-nschaftssctrule

17ö

5ü
2A
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73

45
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!!!!
Ä1f Grund d,ieser äntscheld_ung wurde dle BI
massen a^trt- am 17. Junri 1946 eine 'rch:ristlic
Von der,rr kath, Kj-nderru i,orechselten J4 zur kath. Iiel1weg,schi-r}e
nach lüiedermasserr., währe.nd irurnerhiru. 22 in d.er Blücherscirule
blj-eben.

Atlch die Nj'edermassener illtern hatten über die Schulart zE
entschej-den.o flj-n genaues Ergebnis der Befragung liegt leider
nicht voro Auf Gnr:r;d d.ieser Entscheid-ung nrußte eine kath" Be-

ücherschule in Ober-
. -tc r*rci* 1i.\13ts - üne tjle+c€,r}*L#+€ scnule-"

-1
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kenntr:-isschule errici:.tet werden, d.ie al 1T" Juni den unter-
rj-cht aufnahmahm. Die l,eitung der tk'ej,klassigen Schi-rl-e wur-
cle dem l,ehrer Augi.l.st i{oL}e über tragen" Als wei-tere Lehrkräfte
wurden dleser Schul.e oie I.,ehreri.n Gertruci Met zger wid. der
}*ehn{rJ os e ph §.c hrvlng enher-re r zug"rwlesen. ir,iit der ilröffnirng
dieser schule w,r.rd( auch d.er pfarrunterricht mit ei-ner \r/o-
chenstr,ln:de ,ryieder aufgenoni.lnen". Die SchuLe lvurd-e rnit i:lrren
Klassen im ilriestfli,igel,Le,r iiellwegschule u-ater:gebracht, d.iese
wurd.e vom gleicl:ierr Tag an rtchristliche G,emeinschaftsschuler?

xn der kr-and"geschrj"ehenen cit::onil< der kath, Gemeinde
/§t. hlar:j-er:vfinden wir d.ie fotr-gend.e Einiragung:"

rr xn cer ',Toche nactr Pfingsten wurd,e in ir;iassen d"ie Katho-
lische §chule wi-euer eröffrret, schul,leiter ,,vurd.e iehrer
Aug-ust Iloll-e . iibenfall-s w*r.den a.n dey Kathol. Schul-e
angesteil-t I-,ehrer Joiief Schrrringenheuer und Le?rerir:" Ger-
trud &{ etzger. äs rvurd-err 3 llf.asse;r eingeri-chtet j-n d_er
früherin liathoiiscilen scirure in d.er *fje1lu*eg-schulert
in i{iecler-iviassen. Dle Kinder von }Iied,€r= rrod Obermassen
besuchen die Ka'uho1, sci:.rale. surnenige kathor, i(ind.er
besuchen die rtsogenannte christlicl:,e Gemeinschafts-
schulerr äs soIl mj-ci:. wund"e:'n, wie lange diese *bheäst-
lich* bleibt. B.ei einer von der i;iiritämegi.erung veran-
stalteten Abstj-mmung. i:aiten u,ngef ä]".r B,Wo d.er katholi-
schen Bevölkerung für die katholische Bekenntnisschule ge-
stim:nt. Ftir d.ie evangelische Bekenntnisschul_e hatten
wenige evangelische E.ltern gestinrot, d.aß eine rrEvangel"i_-

sche Bekenntni:sschr.rle/nicirt eingerichtet irrurd.e, -,,5)
Der lleligionsunterrj-cht lvar ohne jegliche B,eschränkung

ebenfalLs auf Anord.nu-ng der Mi-l-itärregi.erung - rviec.er ordent
trlches lehrfacl: geword.en, - hlit der Neuord.nwrg des Sehulyueser1s
ln iflasserri waren nr:n dj-e Gru:rd1ag,en für seine wej-tere Entwick-
lung i-n den ko;uaenden Jahrlen gelegt wordeno

In einem tnegvreisenrden Är*fruf ford,erte der Cberpräsident
de:: Pr gylnz T/estfaren d.ie r,ehrkräfte und" Erzieher dazu auf o

sich e;*;i'i":j-r* rt1l, ;ii*üs§:1il.?piid:agogische. Äu..fgabe in allen schu-
lenrr zu besinnen und damit d.ie Durchfühnrag e,iner d.emokratj_-
schem. Erzi-ehung z,u sichernl

r? Ars Er*ch, rhr ilrzieher r"r:rd" rehrer d"er deutschen Jugend.
Yfestfal,ens wend.e ich n:i-ch rnit me-i.ner.ql lVort" lhr kenrrt d.ie
tiefsten Ursacirera des geistigeni irnd. sittlichen Zusammen-

5) chronik der kath" Kirchengemeinde s,f o &{arien Liassea,unveröffentlicht.

1
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brraches utasei'es Yolkes , .. , . .
reh v'reiß wohl am die guten Ansätre einer d_emokrati-
sciren trntwicklung in der scirunreform d"er ersterr d,eut-
schen Republik, aber die poli-tischen Gegenkräfte und
d,ie 'uYirtsehaftsnöte erstickterl das begon*ene ,,verk. .o,r,
rnmitten der l\tröte, die jeden einzeLnen bedrängenr, ,.,.,
wende ich mich an E,r.r.er tr€rantwortungsbewußtseirr., ara

§uerr:. trdealisuru.s, art Euern Glauben. . . , . '
Es ist nicht damit geta:a, die Geistesbitr-dung r.rnd die
B.erufsschulung auf die arte }iöhe zurüchzuführen, es ge-
aügt auch nieht, dle alten sittLichea und reli-glösera
itierte als l:erbind"lj-che ivlaßstähe wieder aufzuri-ehten,
soradern es gJ-ltr {en illenscheß, zu erzi_eiren, der sj_e
n-lcht nur irr seirrem ,orivaten Lehen, sonce::n in j e.<ler Ge-
menschaft vor allem j"n, der politlk r.md in d.er t/irtschaft
verrvirklicht 

"
Dem,okratie hat eine gervaLtige volkspäd"agogische Auf-
gabe. Eucir- ist sie anve:,traut, Itit Bef ehlen kanrn, me.n

ke'i ne Demokratie r:nci keine volksgemei-nschaf t sciraffele,
A1]-es Gesumle wäcirst von unten. Demokratie wirl vor,r d.er
Jugend in ihren Gemeinschaften erlebt lyerd.en. Zu d.ieser
d-op;oelten Äufgabe nlfe ich Euch auf o

lch welß, wi-r selbst stehen erst am Anfang d-es Vieges
dernokrati-schen Bewußtseins, deshatr-b laßt uns Demokra-
ten seira, damit wj-r d.emokratisch erziehen köruren.," Denn.
nur das trorbild wlrkt, und nicht d"le L,ehre. rch weiß
auch un d.ie §chwe:re der Aufgabe angesichts d.er seeli-
sciren. Lage unset:er Jugend." Trotzdem; ist die Aufggbe,
Iösbar, we.rrn xhr nach den l"ehren und. vorbildern {.er
g:roßen s,ozialpädagogen j.n <ier Freiheit zutr Freihei-t
e::zieht.
D.emokr:atische r,,eb'ensf,ormeni ini d"er schul-e zu eatwlckeln,
rst Eure erste r\41igabe. Diese Er:ziehung von d.er:r einzel.
n;en Fäehern aus inr tehr- und lesestoff z,re vert,iefen, j-st
die zweite. Dle Dritte lst, d"en jungerr:rf.aes,,*luen -huhi.-r.tsam
immer'wieder ciie ursacheni. der sie jetzt bed.rückend.en
lföte au.fzr-l"zeigea u::d. sj-e zu eiaem positiven r/ers tken
der polit.ischerl" urld wirtschaftlicherir Gesenwart .rffi,-

- rch r:ufe;Ii-lch auf, die vfege der iösung aieser:\ufgaben
durciuaudenken, i-n lionfere.azen. zu berate:r. und in d"er
Praxis zLl erproben,
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- f,ur:e vo:'schläge r.u"ld :r'rfahrungen sorren den Großen l;yerk
einer aerieri. denrokratischeur. .Iugend clienen. ,, 6 )

Äuf Anoronung des liegieru.ngspräsidenten in Ä:rnsberg sollte
dieser eufruä sofort allen Schulleitern bekanntgegeb,en werden.
Di-e Lehrhräfte der '/olks- und }-{ittelsci:u1en sollten die Themen
des Äufrufes in i.hreia Ikeislehrerkonferenzerr beh.andeln.
Äber lag,e:a d"ie Ursar:i:em füs d"ie entseir}-j"-q1"er3. ]ücite <les;-tota-.
lea äu.eamrae:ibmrahes aL3eir: *.m der *e.utschen Gesc]:ieh-"be? Korr-$-

.tem. si-e d.u,rsh eln"e b,*fah"leree trYergangenheitsbewäIti-gung§? ein-
deutig geklärt werd-en? Barg te'rSeLbstb.esinnungtr
n-Lcirt auch die üefahr ei-ner tbezj"chtigung?

1

o ) !9r--n-e_sierulgsp,räsld"ent in_arnsberg G" E. rr u 2 Nr.1B4JrfX iJ AT Nr,7+3, Xl U t itr.lTo t,om 15, i,"1i 1g+6
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Dur:ch d"ie sclirreren Jahre

Ä1}e anspornenden Aufruf e, a1-'l e großen ,J*rorte rrnd aLle
in die Zuicunft weisenderl Zlelvorgabenr rtittelte:r d"ie l+Ierlschen
wohl- auf , ah,er d"j.e entsetzliche mate:rielte Notläger rmter d"e.r

dj-e BevöIke:rung zr.l. lej-d"en hatte , konnten sie wgci,g§ lri:1.,";<le,e;l

nech beseiti-gen" Sie bU-eb n:i,cht ohne Ar.l.swirkung auf den
scl:.ulaliltag, d"a die Kind"er un"ter d-er sckilechtera versor:-
gungslage }:"esonders zu leiden hatten. Nach den schl":-rnmen
Hungerv,rintern varu 194514'o ur:d 1946!47 lvar so etnas w"ie nor-
mal-es treben ar.leh 1rr L,lasse]a nLr-lr mühsara ira Gang. gekommen, In
den Tagem des siändigen lJungerns und oes bitteren \Ierzich-
teslii*s.se&s suchten die Irk:rer arrr'ischen rrVergar:rgenheitsb,ewäl-ti,

Srxrg''ip-g;; *,etil ,hu;rte.a !i,o,r,*-i+.t,1ät1gen d"er tegeny,iart nach einer }lio*
tivation frir ihre:s Untemicht"

organisatorische lutaßnahmen waren zwangsläufig zu erre-
d"igen. .Altmaterj-al-ien wurd.en nicht mehr gesanr*elt, aber
zrr Kartoffelkäferbekänpfung wrrrd-en wj-e in den Kriegsjahrea
die §chulkinder herangezogen. rm Juni 1947 Eing die vfeisung
dazu vora Bürgermeister an d.ie SchulLeiter.

tt Irt mehreren üemeiaden d.es Amtes i-st der Kartoffe].käfer
bereits wiecle:r j-n trrscheinung geireten, Äuf Anordnirng
des Oberkreisd.irektors sol-l die Aufnahrae des Kartoffel-
käfersuchdj-enstes sofort erfolgen. z&ru suchen sind. ia
erster Li-nj-e Schul-kind.er vom 10" lebens jahre a& . o r . . lrer-
anzuzielr.en, Die §chulkinder haben unter l,eitr-mg ihres
jewelligen Klassenlehre:rs zu suchen. .r.." um die such-
leistung der Ki-nder in d-iesem Jahre zu erhöhen, ist ej_ne
sond.erzuteilung an Lebensn:-Lttern angest&t word.en. l]es
§rgebnis steht noch aus. -§erner wiro erurogen, für riie
5 besterl suchleistungen in jed.er G-emeind.e teldpri,im-Len
in Eöhe von 1CIroo RlvL auszusetzen. Der Tiiiittwoch in jeder
tToche gi].t lm gesamten Kreisgebiet Unna als ej:rheitlicher
suchtag. Der untemicht fäu-t an d.iesem Tag für d.ie iGirl-
d.er aus, die aa d.er suchaktion teir-nehmen, als erst-
maliger §iueirtag inii-rd hier:mi.t der 11. 6. 1947 bestirmrt.
Gefundene §chädlinge sind sofort d.urch verbrennen %:u

ver?ti,chte&. Bis zum Donnerstag vorrnittags jed.er yiioche

bitte ich mir d-as Ergebnis d.es suchcienstes zu rae].d"en, r,1)

1 ) schreiben d.es Bürgerraeisters d.er Gemeinde Massen vom
3, 6. 1947 - atrte Aktenbeständ.e der B1äc1:erschu.l:ie

/%
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,So aog man a.lso wieder: durch die Kartoffelfei-der d.er Masse-
ner Gemarkung, Aber was konnte rnan mit 10 Ale schon anfare-
Seor da nran für üeld und gute $iorte nichts kaufen konnte,
auf d.enn, ItScirwaruen lldarkttl für elne e}-nzig,e Zigarette a1lefus
Z bj.s B RIfi bezahlen rnußteo

An d.en }{asser:er Schulen traten organisatorische Veränd"e-

w rungen ej-n. Am 19, l',iaj- 1947 ging Lehrer Emil I{öving, ?3l.fed.er-

führenCer LehrerH an d"er Bl-ücirerscirule in d.en Ruhestando
Als sein Nachfolger r,vurd.e der l,ehrer Frltz 'fiulff von d"er

/q48

iiellwegsehule zur Blücherschule versetzt rrnd mj.t deren Lei-
tung beauftragt, Seine .ilrnennung zum llauptlehrer erfolgte
d.ann am 1. 4. 1948. Ebenfalls am 1o 4. 1948 wuro.e d"er iehrer
Ausus t Holle z\xrL i{auptlehrer ernar:.ntn d.er am 9, Dezember
1947 rait d.er kommissarischen Leitung de:r Kath. äellrnregschule
beauftragr worden wari

Iräit organisatorischen !'ragerl beschäftigte slch auch die
Schulkorrunissi.orl die 19+7, unter d.em 'rlorsitz von Bürgermei-
ster Hülzapfe} im Beisein von Sci"ru].rat Humme zweimal tagte.
Ih.r gehci,rten Pastor Meiern tlikar S§1S93, o.ie I{errn *Egg.

Flgsqenr;imper, Eppmann, Palikor,vski wrd dle l,rer IIolIe, Frie-
g§&#s und. KgLg an. Am 2O, Februar irurd"e über o.ie Besetzung
von .[ehrersteller:., di.e Ei-nrichti.r-ng einer -E-i,s:nu'h.e".i,ie für eine
err, Lehrerin und d.ie 'r{i-ed.ereiarj-chtu-ng bzw, d:-e Wi*d.erer-
öffzumg einer Schule anq ehemaligen Schacht rII beraten. 7,"a

dem letzte*. Vorhaben sollte der Bürgermeister versuchen,
von d.er brj-tischen Militärbehör<ie die ehenalige Schulbaracke 

,

freizubekommen.
Die Schaffung ivei-terer Planstellen stand auch am 28o

August auf o.er Iagesord.ntlrg. Oer ständige Zustrom von I'lüc-ht-
lings- und. [ertriebenenfarnilien hatte d.ie SohüIerzahlen de:r
Iüassener Schulen stark ansteigen lassen. Für 94B Schulkind"er
gah es nurfl ? ?lanstellen. §o uiurcle d"ie ;rrichtung elner weite-
qen Ste11e für einen €v. Lehrer mit Wirkung vom '1 . Oktber an
beschloss€rlr Aus der Schul].eitersielle d"er He11'r,,iegschule

wurd.e eine Rektorenstell-e, die der Lererin Hedwig thijqgtr
übertragert rvurd.e. Si,e war am 27. ApriL 1928 von d.er Schule
am §chacht flf zur l{ellwegsci:ule versetzt word.en. }'ij-t d.er
ÜO""*".frtt;rder Schulspeisung sollten die Elternbeiräte
beauftra.gV ltj-t Bec"a.uern mußte man zur Kenntnis nehmen,
d.aß d.ie Engländ"er die etremaligen Schulbaracken füi d5,e

$iiederöffnung einer Scirule am Schehct TTT nicl:t frelgeben
'"olo11ten"
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§tänd.ig steigende Sehijlerzal:len auf 214 Klnder fü-hrten
0stern 1947 il"r der' kath, Scjrule j.n lrlieCermessen *=:; ,tsi1dung
des rrierteia. Klassenverbandes, So, wurd"e d.as vierte Kl-assenzimrner,
bisher ars vorksbücherei- benutzt, wiecer als llnterric]:ts-
raum einegerichtet. Eine fünfte Klasse mußte Ostern 1949 ein-
geri-chtet ruerrien, da sich d.j-e Scnülerzahl vfu-ter auf 25O Kind.er
e::höht hatte.

Die Kinder der Heimatvertriebenerr und d.er SBZ-Fl-iichtlirg€r
d"ie i.n &Lassen ein obdach gefund.en hattenp führten nicht nur
zu einem Ansteigen. der Schülerzahlen, sond"ern sie veränd"erten
auch d"ie soziologische Siruktur d.er Massner Sci:u.1jugend. er:heb-
iich, l{eben d"en mehr oder weniger aX-teingesessenen Familien
d.er Bauern- ;l;r-iü ,*,ei"lgaebeiternkinder!\ drückten sie dj-e aLten
u:rbequernen §chulbänke. In ihren Äu6en schimmerte imrner noeh-
die Sehnsucht nach der verl&,ssen"en t{eimat irn Osten, Äuch tehr-
k::§.fter d.ie im 0sien des Eeiches au-fgewachsen waren od.er
dort w:.terrichtet hatten, wurd.en den iWassener Scfifen zugeteilt"/
An der kath. I{ellwegschuüe waren es riä,e oberschlesier leo
äudo;f". 'lo, 4s - 1. 6, ,n und. Alfred. Fran el-zk:_ ( 10. ffi» ,
o.azu die aus Danzig kornmend.e L[elitta EbeI (1" 9.51 -'l . 5, 56),
fn d"ie lehrerinnenstelle der Bli.icherschule wurde arr 1n 9. 19.46
die Leh:'erin üora Petzold" e ingewiesen, die z:u-]-etzt, in Peters-
vual-dau im Eul engebirge tätig Selvesen tryä.r. Der aus d"er Ne-umark

i0st-Brand,enbu:'g) sta;nmende Lehrer: iieinz #ao* wurd.e Brn 1 7. 9.
1949 ebenfalls an dj-eser Schule anges'te1}t. An d.er 'Tellwehschule
war d.er aus schlesien stammende T"ehrer Karl Klippel tätig.

Das besonde::e Anliegea d"er schulaufsichtsbehörd"en in
den Jahren des iseubeginns nach ig45 vrar d"ie rrmoralische .auf-
rüstr-rngrt der Lehrerschaf t, die die deutsche Jugend. zum Frie-
den und zur Demokratie ni+ t:i:r-'r-'i-c-.iä,r:r-i,*.r1,'*'he, Maü. übernai:m d"iesea
Auftrag nicht nur auf Befehl- d.er ivlilitämegierung, sond.ern
auch deshalbn weil marr na,eh d"en bitteren Erfahn:nserrr d.ie
man ln d.en Jahren nach &y#^ite, der frad j-tlon der deutschen
Reformpädagogik folgeno., i-ru:'erlich dazu bereit waro

Diesem Zwecke dienten neben den S$ysiemkonferenzeü. d.er grö-
ßeren schulen d-ie Kreislel:rerkonferenzeno - auf d.er Ar'$e*.ts-,
tagung des des schulaufsichtskreises unna am 24. ivIai i.g4|,
hielt Süiulrat t{i.utrme ej-nen Vortrag über d.as Thema ttErziehung
zur Friedensgesinnungtr. - Die Rektorin SbijneJ(li.elllvegschule
ftlassen) sprach am 14. ?. 1§$J auf «ier Kreislehrerkonferenz
über 'tErzlehung zum geschj.chtlichen oenienl - Au.f d"er üienst-

fitP
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tresprecnunqfcer l,,ehrerschaf t von unna i.md" Ihngebung; aln 1, De-
zember 1.W, ref erierten schulrat Igg*S- u::;d. Lehrer §glJgg§g
aus'vYestick-Kaiserau über rtdie Auseinand.ersetzungexl zw$,schen
den demokratischen rd.een i-n der ze: t von1g05 bis z,ur sctrnrel--
1e d-es Revolutionsjahres 1B4B*., um d.en Geschichtsunter-
ricirt g;{aa es auch in der Konferen?, &rn ?, septernber 1g4g, Re-
ferenten warerl Schulrat r{uu3gg u::d" i{auptlehrer Kirchhoff . Si_e
sprachen über ttdie Umgestaltung d"es Geschiclitsunteryichtes',
und. über 'tunsere Geschichtsleg#en un . ihre Tdid"erlegun8, Bs-
richte zum Geschichtslehrplanl Auf der §ci:ulleiterbesprechung
arn ). Oktober d.es gleichen Jahres s;crach i{urnme über "ge-
sohichtsbildende Kräf tert .

Wena man dd! Direktive o.er hritj-schen Bestzunsrnaeht bzw.
der Britischen tvlllitämeglerung nach einer DemokratJ-sieru4g
d.es schuh-schen unterri-cht.es befolgen rvollte, mußte man si.eh
zwangsläuflg dem Geschichtsunterrlch t W*, seinen Inhalien
und seirrer Zielsetzr;ng zulvenden. ivlit d.er Dlskussion darüber
t,ä*:ii,:r man d.as heißeste Eisen d_er ü'ergangenhej-tsberrältigu::g
auf , d.enn d.er Geschichtsunter:"icht hatte in der national_-
sozialj-schen schule n:i-cht nur eine zentr.ale stellung ein-
genommen, sondern der ;.,ierceicher Äd"o1f iütler b.egränd"ete
d-ie Ziel-e seiner Machtpolitik utut{h*r d"eutschen beond.ers
aber der preu.ßj-schen Gesciricht, die d"abei bedenkenlos glorifizi
lvurde o

Bei derl BeniühunE€nr den Geschichtsunterricht rrom natio-
nalsozialischen Ballast zu befrei*,J,:rr1 von Glorifizlerungen und"
legend.enbild.ringen, blieberr auch Fehlinter:pr"etati on :r_i-cht
aus, da man et.i,m rrelr,girr.*§."r\"ilu mtt',e:],:a*r l,j-,rie,von }gF*rleqrriüh., *tlIi
Einzi Sentr über derr t|§isernen Kanzlerrt bis jti=r zr..m n§,ffi1y.g;pr+

die Zwangsl:;':figkeit der deutschen Gesiehte 1j:a nxn xrlational-
sozialismus zu bevreisenr litan mißachtete d.abel vdllig dgrr
di-e Fordertrng Rankes2)Geschi-chte so d.arzustellea, trwie es
eigentlich gewesen istrr und übersah d.abei- auch seine Erkennt-
nis, daß ttjede Epocl:e ur::nittelbar zu Gott i.str!, a.l§o nur
aus d"em Gesch.ehen und aen freigni.ssedder jevreiligen zeit
zu verstehen ist, rn den l(3nfe:.errzerL der fünfziger Jairre
wurden d"ann @ andere schrrerpunkte gesetzt
und- andere| akute Probleme behand"elt,
2) leopold. voa Ranke {llgS-1gBG) begründ"ete die moo.erne Ge_schichtsscirr.eibung. Zu seinen beäeutendsten wertän ge_hören u. a. o-ie ItZwSlf Bücher d-er preuliischen Gescirichtertund dle uirvollendet gebliebene rtweiigescirichte'l
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l,Ieben ihrem wichtigen päcLagogisch-politischen Äuftrag
haiten clie §chulen in jenera schlirnrnen Jahren unraitteLbar
nach Kriegsende eine zwei te fast noch wiehtigere Ä-irfgabe
zu erfüllen,Bei j-hrer 'rYiederöffnrxag im §eptenrber nrurcle
e§ vor a1ler fuelt o.eu.iiich, wie unsagbar miserabel" Bs"t Tii:,i d.ie
Gesund.heit d-er d.eutschen Kind.er bestel-It üräro Der mange}-
hrafte Gesund"hei-tsraustandlivar nicht nur eine Folge eratbeh-
rungsreicher Kriegsjahrer Fendern war auch das d.iyekte sr-
gebrri s cier unz,r,ui- 

"ir"f,fJ#WgW=2" *,*rr d er Bevörkerr.rng, unter
d.er besonders d-ie Kj-nd.er zu leid"err hatten. lvlan mr:.ßte hand"eln,
run d":'oheades unheil zu verhin&ern. rm übrige]l war ein hun-
gernder Schi.iler a'urch ein scirlechter $chüler'. So kam es
auf Änordnung d"er Briti-sche,n &iilitämegierung zu ej-ner zu-
säizlichen l,ebensmitteLvelsorgung der Kind.er in d.en schu-
len, zuruichst niit d-em tt'Schultrr-mk.rr

Die vorbereiiungerr d.afr-ir liefen kurz vor cem End.e des
.[a]ires fjll **. *r;;n Ernähr.ungsämter ging d,ie nachf olgend.e
Verfügi-rng des Oberpräsidenten d"er Provinz Westfalen vom

29. irlovember 1945 z,wi
It Betr.; Schuls peisung.

1" Liit Zustimmung d.er: Britischen lt{ilitär-Regierung so}--
len in Kürze Scliulspelsungen für die Kinder von 6 - 1A

Jahren in den Volksscliulea eingeri.chtet wer.d_en. üie Kin-
d.er sollen täglich einen Becher (i/S 1) eines hochvrerti-

- .r,gen ScirultT0,nkes er:halten. Zt) d"i-esem Zweck sj-nd den Schu-
le:a je ILe-i lnahmeberechtigten und je sag 1/8 L entrahmte
lrrischmilch zur Verfügun$zu stellen" An nwel tagen d"er
iTocire wird Trinkschoirolade zu,zgese tzt, an d,en ütrrigen
vier Tagen eine Nährspej-se,r tseide frzer-rgnisse sind ohne
v,reitere Z*sätze ver.,'iend.'bar. An ?:,i nksciroicolade sind"
2r5 g (f Teeiöjlfel) ,,rnd- an i'irjhrsi:eise 1?r5 g z1)z1l-
se tzen.
2. jjie 0rganisation der Sc.hulspeisung ist Cen örr;lj-ciien
\rerwaltungen über'lassen, die nach B,edarrf die fräger o.er
freien iÄlohlfahrts.fij':lq,gc iainzuzieh.en werden" Äuch die §,i-
r:,anzj-erung muß von d.en gleici:en Stellen geregelt rrrer-
den' rch habe vorgeschlagen, möglichst ej-nen Gesarntpreis
von 5 Rpf " fiir den Eeciler nicht zu überschr"elten, weil
dle B,eschaffungskosten für d.ie netrahmte Milch Z Rpf .
und. für d1e T,usatzerzeugnisse 115 2 Rpf r &Llsllecheoo
3" Die Schulen stellen bei den E:.nährungsi,Lmtern ori..

€

^)



I

146 ""i-

Anträge au.f zy1teilqns von 3 1 entraimte Frischmilch,
2A g ?rinkschok#,lad.e r.rnd 20O g Nährspeise ie Seil-
nahmeberechtigten für eine ZuteiLungsperlod.e. ..'..
Die Schulen haben die Ar"rsgabe des §chultrankes r.o..
nachzuv,reisen.
Ba sowohl entr"ahmte I':'iscirmilch als auch Trinkscnoi§.p-

lacle und. irlährspeise sparsam eingesetzt werd.err müsserl,
j-st mqlj*,$q:tlr*fr,em auf dem }a:ade zu prüfen, ob nicht über-
haupt rr,ln der §chi"rlspeisung ab,zusehen ist; and.ernfal-l-s

ist d.ie. Schulspel-sung in diesen länd.lichert Sernelnd"en

auf o-i.e Bed-i.irftigen (ialso nicht-*iu Kinder d'er Selbst-
versorger) au h,eschränken. ri ) )

Au,fgrund. der vorstehenden Änordrrungn d.ie den hlasse-

ner Schul-leitern Anfang Dezember äugi;Q$" ;nt*.&tem.,'&{os"rpc§Jß

Eam:rormel:men u:.i-t j-hrem Büger:neister über f, ; l-"q,et'ide Punk'te

beri-chten.l
rt 1 *\ W:I-e und wo der Schr:.ltrank bzw, *:e lli;irrspeiss %lt*

t,erei-tet werd.en kann. aaaa,

+{

2§+ \atrelche geeignete ?erson d"ie Zubereitung über,seh.me:e

kann r.rnd. will. Vergü.tung wird. von hier geregelto

31 Die Za:ht d.er bed.ürftigen Kinder, d. h. schülerza]nl1

ohäg Kind.er d"er §elbstversorger.
4) liber d.ie erforde:ilichert Mengen an

entrai:mter Fri sch*ri-1chn

trinkschoicolade und

I{ährspeise
auf G:1.arrd. d.er nach Z,iffer: 3 ermittelten Kopf zajnj-.

Än Hand. O.er gemeld"eten lVlengen werd"en dj-e Bezugsscheine.

von h;LeE aus beantragt
Als Preis sollen pno Becirer 5 flpf . ernoben lverd-en. -rn4)

0b d.ie Schulspeisung ln &tassen noch vor $eihnachten W
in Gang kam, ist nj-cht festzustellen, aJ%einer Schulchronik
d.arüb,er berichtet wirüoI::: .lanuar 1946 wurd-en d.ie B'estj:n-

mungerx für d.j"e Durchfü]:.r:-r::'T oer scn@eisung ge&.in*ror&,;-

" Die Schulspelsungen in d.em brltisch besetzten Gebiet
werden- auf ein"e rleue Grrlr,ld.Iage gesiellt. A'1.Le, Schtü-
ki-nder vonr 6 - 14 Jahreo ur#/tera tägtich e,j.ne marken-
freie älahl-zeit, dj-e e,iae& Wert vorl ullgefähr 3OO Kalo-

3T-Dtr Oberpräsident der Pro
ält. B väm 29. tüov. 194.5

vr:nz lfestfa1era, llrnährungsamt

o' 
-5; i :ilää: "äää i 3':'"*ä. 5:*; : ; "fää:-t ää ;T' "i ; :"i ffi4ffi ,

Blücherschule 0bermassen

ITb

ten-
r

,
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rj-ea b'esitzt, Die zur: Hierst"ellu::9. d.er $p,ei§erl verwend.e-

ten Lebensraittel werd.ez:,. lr:qn d-er l,Itilitärre8ierung au§

Ej,nfuir:relx uur rferfügung Eestellt"
Ar:i v-ier ffochentagem. wj.rd" die h§ahl"zej't. Ä verabreicht.
$ie i:e.steht aus'; 30 g, ae:rieleinert'en Bi skui'ts,

40 e ffiüli.seafrücht.e,
10 g r;'ett,
10 g Fl-eisohextrakt od"er irlei-schwür:ze

5- g. S.alz.

An zwei Siochentagen wjr-rü die. Ifiah1reit E verabreichti sie'

h,est.eht &11§t 5O g, zerkle"i-nerten fi'i-skuj-ts o'd'er äafer-
f, lo,cicer:i (Semoliraa ) t

15 g, flreckert
20, S t'rockenmllch (E-lotilcn") '

üj-e ll,aieulkinder yo.n:. 12 bjts 14 Jahren erhalten außerdem

täg}j1ch ei-5rcp ma:rkenfre.j;e:: ägsat'a vor':, 8O g Brot oder

lisai-r:i"ts; dadr.arch wj,rd d.er Kalorienwe:rt ie&er }Äah}zeit

für o.iese, &].terss*ißfe auf ru,:ld. 49O Kalorien 6.estei'gert'
Die Verantwortung für d.ie alsbaldige: Durchfü&rung ilnd

üb,erwachung d.Leser §'ehu).speisr,lr:g;en l"iegt imr e,rster l,l-:lie
bei der,r S,chra].behörden; si-e hah'en *ie 'äechnisehen .Wo3:-

au.ssetauslgela für dle sch,trackilafte Eube:reituag und- für
d.ie Ausgaben der §peise& zu, schaffeiri r*rad. üafür au sorgee,
Aaß die zr.egeteiltear Lebensmittel rest}os siach d.e ' vor-
stehenden E,est,i.nänungen arlp.:-e fichu1kittde:: ausgegeb€B wer-

den. Bie }&ahlzeltenl dey §chialspeisunge-:n d.ürfen rlusr in d.e.r

§chuLe mm & & Rimd-er verabrei.cht, r*r:d. r:.io,fut rnj-t. n,e-ch" Iäanr-

se geI1.omleeit werden. Die Preise fü:: d.ie Scht:,lsp,eisirngen

werd.ert bei d.er lÄn,h1.ze'it A O, 10 §]rn r.rnd B 0r O7 Rn bet:vage$r

Die Sctru1behijrüe meld.et r1em. frnährr.ralg.sarnt Ä'b,t, B wöcirer,t-

lich d"ie Ve:r'pf,legungsstärke der in der:' ein'aeln.e:t S'chu'"

len an der Sohulspeisung teilnekmelrden Kind.e:rt, hmter be,-

sonrte:rer Ängab,e de,r 12 b,j-s 1{iähriger:u. .e.." Jede §chul'e

dar:f jreweiL-s m,m d.ie: &*l# f"üxtr .e&:e'e *f.CIehe austehe*rd.e, 1\äen-

Se e.n, teb.ensmi-tte1.n bez,i-ehenr . . . r.
.]ed.e rn-ißb:rärffi.etre Vervcerad.r:rng und" j edes Vorenthalten mi"is-

§ete alrsgescl:-l-eissera weräera ". o t + tn 5)

Die §ehull.eiter hatten rr.r-rr,l v*i-oo"enm i:n Einvernehmeni

mit d"emi B;üi'g;ersteflffiter i.ib,er die Zu;.bereitung '.utd. rt-usgab.e d.er

$iah1zeitear zr.l henichtetn und d.ie Uahl d"er Schuf.ki::rd.ex' von
6 bi.e 14 *Tahrerl ztt meld.en.

6\ Der Ober:präsj-dent d.er Pro:ri.nz l'lestfalen,, IanÖesernu:,h-
rrülgsairt- vonr 23. 1 . 1946

t



,

148

In d^en scl:.Linunen Jahre::. nach 1@_v,iurd"e d"j-e Sci:"ulspeisung

zu einem v,richtigen Äu6enblick an jed.eln Sci:ultago sie half mitt
d"en Lir.lgger zu besiegells Da sie der Not der Zeit entspracquntadü3r
leb'ensnotliiendi.g lva,trr, wurd-e sie als so aIltäglich empfund'en,

d.aß si-e irn de,n Chror:ilee::, Cer tl,Iassener Schlalen - rcit t{.usn.ahrse

d"er d.er B1ücherschule - kej.ne Ertrrätxrung fand " Sj-e gehörte , e' t ir+'eh'

4.1rtr §e]1ulaJ,1tag, ersparte deru Elterrr die Sorge r:ro d-as Pausen-
lorot, grtd. es g,ehö:rte daz.u, daß d-j-e )6-nOe-r ej:te:a Eraail,-lebeche:r

od.er einenr i{ochgesc}iirrdec}ceL mi-t in die Schule nahmen urld

sich wohtr b'esorld.ers auf d.ie Schokolade od-er auf d-as Brötclre::.

n4]rtg
mit Kakao f:reuten" - Wie be.reits
d.er B}üo1:erschul,.e firrd.en. wj.r für
llurchfüh:rung cLer' §chi":.1speisung.

erwähnt, nur in"

.rfon: 
Juge.ndanat des .{rates Unna-Ka"ryrem" er}[Le,lten d.ie einze]--

nen Schulen für jede §ogenannte 'IZutei}urlgsperiod.elr ein'en

lieferschein üb;er d.ie ihr zi.rstende:a ldengeir -ttFerti-g:*raren lu:d

Rohstofferl -.die vog d"er }irma ,rYilhelm l{agen ira Ünrla angelie.-
fert rffurclert. Iier !.ieferscireini 1üar auch gleichzeiti-g d.er §pei-se,-

plarr für 6i6 Zuteil'ungsperiode, S,o,gab' es %,t Bo im l{ovem-'oer

W, an 4 Tagen B,:r'ötchenl mit Br:'ühe, an" 2 ßagen §e.:rt+o mit Eröt-
ch.em, err 3 tagen B,r,'ti?inude1n, am Z Oagen Grießb::ei mit Va:ui-Ile,n-

%uc}rer, art 2 fagen liaferf].ocker"ubrej- mj-t. L,tarme}ad.e, an 1 T'ag

S,ehol;olad.ensuppe t dtu 2 tragen Var,:"i1l,ensil.ppe I &0 2 Tagen S,choko-

lad.e, &n 1 tag Sü-r3stang".o/- Bis ztt$r ?. ied,en i,lonats mußte

d.er: §chulIeiter die Stund.enza]n]. &er b,ei d.er är.rbereitwrg der
§chulspeisung beschäfii.5ten ltochfr:auea meld.e:e, bis zum 20.

die Teilneir-uerzahl
Die Schul,speisur:,g wlr::de bis zrim Juni 1-?29 durchgeführt

und äar:*l ir* cler bisher üh}icire:a Form eingestellt, d.a sj-ch d"ie
.Vbrsorgung d.er Bevö1ken:,n6 mit Lebensnritteln weitgehend gebes,

sert hatte. Dle f,ebensn'riitelraiionie:rung wurde am 1 ". iuiärz 195,Ü

aufgeh.obe.n:. I'f,lnr firii? b,edürftige Kinder wu::de d.ie. Schulsp.eisung
fortgesetzt., Dazu- der Hrlaß, des Sozialministers des f,andes
N o.rd:rhe i. n-i,d es t f a Ie rl r

tt lviit der llinstell:r.rrg d.er l{oover-speisung ara J0. 6, 195O sind.

die Ko,stem. für eine §chulkind,e:rspeisung, vö11i9 aus deut-
schere }#j-tteLn zu b,est:reitern. Urir diese wertvolle }Iaßna]:nae

d.er vorb,eugendell. Gesunciheitsfürsorge vrreiter zu eruög1.ichen,
het sich di-e, B,irndesregi-errx]g bereit erklär"b, dafür ivlj-ttel
aus der rtiri-egsfolger:rhi1.f'e, zur if,erfügung zu sielLen. lSis

6) lfat .[.Inna-Kamen, Jugered.zunt, §chu]*speisr*ng 132" '!". ?o vom
1., 11" his. 30, 11." 1949 - A]-te Aktenbe:ständ.e der B}ücher*
sclau1e,.

d,a,s fuhwlJ ahr 1

d"er C.lmonik

#,+70#i*l d fa.

-
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%ur eadgrilt5,gen B.egelwrg erhalten als libergangsmaßnahme

ej:ae Sohulsp.eisung 7Xlo d,er Ktnd.er, d.ie b,isher aia ihr teil,-- f
gersxororoe.n hahen. D,lese }iLaßnaiuee ji-st ausschließl-ich für Kj-nr-

der best.inrot, die i:-LlfsbeÖürftig im Sinine d.es Fürsorge-
rechts sind., arxni ?ersonenkrej-s d.er KriegsfolgehlJ-f,e gehö-

nen l.utd. bei denem d.ie iltrotvrrendi-gkeit aus ges;r.utdheitlici:.en
Gründse är:atli-ch anerkalru.t wird-. ... e o

Inzwiische:a b,ltte ieh, durch Untersuchrxrg bzw. Iviuster:r.urg der
Kind.er und. Uberp.rüfung der sozi.alera Verhältnisse im Ralunen

d.er S,ehr.rliges.und.iaeitsfürscrge clen' tatsächlieheru ?rozent-
s.atr d.er Kjinder feststelllen z,u Lasserln dJ.e d.anach für Oie

kostenlose üewährung der S,chulispeisung infrage komm.ert. 3i.i:r

die ärzth.che Auswahli silld d-ie, KinÖer j-n" folgenide dre.i
truppen einauteilen: .,. r,
X.i(ir:ider in g-i.rtem Ernrij-lr:ru"ngs- w,ld. Kräftezr.lstand ...,. Für
d.iese Gruppe koramt. d-ie Koste.nühertrahme nicht in Betracht. \
II* ll'erüchsicntigt werd-en sol'J-te:a ilr erster Lj-ni-e. $chüler
und ;JchüIe:rinnen mi.t alcht. aus::eicher:"dem ErnäJ:rungs.- rmd-

Iiräftezl.rstaad. r..... ferner Kind.er wrd .Iugendliche, de,ren

t e sund.he it s aus i and. d"urch ungii:rs t ige hä;us 1 j-che Ve rhäLt rl;l s se,
insbesondere trnfektionsgefäi-rd..*t6 bednoht sind,
IfI. Zur d"ritten Gruppe gehören die offensichtlich unterer-
nährten Klncierr... r.. durch Krankheit geschwächte lrnd. be-
sonders anfä,I1ige, sowie soliche von Spätrachitis rm:d Thc

befal.l-ene Ki"nd.er mit -tierhnalen der Aktiviemng. ller Ges^u:ad-

heitszustand. dieser Kinri.er ist zr.r-nächst dr.erch geeignete f,fu-

ran z,,J besse:rn. d.rst j:n Ansch}uß d.aran ist die F'örd"erwlg cles

&esurld.heitszustandes für d.i-ese Gnrpp.e durch d"ie ,Sehulspei-
sung erfoLdversprechend,
Bis zlttr* 1, 11. des Js. hitte Lch, mi-:: d.ie Anzahl von Kindern
der Gruppen trf wrd XII aus schLechte.r:L i,v-i rtschaf t1ichen Ver-
hältnis sen rnit zuteilen, Hs wird. We::t darauf ge-
legt, r1"aß d"ie Akbion irn engen Einyernehmen r::i.t dera. Kr:e,is-
schulrä;ben d-urchgeführ:; wi.rd. Die Federf,i.ltirung liegt. hej.nt

Kultusm-insterium. -* t )

A.rrl 17, O1itober 195,0 ging de$rfaß 2". Bo bej- d"er Blücher-
sclr.uJ'e in Oberm&.ssen ein. Da das Kreisgesr.rndheitsanrt in d.e.r kur-
zey: zu:r 'flerf,trgung, stehenden" Zeit. bis z1)JR 1. 11" d-ie rr.otr,vend.igerl
Untersuchungen der j"nfrage konunenden Kind.er r:richt d.urchführen
konnte, hatte d"eren. Äuswahf,- zi.enächst dureh d"j-e KlassenJehrer
7)*85-r §oziaininister d.es Land,es 1'Iord.r:trein-',tdestfalen, II sl4

tr5 0

34/6 vo*l 21. S,ept., 195CI - AIte Akte,nbesttinde, d.er E1ücher-
sshuf'eo '
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erfolgen, ilazu erhielien" d.ie S.ci:.u11-eiter folgend.e .4.r:weisung

vorn §chula:qt bei-m ri"mt Unna*Kame:r;
rr trctl b,i"tte, d.ie i.n Betracht korirnend.e.n Ki"nder bis z:itxt 25. d,so

fulonats iaach hier nrj.tzutei-leno und" zy{ar u,nter Ang,ab,e der ?er-
sonalie,n, d"amJ-t vora hier äberp,tüft werde.r:,. kanrn, olt s,ie zw*
Kreis de. Eegünstigten gehö:ren.
Icit maclie besond.ers d"arauf aufrnerksaflI, daß nach d.em llr}-aß
die §chrl.Ispeisung &us,sch1,i.eß1ich fü:r Kind"er b,estimmt i-st,
die hi1-fsbed.iirfi.is j:tt Sin:ee d"es I'ürsorge::echts sj-nd" .l,Hß Eust

P'ersone.nkreis der KriegsfolgehiLfe g,ehörea"
Da li:.ne.n i.m allgeme.in:.er:i d.1e wirtschaftlllchen Verhältnisse be-
kannt si::id, enapfehl-e i-ch, d.ie gesund.heitl,ich gefährde.ie .

Kinder, die n-Lcirt zu dem. begünstigter:, Persorre.nkreis gehöre::",
soweit mö93-ich, bei d.er Aufstell'ung sofort von d:b::t auszu-
scireiÖen.
Wie im ei'nzeJrleia d"ie §urchfüirrung ged.acht i-st, ist auch hier
n:Lcht bekan::"t.. toider ist er:i"tge.gge.-n de.r von i:ier geraachten
\fiorschläge' daran festg,ehalteva wordeu, daß d"i.e spe.isen ar:. d.en

§chuLe:r he,sonders z.ub.ereitet werden müsseae, eo d"aß die, Dur:ch-
flühnrag, ar.ef er]:.e.bliche Schwierigkeite::r, stößt,,,8)

T

0b es r:.in dabei an dea },fassener §,chu].en zu de't befürchteten
Schtnrierigkeiteri bet d"er §ch:,;lspeisumrg kr:.m,, isi unbekannto Es
ist auch :eicirt festzusteltr-en, rrr-nn sie end"gtil-tig eingestelLt i.'i .-rl
,'uupCe, Jedenf,all"s erhielt nacir rroch vorliegeno.en Lieferschej-ne&
die Bäücherschu,Ie i:n Frtihjaiir 1951 ffii* lebensmitte,L zur kosten*
l-osen ausgabe an dj.e von i-hr gemeld.eten bedürftige.r:. Kir:.d"er.
fm Febs'uar waren. esltrochenob,st, Zr-lcker, Kakaomi-schp:ulvell. feigw&
Rei;s, zwiebaek u:ld. Tr:ockenmilch; J-n apriJ- waren es: Tomatenroark,
Kakaomischp'*1ve:', Sr.lpp;errwürze, Fleischsonserven, Eeis r.rnd" ZexL*-
b,aek bzw. Kekgg. Die Lieferscirej:ee enthal.ten folgend.e,n Zusat,ze

tr Ich bitte, diese Leb,ensmittel- +n rohem Zrastand.e raur ar:- d.j-e,

Kinder, d.i-e in rhrer Nachweisun8 aufgeführt sindl &r.r.sz1}1

geben.. ,r 9 )

Demnach wu:rd.en die &iahLzeiten. nicht nreh:: an üen schul*:i zube-
rei.te.tr

8) Amtunna-Kayei:;, §chula.tnt, llktz.r zaa/a3 vom 23. oktob,er 1g5o,ÄIte Aktenbets:i;ände d.er Blücherschule.
^\9) .A,mt Unna-Ka^men, juger:d.ami, Khtz.t464/A3, Lieferscheine vom17, 1. und und 19. 3. 195,1 , ö}te Äktenbestände d"er 3lücher-

sch;r.1e
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liüach 1948

Der TfäIle zrxl lehen srar stärker al.s al].e }$ot d"er Zeit. Bie Bevö}-
ker:ung konr*te derr erbitterter: Kampf urn d.as Ub,erlebevL ntt ihrem
§,unster,:. wendutL, unrl d.as L,and. rrersank nicht in Chaos r.lnd. Elerid",

U:rt;er d"e.n posJ"tiven A,r*swirkungen d.er \Yäihrung,sr-eform ruorpaalji-
sierte sich o"as l,eben wieder, Nach Überwindung der ilrnähn-lr:gs-
k:rise, die !;r u:dinter 

J 
949 j-h:ren ll§fue,punkt er:'eicht hatte, be§ser-

te slch auch die \fersoxgurlsslageo üas a].Ies wirkte sieh auch
positiv auf Utl schulische iüntwicktrung aüsr

Abge.sehenl vo& ihrem splGenig-tberh.ebliche,ia',iiörhaben., d.ie

§e,utscnen zura d ernohratischen" Denken- und. Ha,:rdeka erzlehe,& zu
woLlen und von ihrer üb,e::spannten Force.rtxlg raaeh Demokr:ati-s5-erung
d'es {.lnt,errichtes, li"eß d.i-e Britisc}re, ir&i}itärregierrang den tiiln-
d.ern ir:r. ihrer Besatzungszone f:reie. i{and. b,ei- de,r iü,eugestaltung,
des Unterrichtrswesens " Auac} qiach B,1"Id.ung d.er Bund.esrept*ii.ti.k"

ista*&e d&.e Kra-3.äurSiqhet.e ivsiteeh*-m"Betffi.dss I,ändern ausgeüht" d.j-e

irn .Busrd"-+sgesets,,T'üffi' 13,*-5" 
.:1$'SB den länd.ern zr-rgewieserr wurde.o

4n---a

im, Lln;::d.ge.&'z une i:r d.er rflerfassung oes Land.es irlord::hein-!?est-
falen wurdeirL diei &esetzlichen G:rundlagen für cij.e Eniwicktrung
d.es Schu}*ve se.ns f estgesch.rieber:r,

Sm Grured.gesetz wird lm Art.i"ke} 7 d-as Scttu,ll,vese& g,eregeltn
das Illtermrecht, di-e Schulaufsicht d.es Staates, d"e.r Relig,tons-
unterrieiet und. die Emici:.tung'rea Prl-r,atschuf-eit"

Dj"e lTerfassung des trandes i{iordrhein*rfliestf,alen enthäLt im
). iib,schnj-tt §ichuf,.e, Kunst r.and 'r"il.ssensch.aft, Relj-gion urld Reli-
gi.onsgemeinschafte:e - aLle notrarend.i-gem Bestimnru;ngem für Erzie-
hung r,;,r:i Unte:rrj-cht"

" ' * r"..,,; <ei T ,t* 8.t{{J,,,{**lo")
*.1 i #hrf:*rci:t :rcx' to'bt, :i"oi:r:k,uu.qq irCIr d"er tfftiird.e aee ldlensoham.l

:iaad B:ereitscireft a-rxm sozi alen Hand"el-v,r zu wecken, ist vornehm-
säeru ä5äeI Cäil Erz,iehung.

'(2) Die Jugend so}} erzogenl ',rcerden im Geiste der Hienschlich-
keitn d.er Demokratie rand d.er -r':reiheit, zur Duld"sa-{ikeit wad.

d.er ALchtwrg vor d.e:r 'tiberaer-rgung d.e,s anrle:.eni, ira frie-oe zu Volk
und. Ilei-mat, zur Vcilkergemeinschaft;,*nd" irri-edensgesinnu:ag,"
tf , rlt!t"',\ t i ) l,r.frq' i t t:,!:t,.j Lar*1, Nn&hirr- l{cctlrlt^ ( hh ld g
( 1 ) Jede§ liind. hai Anspruch auf Erziehung und. Eil-d-ung"
Das nat.ijrliche Reci:t der jlltern d"j e. lirzie..li.ung und Bri.ld"ung
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iime:r Kind.er zr,u $estijmen. bildet d.ie G:rur:.d.1age d"es §rzie,-
hiungs- und. Schu,l"wese.ns., .. r. !
(2) Hs 'besteht atrlgeiaein§e, Sctrulpflicht, ih.::e,r tlrfüllr.in&
d.ierre.n' 6nmd.sätzlich die Volksschrale und" die' Berufesci:r:.le'
{3) Land. u::id. Gemeind"era trraben d"j.e Pflicht:, Schu].en zu er-
:richtera und. zu färd"e.rr:.. Das gesam.te Sehulwesen steht unte::
Aufsieht. d"es T,ancles,. Dj"e §,chutrauufsicht wi-rd" d.r.rrch traupt-
ami}ieh tä,t.i"ge, f,'achlj.ch vorgebilüäte Eeamte :ä€*lm.*ee.r, loiöL, r.,
A.s:tj.keI 9

(1} De:r Unterricht jinr t1en Volks- und" Ber'*sschulen i"st uin-

entgeLtlicho *....
Artike-l 10

{,1 } Das §ciru}.rryeserr d,e.s ianaes bar.tt. sich auf einer für a}}e
Kj:id.e:r rrerbinolictre,n G:rund.schrale auf n die t.eil- d.er Volks-
schutr.e ist. .,..,
{&} Die Erzie.'hungsberec}:.tig,ten wirke:r durch Elte:rnLvertre,-
trxrgern en dor üestaltung d.es Schul'wesens mit.
F"r=t[l]ec] 1ä -

{ 1 } }äe EFc"[kseo]:i*ä"e. umfe,&* däe. #:nam.d.s*htaä@: a"äs ffi'te:pstufl@

des #el&ak&'es@r,lr§, -TEäcd d.ie Haupüschr:le als weitryftillrend..e
Schule..
(3 ) G:rundschuler:," sind. Gemeinschaf t.sschuler*, Eekerurtnisschuler:i
od.e:: "tXleltanschar-ulngsschr*l-en. 4 o . . . .
(4) Haup schulerr si-nd von Äuits wegBrl a1s Gemeinschaftsseirule:r
z"rr erri.chten. Auf Antrag der Erziehungsb.e:'echti,.g.ten si.r'!Ö

BekerurtnlsschuLen ode,:r'',trüeltanschauungsschulen zu erri-chterr,
soweit ei,n, geordnete:r Schulbe-brieh hei d"e.s' beanrtragten
X{auptschu}e. i-md. d.er: Besuctrr ei"ner GemelnschaftsschuLe in zu-
mutb.a:rer: Yfeise gewährleistet sin-d..

{6,} In. d.er Gemeinschaftssehul"e we::d.en Kjnder auf der ürrind-
I"age ch:ristliche:r Bi.ld.ungs- und. Ifutrttrrwerte in Offenheit.
für d"ie ch::i-stlichen. Eeken:atruisse ruad. für and.e.re relj"gi öse
und weltanschauliche ü'berzousringer* gemelnsarn unterrj-chtet
und" araoger?.
In Bbkenntnissehu.len v,'erden l3nd"er d.es katholischea e,ß;re.n

des evangeli.schen GLaCens od.er einer an.derer,r tseligioit§r
gemeinschaft nach der:- Gnrndsätreir des betreffe:rd,er:r Bekennt-
nisses Llnterricht.et i-:,nd er:zogen+

In. iil$eltanschaungsschu]-er:, zu clenen auch d.ie roekenntnls-

f:'eien §chule:u S,ehörer,l, werden d"ie Klnder nach d,en ßruu"d--

sätzen d.er betref,fenden l§eltanscham-rng unte::richtet und. €§-
äogerr

^\
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Artikel- 13

u}'egenr des reLi.giösen Bekenr:.tnisses d.e.rf im Einzelfalle. kei--
nem Kl::ide die -{"ufm.afune i-rt eine öffentlic}ie Sc}ru1q vorl$a.i-
gert werd.en, fal1s keir.e entspre,cheade S.chuJ-e vo.rhaa.der-l
1d?

Ä:rtikel 14
(,1 ) Der Rel"igio.nsr*n-temj-cht j-st ordenLi.ches tehrfach an .

al:"l"en Schul'e::i, m5-t -tltrsmal:me der llli;eltansch"aixrngsschulen
(bekeru:tnisfreiem §chulen) " Iür d.i"e :reJ.i.giöse Unterwei-
sung b,edar:f der trehrer d.er Bevo}"Lmächtji.gung d"urch die ILlr-
che oder' d"urch d.j.e, Re,.I-j:,gionsggmeinsclraft. Kei-ri Ieh::er darf
Se zvr"lr3,ig,er:i we:ld e n n Re Ii gionsi"rnt e ::ric irt zu e ::t e j-1 en .

{3} U:r,beschad.et c"es staatLichen Ärasj-chtsrechtes haben dj-e

Kirchen od"e:r d-ie R.eligiosgemeinschaf'1'en das Recirt., nach
einem r*it der Urrte:r'rtchtsverwaJ.tung ve:rei:rb.ahrten. Ve:i:faiarer:.

si-ch dr.lr:c'h Einsichtnahme zB rrergewj-ss.e.rrl:i, daß der Religiotts-
unterr:icht. i.n Übereinsti:nmung m3.t ihren leh:reru r*rrd Anfo::-
*brunger:l erteiLt wird .
ff4) Die Bef::eiung vorn E"el-igionsunterricht. ist abhängig von.

ei.ner sohri.f tlicher:L 'viiij-11e:aserklär,xlg des S'r'ziehungsherechtig',i g

ter:i od.er d.es religionsrnünd.i-g"o1 )Scitülers. "?)
§n wei! sogut, Die Lanrd"esverfassung wurd.e am 6.. Jtini 195O vonr

LanCtag beschl-ossera urnd a,m 18. Junj- d,"urch Volicsentscheid iribhr-
heitsLich bestätigt, Yfeg,er:L seiner ::etr-igiöer:, Prägmg bzw,
Grundha'lt,ung wa:r es besond.evs i-ra d.er Lehrerschaft ni.cht urlt"[lri-

sts'*.tten. - .üas l[,assener Schu]wesen" w,ar fe. gei"ne§. ürganS"mmtä*rc.

Sagpgh r&§lirerf as s-r;ngsgere cht,

Ma:a wu.ßte niua, auf wel.ches äiel- ,i;k. sshLrlwesen inr Ins&d'e

entwi-ckek:L so,I}'iie und. auch voraussj"chtl-ich wü:rd.e-1p }as §nöe d"er

aLten Volksschule kümd"ete sj-ch be:reit§7:lü* ihre Ahlösurag dr.nrch

o rgani s at onj- s-ctr e e Lbs tändri&p ßn.tnd - unLd" tIaup t s chul-e& wa:rer,r i-:a
ael verra.-1la#aß&tr* getegt. - trr:r de,n f,,e1:..:yerko,irferenuen vrurden
and.ere Ehernen behandelt., Vorträge, die der "Vrergarzgen"heitsbe-

wäX-tlguag d"1-eratenr, v"ersohwand.em von d"enr §ageso.,rd:nr:rgem. Ililanr

wand.te sj.eir pädagogischer:i umid psychologi-scirera -Probl-emele- u1t.

Auf d"er Kreisleh::erko::rf,e:renz aru, 8. S,eptenrAeffieterie:irte OR

Asshauler vo,rl d"er Beairlcsregi'erung Arr:rsbeng über ?tdj-e Ärbei.t
ln §,tadtr und' lard.schuleni im Regie::ungsbeaik Ärnsberg, pädago-
gi-sche Srfah:rwqeran i.rr:d Lehrer KEpB üloer t?'d.er Leh:rer urad

1) Heligionsmür:-dlg r,rerd.en Kir:'d"er mit folLendung ihres 14,
L-ebens.lq,hres .

Z) &r:AtW .r#.=lifesifa3.en, t(leine lferf as sunBS- und. L,anäeskucd e,' 
Dfr ssaldtnt nl,t

tq5ü
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-\
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iugendschrif tenrt . fun 3 . Sebruar W_ sprs.c

l{eJrspl, über ttd.ie Ber:.eutung d.er neueren spy
schungsergebni-sse für den. Unter:"icht i-:r de

ari. J1 . Iüai auf einer llienstb,esprechung Rek

h Prof. Dr. ifil hel m

chologische:r Fo::-
r t/olksschuletr und.

tor Dr" Itrarde au§
itolzwiekeÖe über rraktr:.e1le Frage:: der Psychologiett. ili-e C,axv-

tagskonfereir.z o.er üesanrtlrerschaft lm Sc,:ii.llaufsichtskreis lln:i.a

an am 2) Oktober beschäftig,te sich r.rit d,er I{usj-k- u:"rd Verke}rs-
e::ziehuag. Auch 1952 gi'ng es auf der:, Kon"ferenzeitr uin, pädagische
lrobleinel e$L 3. fuitärz sprach §ci:,ul::at Dohrinan:a i"Lber tt§anzire.it-

Iicheli iese,i:.''rjercichtrt und" auf einer Ganztags'Lag.ung der GEIJ/

.Liamen-Ur:na äß. 5,. iiic.rembetr iiem i3ünger über rrGanzhei-t", ;\rb.eitis-
rn:'- t t e I, Gnr,p p e nr-rnte rri c ht, {r zie irung

" d"iepsychologi scrre Gr.tnd-1eg-urrg und.

t'', Eektor Leh.rmacher über

- 

,J\

päd.a6ogisctre Gestaltungrr;, -r r

trra. deu ii{ittelpunkt d.er: Diskr.i.ssiorlen r:ückten di-e ?ro-nl-en:,e cies

kind.g,ernriJien tlnte::richtes in den Forne:a der Grupperrarheit urtd
des Gesamiunterrichtes, ili'i;r d.er:r schuli-sci-reru A}ltag bekamera die
L,ehrkräfte wied.er ,q.$-iiue i:ä,#"4p,;:;rgä"seh,e: fi,1:.amdlage iand Ausriehtung,*

üegenüber dem. Erziehuyrgsauf,trag d.es Staates bekara das
il,lternreeht seinen ur:ibrestri-t,tene:u Vo:rrang uurück I

rr .,*ftrege und, lJ,raiehung der i(inder sj-nd das, na'i;ürlichs Recht
der Elter:ri urud. d.ie zuvörd.ere;r; j-iruen obliegende Pfliclrt. Übe:r.

ihre. }3etätigung, wacht d1-e staatl.iche Gemeinschaf t.
tege.a den, tYj-l-}en d"er Erziehungsberec?rtigte:a dürf erl Kir,:Lder
rrtlr auf G:rund eines Gesetzes von der Fa,'ailj-e. getrennt. werde:en
weru], die Erziehung;sbe-'eehtigter:i versate"n" 6der T?* di"a Kinder
aus and.eren Giistd"en zü v@rsrs,hrloserr drohen. ttat

Äuch d.ie [er:fassunt vort I'iord"rh"ein-'tfestf,aler:. garanti*erte derr E]--
i;e:rn d"en F.eshtsanspr:ach auf d.ie f,raiehung ihrer Kind". Dj.eses
sogen,anmtte tr§lterarecirtri' }-egt o.en lilt.ern aber apäeh. d1.e ?flicht
auf , bei den staatlici:.en- it[aßne,hme::r de:r Jugende::ziehung mitzrl-
wirkera.

i-;;;"i, rrs;l r.}:n. 1$eit.Lcr.:*l..l"isozialister.rL auf,ge1östera. Elterr:;"boi-
räte, die lrrL de;"" lifejma:rer äeit. entstarid"en, waren, wurd.eu rr-eu" ge-
bil;det. Äurs ihnen ents'La,ndeni d-an:.ra ir:- lY,ord.rleeln-Westfate:e 191?
die Klassern- und Scliuipflegschafter:, Diese sollte,rl uas Interesse
CLer Elterla am schulischeg- Gescirehen stärken. und die Zusannmen-

arb,eit rxrd. d"as. Vertlra.uen zwischerr, l;ltern und Lenrerrftär:keno
Auf l{lassenelternabend.en wercten. die Sprecire:r d"er 1i}asserre.Ltern-
schaft gewählt, d.J-e f,ius j"hren Reiher:r danrt die -iXertreter bzvr"

3) Ch:"onik d"e:: Blücherscnule Obermasseru

4> Grunägeseiz, Art1keA. 6r2 r-ü::d. 6r3

t

I

1
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Spreclier ih:r'er Sei:ule d.er Schulpf§egscir.aft - wählis6.

D,azw ber.lchtet die Chror'i-k der Blücherschule 2 r1aß nacit

einem Erlaß des Kul-ti"rsrninist.e.rs d.es Land"es iüord.::hein-l'jestfalen
die Scnulpflegscliü,ft.en b.is zum jlnde d'es iahres 1952 g,ebi}det'
werd.en mußter:. So wurd.e zu }ilassenielternabend"e z1:x* 4o Dezem-

be:reit:ge}-ade*rd.ieallenichtb-reschl'ußf;ihigw&rentd-ad'ie
ZahL der teihneiinlenden' §liern unter 5'fftto La&, Üa,her m'ußten

ftiä d.en näChsterl T'48, aJSO dren !,. 12. nelle !'/e::sammJrJllSel1

areb,eraumt werderr, d"i-e ohne Berücksichiigung. der Zahl- cler

teilneirmend.en jilterr.r- ats b,eschlu,ßfähig ;{el-ten. Än d-j-esefir

Abend. konnten d.erul die Vorsitzenden d-er Klassenel-ternsciiaf-
ten r+nei ihrer S'bellvert.seter g.ewäirlt werd-en'. niese kameni

6ann ar1,- 17. Dez,euber zusü.miilen, um aüs j*rren ll.eihe::: den Vor-
stand. bztrv. clie Spreche:r der Schul-pflegschaft zu wähltenr
1. Yorsiizender wurd.e d.er ilerwaliungsangesiellte j@!!g
fehä,fel genar:itt §33sg, Karlstraße 63, 2. Yo,rsitzend-e:r ,Tra.ur

diurir.Ljlolt_air.#, Kirchsrraße 5 r*nd" SclT rififührerd er Verwltwrg.s-

-

arlsestellte Karl l(rause. Iiirchstra0'e 23, A1s Vert'ete:: d'es lelrrer

-

treh::e:rko.llegiumso.er Schule gehorte -L"tratt Ere--Eg-tglg diesem

Gremium arL.

IJn"Ler ciern Dat.urn vom 4. Dezember 1952 bericlitet di-e liath.
lielllvegschule i:r itlieciermassen von- der i3ildung der i(1as§en-
pflegsehaften, llum Vorsitzend.en. Oer lichulpfleg.schaft w"tss&e

A]UI ! Jos. 'J,/it"asse.li gewlirlt n eine llrau- Scir:niCt wurrle Schrift.-
fi.lil:rerin. - Votx. nurl an' er:folgterL zu Beginn eines jeden §chul-
jah:res a,n den iviassener' $chulen, die Wairl-en d"er: verantrnortlichen
Elte::n fü:r die Klassen: ü.,td" §chulpflegsciraften. Über Jahre

hinweg werd-en in d"en Scirulchroniken immer wieder C.ie idamen

d.er gleichen Elte:"n genannt, d"ie sich als itiitglied"er der

Schulpflegschafien für ihre §chuler:i tatkr'äftig einsetzen.
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--*,r: ;--ia..' '\' rl I I .-tr f ii.-r ,i,:iei .iliäühtlineski nder
Ars am ?i. iüo,rremb*, 72X d-er neugewätrlte Geme.inderat zilt

sein-er konstitui-er:end.en Si-tzr-r,ng zui samment:rat, nanr:.te der wieder-
gewählte B,ürgermej.ster Otto v,aLzapfe]. clen Gemeindevert e tern
d'ie d-:rl"ngendste:a Au.fgaben, die sie zr*. }öseu hatten. Dg;25u gehörte
auch die anstehend"e Neuordn:ung des sehulweserls. ;\hrs d"err alterl
Eergari;eitergemeind.e war läingst eine s,ctrlaf- irnd lTo?rngemeind.e
i:er,l',,c':ne-iee,* eiäe dureh zu,ug bzw. äuweisung von Evaku*ienierr,
Fhich'iiLJ.ngen rri?d Eej$atvertriebenen aus d.em Osten ei:re vö1_lig
übervölke:rte tiotstand.sgemei-itdeo Das. sp.ür:te man besonders d:r
den l![assener S.chu]era' ]Jier n:"ußten iri, über:fiillten Klassenräumen
die Lehrkräfte in d.er Hege} 40 bis I,0, Jr.rnger:,. und jv1ädchen
r"rnterri cirte::..

Die ä:ußerst scr":.wierigen ve:rhä]tntsse. in der sich die Ge_
nr.einde oh:aehia befartd., Earexl noeh dadurch verschärft rryord.en,
d"aß das Hauptd,urc'nealgfllfg:er des l,andes, §ordrirejr:r_rtrIestfale:a
vo'm 1" bi's. 3., Dezemhffius d.eri. Kaserneri auf dem wellersberg
in S'iegeni aach l,'iassen rnierlegt wordera waro rnonr der landes:regie-
rung vr'ar aus zweirerlei- Gtinden die Gemei-nd.e als neuer Stand-
o'rt ausersehen word.en. aais';se.bl*r,ruaSgeberrd. war seir:.e rrage j_p 6erliiitte des te.nd.es in unmitteLbarer Nähe zi.im H.evief mit seinen
vleler' Arbel tsplä,t z*n, zum and"e::qa s ta "a e.#-4#ffi11:Ärrich-
tung d"es lagers Gerände zur verf,tigurgn d.as d"em Fiskus ge-
hörte.

Ä]s Ende ]-2,x- dieser pr-an" d.er: r,andesreg.ierung j..:: Irrlassen
hekannt wurde, wehrte sich die Geme,inde erbl-ttert, aber:
sehLießlich d.o.ch vergeb,Iich gegen s.eine Durchfüiur.r.mg. uad
iaal'm' &ffi lQ. lvrai 1gr1, ihren Einspruch gegerl. d.ie ltrr,rlchtr-rmg des
r,ag,ers zu:rück. tra Langen" und aä},en verhanrd"lungera itatte si.e
erT eicht, daß keln ?tELend-slagertt nit Unter:kij*ftea aus trej,cht-
baupratteu" und. ohiae Kelle:rräume ersieJ-lt, ,sCIöBgl,&rn f.este 1{äu-ser gebau't wurder'ti, d"ie auc"h zu Wannzv,re,cken genutzt r,rre:rd"era
lconnten,

}li"t der Betegpng d,es ragers i-rt Dezernb,er uz wurd.e die
Frage nach der sehulischen Betrer.rung d.er rrl-age:rkind.etrrr akrrt,
d-a dlese von. d":e& &tassener sch'alex+ .n'ircht aufgenommen werd"e*
kor:rrten' ars di-e I'{assener Gemeind.everrreter vo& der Äbsichterfuhrert, gegenüber d.er Eud"emskoloruie e.ira },Iüchtlingslager
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mit 15'0'0 ?1"ätzeni Lu erri-chtera, forderten, sie ,,uesn. Be,qa e;La:cr aehf-
k}assiger.ri Volksschule: an de.r Buden"l"sstraße fijr d.ie Liinder ar.:.s de,r
Kolonia und. dem Di-rrchs,gangslager. sie wolLten die üe:legenhej-t nret_
zelt$ ura für d j"e e.hemalige,rn 'rKolora.j-esci:i*1eat!, d.ie in der Naui-
zeit aufgelöst word-eä wajre&, e,i.n zeitgemrißes schulgebäud.e zu
erhalten, Eine acirtklasslge yoiksschul_e, wie sie von derr $emein_
deve:'treterrt inl lsorrember 1-92Q geforclert wr-rrd.e, trelbende K:räfte
warenl@rind @, d.i-e d.j-e rnter-
essen d"er Bud"eruskoloille im Re.t vertraterr, hätte al-Le anstehen-
d.en schutrischen probleure i-r:, i-d"ealer l.teise gel_östa
- Einhein:iische Ki-rtd.er aus der Buderuskolonie ira Vo1ksmi.md. Kor-

sika genanrnt - unrd. Flüchtl"ingski:rder aus d em rrlagerr hätten
in :relnen Jahrsgangskia,ssea gemeir:.sam. m"terriehtet werd"en kön-
nellro Die ei-nen hätten" d.ie Not d.er d"eutschen Teilui:"g rrhautnah.
Life{erf,ahrerl könnere, di'e ar:.deren. hä,tten demokratj-sche [ichu],e,
unmitte,Lbar nach ihrer Ankunf,t erLeben könraerao Mit: der gef,or-
derten Lntegratioru d"er {&Kitrrder von Crüberrrf hätte mar:, schon in
I!{assen begirurenL kö,ruaen*

- Die RaumprobLeme j.n o.er llel]vregschu}e hätten geLö,st werden
könraem" urld ira de:r Lager:schule lvären zunächst keine aufgetreterr.

.Üie Forderung d-er Gemej-:rde - d"ie ei-nzigarti-ge pädagogj.sche
J,ös'rng - blieb r.rnerfü1-lt, r,'reiL sie nicht in d"ie P1ane der Beirör-
den paßte, die die Zeichen d"er Zei-t n-Lcht s:,.a. deute& vermCIchten:
- jvtrarx hoffte noch auf eine ira}dige :Emsrr.rrlla,tg6.&:r der d.eutschen

Teil-ung. und. damj-t auf eiae bald.ige Beer,:.digung d"er unselLgen
Fluchtbelveguäg.

- Mara verkannte d"ie wahrert Ursachera d"j.eser Fl-uchtbewegr.rng und
übe:rsah, d.aß d"ie sogenannte nAbstim,,nung mit d.en rrüße,nu ruioLrL
nur eine Äbsage an d"ie sowjetisch-staliaistj-scire i,{.emsehaft
ü,b,er liilt teldeutschJanLd. war.

- i'ilarx erkannte z;war d"j-e ideolgischen Ursachen der spannulqqe:a
zwischen CIst und vYest, schätzta ab,er: die rr,'e.ltyreiten Ausnaße d.es
sich d.araus en"twickelndenkalten Kri-eges'und" seine zeitl-iche
Dauer falsch ein,

Irr. d"e,r nocir he:rrscher* Not jener Tage }c-onnte man li: Jahre.p
1.?ä9'.-32 i:.ur iron heute ar.rf morgen deitlcen und alLes, was in
,\{asseni gegenüh,er der E,ude::uskoLonie geschah, watr ca-.oalLs auf
eine trügeriscile }ioffnung gegründet und trug die llferkma]-e elnes
lrovisoritutrs:

das Lager, aus 52 Häusern bestehend.n d.i,e nach den rticl:rtl-inj-en

- 

a

1



a

4gb4

158 -
des soziaLen l.fohnr.lnEsbaues emichte,t worüerr waren, ura:: für
eine spätare tlerirrendung a]-s 'l'fohnsiedlung. geplant worde.:a,
hatte ke,ine, spe:-rf.iffschen, für d.e,n sugsn ,Lickl-icire.n Zweck
geeign.eie rferwal.tungs- unA #reuungslrällxne .

- lie S,cht-ll:e rirar e;ir* zweiklassiger b,au., nur: mi b CI.em: notvyend"ig-
sten ivlobilia? ausgestattet uraa besa3 kej-ne iehr- und. 1er&-
sri-tte1.

Denrto,ch machte al-les in jeaen Tagen, des l{euanfarrgs e,inren u&-
gev.rohnten, iinno,santen .lllnd::uck,

rlorr d.er Gemeinde wu:rde hart um Oen B.s,,r,r ,i.esr. ri)üt, .JaT jo
f *e,äe il +-n. r+cirt§3"ao.i s igen §,ci:u}gebäud-e s ve rhand.e r t. rro Apri 1
llgl erhie.lt sie bei einer Besprechur::g in un::.a von 'r[ert::e-
tern des oberfinanzp.,räsi-d.iums dle. zus,age für d.en Bau ei-ner
vierkLassi-ge'n §ehul-e m-Lt Erwe.i terrurgsm5g.lici:keiten auf einemi
gemeinde,e,ige&en Gr,-m;d.stück. üa wege.n verteue.rung d.e,r Bau-
kosten. bereits int s:e,p:Le;rb,er 1gs1 dle, r[itte]- fü:: d.ie, &mich-
tung, d-es tragers iiberzogen warrj;'r- äiua e^s n{el*t t&:;lr, l}lgn..q.h.üLL&.-

äliffi€],;i:-i:--ter:e,sr.'flQle,-qc]ij,.{i&ies,s Äuf d-ero telei,nde d.es ragers, vturdo
nr.lr ei-ne zl'v'elklassd-ge Schule erri-ohtet" d.I-e eusschließ1ich
für d.i-e Kind"er der: Frlüehtlinge b,estirnrst waro

ALs axt 12" L;{ai 195? auf l}rängen. d.er Lagerieituag hier
der untemicht aufge:rommen unrr:de, gab, es nocla kej-nen 'rräger
fü,i' d"ie' S,chulre. Vo:L Veptr-etern. d.er Gemeinoe und" d"er zuständi-
gen §chulbehöro-en war/arrf 7.4, 195A enörter:t word.ea. Ij_e ifer-
teter der Gemeind-e zeigten wenig Be:reitschaft, d.ie §.chu,}e
in ihron §,chulve:rband aufzr-lneitnon, d.a maro. al-Ie ;Li:rer ileimd.emusr.
g,*m m*r"*ta d. rn Eau eines angemessener} schulgebäudes abgelent
hatte, zÄ)§L arld"eren konnte die frägerschaft auch nioht vom
Land übernomnren urerde:l, d-a nach der,:. getter:,d.e.n" Gesetzen die.
Geniei:zd"en d.afür z,"iständ.ig $/are&, trnl d"ieser schwj-erj-gen $itu-
atj"ora s+rh'i.*,gj,l Reg.5-erungisd,irekto,tr, G. aus Arnsberg vor, die
schuf,.e auf privater Grundlage zu emj_chteu uad als sshu.r-
trüger elnenr de:r ca:r'itativen Verb,rind.e zu gewi.iu.erj!" Äus seinen"
langjähr:j,gen ür:falururrgen heraus, erka:ante d.e:r zu.ständi6e
schuL,z:at Sry. sofo.r:tn d.aß sich aus einer priv,aten, evexrr
tue]ir- einer icircirlichen Trägerseiraft, für: die schuLe er-
hebli-che §ichwieriglcei-ten ergeben "ql:re,4,1ee* E:: konnte d,ex1 Bür-
gSerr'.eist.er Eg&g&L dazu bevreger: selne iJj-d"er:stand" gegen
d.ie übernahme d.er §chul-tligerschaft aui'zugeben, Hol.zapfel er-
klärte, dai3 vorbehaltlich d"er Zusti-mmung d"er Genielnd"evertret-ung
d.i.e Gemeinde be::ej-t sei, d.ie. tagerscieu1e j-n d.en scitelverband
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I"viass"en ar:,f, zunehmea, Tneän

die Kosten, dj-e d.e,r Gernelnd"e d.urch dj.e l"ehrerbesoldung e,nt-
steherr, d.ur:ch "ilrgärtzungsz.uschüsse- seitens oer Eegie:rung er-
stattet werden,
die, Kost*r fi-ir: i,e.h.r- unrd" Lernn'r,j-ttel" der Lager.schul-e ebenfaLLs
der Gemeind"e zu.rüche:rstattet vrerd.en, r4ttrrC\flllr.O- für: die Gemeinde an der jetzigen L,äserschurlepnfiähaut und..
der Gemeind"e zr.lrr" Eenretz,Lir€ ü.bergeben urür,Oenl, d,amit die I{1,fld,er
aus d.er .iJud"em.rskolor:r-Le d"ort eingeschult werd"en könnten'

- Ei,ir deru F'aJ-}, d,aß d;er gewünscl:te Al'rbaie genehmigi ivürde, ha.be,
die Gerne.inde ei:t lfierter d.er Bausursrue (co., 3o ooo DII) z§
üb,ernei:men.

Über d-ieseit Vorschlag ih:res tsürge:rmeis'iiers hatte d.ie üeraej*:.-
cleve:'tr.etr:-i-rg in ihrer Sitzung a^m 29. 1912 zu berat.enn
Schulrat Pn#g, der an der §itzung ebenfalrs ieilnah:n, e::,öffne-
te o.en teilnehmern, d.aß die Schule ber:ej-ts eröffnet sei. Hach
eingehend"er urrd. wohl- auch erregt.er üebatte wurde beschlossen,
die F1,ü,cntlingslagerscirul.e in d.en S,chu}rrerband" Ii,iassen aufzu-
neiuien, lvenr* das l(u1tr:-n:in-isterir.utr die \Iorschläge d-es B;ürger-
i:reisters s.ngenoilmlen .h,abe. IJa d.les nj-cht gescirah, blieb d.ie l!,rage
d"e:-,Scrrultr.ägersciraft wej-ter:hin offen.

iJrst ein Jahl später fiel d.ie Entsc;reid"ung, fn d.er ßemeinde-
rat.ssitzürlgr an der aucit Ämtsbürgermeister E"eckermann teil-
nahm, der sich eilgaglert für die Äi*fnah:ne der schuLe in d"en
scirulverband Lrtrassen einsetzte, wu;,tie nach Lebhafter Debatte
bei swei- §timrr:rent.haltirirgen d.er folgende i3eschtr.lß gef,aßtl

rr l{ach nochmaliger eingehender Beratung l4rutrnnter Ber.ücicsich*
tigung der Tatsache, daß d.ie }?egi"erui:g mit ve::fügungen . , , . ,
zugesicQert hat, di-e gesamten pe::sönlichen und sächllchen
Kosterr. durch Ergänzur:gszuschtisse abzud.ecken, beschlosser.,
dle lagersc]:uf-e des Flüclit1Jngslagers ii,Iassera ab 1, Äpri_J-
1953 i-r:, den Schulver:band. iviassen aufzunelrr:.en und die erfor:-
de::liciien .Planste.I-] erl, soweit noch nicht geschehen eina,u.-
riciiten-. Die Gerneind.e ir,{assen fühlt sich nur: so 1a:rge an. d.j-e-
sen lJ.eschluß geburroenr als d"ie Regierurrg ?ersonal- rxrd
§achkoste& ftir d"ie T-,agersciruJ-e ü.berniramt. und. in absehbarer
äeit der temeinde. die Genehrnigung zl-m Änbau von mindeste.ns
zwei- lilasseni für: die Kinder d"er Br:d"eruskolonie erteiLt
rruird.tt - 1)

1 ) ?rotokolI d.er Geile,,-ndera cssi tr.,,Ntg
ijyd-owr"l* päri|So8ischerr i,ondelreuitnagtt intriielf'ea-irnd- d.ien€ä,,,Uru:.a 1991 t S,)6
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Iinter äußerst schwe:ie:r BedingungenlrußtenL dj-e -b,eioen zur
lagerschuJie ver&,r-ten bzw. ahgeord.:reten Lehrkräfte j-hrer:.

aufreibenden" Dienst an der ttFli.icirtli-ngslagerscfiuletf b,eg,i&"*!eno
t'tit der l,eitung wu:rcle d-er iehzrer B}g4§J4sui al-s "federführ.enri.er
tehrerrt'-he;r:"uft,t'agt word.e.:l, aus i{arnen war d"ie frenr.*erira ry;3g-
gÄ$$ gekonunen. Der Ä.ufnahme d.es I-latemiciites g,i-ngen j.nteilsj"v.e
Gesp.räche iait d"em zusteindige $chulrat Ire voraus, .r.ifii, die Auf-
gaben" einer r*:rgewäi:nllche r Schul-e festzr.r"stelLen. Hach f olge::.d.en
Iiichttini-en soLl-te ver"fahren werden:

die. e:iz,i.ehiiciren Aufgai:en soliten absoiuten vorrang haben,
die Ki-nderr die aus ej-rter vöLlig and.ere:e politischen, gese1l-
schaftlichen, w'lrtsctraf tlichen und. schu,lj.sc]len i]my,relt kear
meltr müssen äEr,ehr ae;: Uter:.-r.,-r-e d.er Ilucht zu sj.ch seLbst fine.n
urrd für oen Übergangj in demokratischea llntemi chtsflorfirerl
vorber:e j-'l,e t rve:i.den 

"

- Der stärtd"J"ge §,ci:ü1e:rvrechsel vrird derr übl,ichen an einen :il-*-etcln
Lehrplarr geirundenen i.trnterri-cht nicht zir3-assen,

Der unte::richt vrrurd"e in zwej- Krassenberbänd.en, Kl.r =
'l . bis 4. schuljahr (rei:rerin }"iiarfording) u,nd- fl.,1. trr a 5, bis
I §chuljahr (I,ehrer S.-rd"ow) aufgenommen. fli*rru 1 m*eruj-cht weren
insgesa.nrt 1C6. i{ädchen wrd" Jungen angerneldet vt,orden, ,g},eivon l{are}l
^/J{: Ki-nder rnit ihr:en Eltern von d"er tagerleit.ung ber.erlaubt
worderlo - U'nte:r katstrophalen Verhä1tr:*i-ssen mullten: die beid.en
f,ehrlffäfte ihre päd.agogi"sche. Arh.eit begJ-irnen, ä!ra,r iraren cLie
beid-en K]-ast.nräumen mit mod-erilen S.ehulmöbeln, Zsleiertische
un.-d ilrehstühle ,{ i i\ * .ra"xs,geetettet worden, aber: sonst fehSte
vom fafellapperl, dem s,chrararrun und. d"er Kreide al-les, was für
einen untemlcht nö'tig 1ryar., r* den" Klasse& stanclen ]eere
Schränke unid d.ie Regale j-r:. d.em kl-einen lehrmittel-zimmer ware.n
Leec'j Die s,chüIer selro,st b+saßen keine ei-genen te::$roi.ttet
von der ,/erwaltung des Lagers wurde eine gepinge Änzahl vo,n
= '? tl"Yrese-, opäch-, Ilechenr- und Re,liglonsbüchernräinige Atranten
zur 'irerfügung geste11t, üi:ne dj"e äilfe des Lagers wd,re nicilis
geiaufen. i!{l.t dem S,chr.:,1träger feirlte zrxräcirst auctr der: Btat
für d"ie §ch.uf.e.

I'nach einem' halbera Jahr{naren die Le.h"rkräfie in j-hre Auf-
gabe hineingewachsen, sie wußten r:m d.ie }unkiionen d.ss ,T,,1;a€ers

e.c'k{::r"H:"r'üelru ssirxe .lie;deutung für die ?rüchtllnge als eir:.e n"ot-
wend"ige Zwischenstatj.on fijr ihren Weg 'rron Ost nach Wes"Lr
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Die geu/orrrlen drkerrirtruisse wurden ricirtu,,.rggebend. fij:: ihre,
päd.agogische Äufgal:e I
-'ffie das I-,ager l-ag auch seine S,chi-ll-e -. i.hre, §ci:ule - 1rr Nj-e-

me,nÖs-l,and" zwische.n zwe.i gegensd--tzl-ichen iYetr-te.n" sie mußte:
d,ert u{m-bep lfl,,.'i;re.j*'b ä+li.dende,n Kind.,ern d.en üiie::gang yon der einen
z,ur: aad.eren erleiehtern.

- Demniach nruißte ihre Schul*e. me,hr sein als ein schuli"i.s,ch f,rj.-
sierter Kind.erhort, de.r §ip Kind,er während. des l,ageraufent-
i:.altes ihrer ;r.rll/3 ?#;#W"alten und d.abei sinuvorr ztt
b,eschäf tige:l hatte .

Sie hatte. einen pädagogiscb-[horap)e-ütis,chera sond.,erauftrag ßu
erfül-}e.s;"r bei übrl Kind.ern das s1;chocke:rlebni"s der Frucht ab-
zuhauea, ihnei:. tlas verLorenr tegangerre GefüJrr der persön-
liclien Siciterlteit e:rneut zu vermi-tteln und, ihr ,3el-bstlver:tbe-
wußtseirt z11 stärkelr,

- Die Kir:rder mußten aus ih:ren negativen E:rfahr:u.ngen in d.er auto-
ritä:r ausgerichteten und gefüb:rt.en §chulen ge1öst und" auf
der,r Ä}ltag ira demokratischen §chuler* ruj.t, d.emokratischen UnteF-
ric"lrtsformexl vorbereitet $rerüerl. S.ie, hatten d-abei zu 1errten
perscinliche §reiiteit und. notl;end.ige Di-szli:lin im Inter:esse
oer KLass,engemeinsehaft n:-lteinander i-n Einklaßg. z,i.t bri:rgen"

- Die Lehrer mußten duzrch ein vorb,ild"liches Auftreten de.n
tr''1"ü,chtri-ngsLinderrr verständlich. machem., d.aß sie thre l{erfer
seia wolrteu und sich r:icht a}s Träger ei-ner a,bsoLutea
§taaisautorltät b,zw" einer Pa::teid.oktrin fü?r1ten*

Es \irar eine sc1:"wierige url.d. verantwortr.lngsvol-Le Äufgabe, d.ie
man ii:nen aufgeb,übdet hatte. u,erübliche untemicht war nur
e'in. ir,Iittelj. zu j,hr:er Bewei.l,.ti-tumg, ll'ie Gespräche in den pause;r
zwisch"en d.er:. Unterrlchtsstuade.a kre.iste& r:m di e prcbl:-erae, i.h-
::es Auftragesl urn die- al:.lgemeiaen und. sp,ezie'}}e.n irld.te, detr
ji:n"er:. anvertrauterr Kind"er, s:t e lvaren j.::Sr"r.mce eirue, permanen-be
sysiemkonfereaa.. l\Iur im stii.red.ige.n gege.r:.seitigen Erfahrr..mgsaus-
tausch }ag d.er §rf,olg. d"en' gemeins,amen Ärbeit* Untersiützfrmr:r-
d"ea sie, in ihrer Arh,eit vom rursteind.igen s,chulrat Humqe* d.,er
ihne:r mit ilat utrd Tat zur §,eiie sta$.d, i.r.nd sich bej. d"e,r Regie-
rr-lng i:n Arnsberg irnd lm I(u1tusrninisier.j-unl fijr d.ie Schi.irl.e ein-
set,z*, ebensa vorn Änrtsbürgermei-ster B.eckermann, der auf kor,nmu-
Ier Eh'ene d,as gleiche tat. Erleichtert wurden o.en l,ehrkräfte,n d.ie
i-hre g6i,fi gkeit dureh die ungewöhnliche Diszipl-in und. d.ie, d.ank..
bare Aufgeschlosse.nheit d"er ihrrcr.r anuertrauten lt'Iä.clchen, und
Jungen,.

I
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irlach eiaem Jahr fätigkeit in d.er lagerschul-e, m.aeir Ab]-auf
d.es §ehu1-jahres 1957f53 legte der federfüire,nde Llrrer ryqojlld"emE.egierun8spIl§ffirrin*\rrrsber:geienIlrfahrr-rngsbe:rj-cht,
üher die, Arbeit. in d,er Lagerschule vor. üarin bat er auch i.rra

die Durchfüh::ung der folgenden l/iaßnahmen*

- iierabsetzung der schüLerroeßzahL für d_ie r,agerscirr:.1e, bzw,
B,eg::enzung der Kiaasenstärke auf 35 Schülerr LElt d"j.e i,,lachtej.te
d"er grollen. f'lukiuation auszugleichn. lrir abgelauf, enen lic]iuljahr
v/&re& 1254 Kinrj.er von d_er s,chule b,etre;ut word.en.

- Anha.u von arrei weite:ren 1{lassenrä,umen.
:i i3ereits'ce1.1urug größe,rer Geld.mitte} zr.rr i}eschaffung, der inrmer

noch. fehlenCern Le.hr- und lerzunj-ttel
- Bndgü}ti.ge i(lä:na:g der S,caulträserschaft"
De:r H.egierungspr:äioid.ent antvrortet zirnächst nr,Lt eiraern Dankeschörr.
ilann vrurde in. Juili 1g..53 wie berelts berichtet2)ai* schule. in
den Sehulverb,and ltasserr e.irageglied_ert, sie erh,iel_t, außserdem
zu.rn iahrend.e eine,n Ergänzungszusciruß vorr 1o 0CI0 D:r,T,, zur Be-
schaffu4g vom" Lehr- it""d Lerr:mittel-n. Zwet rvesentl-iche ir.order
d-ie Ervreitenxrg c.er Schule r;m zwei Kl-assenx'är.ime uncl <ij.-e Sen-
}c*:ig der l(lasserrnelizahl 1olie1-:en unerfülit,

un8eg

S,ciron lm§rsten Jahr ihre,r: tä.tJ".gkei.t ra'*ßtem. d.ie. tehrkrätfte
d'er La.gerschule oie aufschreckend.e. Brfah:rung r,rachen, daß mit clem
Iager auch ilrre Schule im po)-tiscirer:. §pa::iruxlgsfetd" zwischen
ost wrd Yfest }ag, d"aß d"er welttveit entbrannte'Kalte Kriegf der
dle äxensehen heimatlos rnachte, in sei.n"en Ar*svyirkungen bi-s jJj
d"as }iauptdurchgangslag,elr nach ivlassen reichte. lryie ej-ra s,eismo-
graph zeigte der Flüchtlingsstrom,, d"e:r dle il{enseher: auch naeh
ifassen b.rachte, die Unerbittlichkeit d.jieser Auseinar:id"ersetuung
&frr von d.er n*Le:anand sü,genl ko.nnte, wi_e und. v,tamin sie endert
sol].te,

Der &ustrom der Sowieizoneraflüchtlingep d.amals kurz sBZ-
F1,üchtli-nge genannt, die i:n trager eine -rorij,bergehende B1eibe
famden, }ieß die; Sehute mit ihrera zwei- i(lassen recht schj1etrl,
zu kLeirr" werden. Berelts i-:rr Jwxl 1952 - vi,er yuocherr naclt sröff-
nung d.er S,ehu_tr-e, ::eichten die 96 §tühle und 4& Bische für die
i6'8 Kinrleritrdie die ,Schul-e besuchter:..:aicht meh:: &lls. Zum lüaohteiL
d"er fi ni1er mußte zr.reächst eir:-e nurcdziehkLasse einger,ichtet
wei:der:,, eine l,,taßnahme die ,ro $*r*eidlichen, Kürzung iler
lfoch.ebstund'enzahl führt-e. Als i,m Oktober de:r Schule die oritie
Lehrkraf t zugewiesen wurd.e, mußte mit d.em unpäd.ago.gi scl:.en
§ch'.chtunterr:icht begonnen.'+rerd.en" r.Lnd vom Äpril 1g53 u::iterrich-
te§teil da:rn vler lehrkräf,te an d"er schu.le
ffiy-.Zrq

ut

€t

,E
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\ffam a..Läee, väer Ee dge hg"er *Sme eehwere Ff3är*.ht
zu erfütrLen hatten, war der I{ame rtl,ager.schu}ett bzwortFlüchtlings-
lraige:rs".lhulerro Er entsprach zwar der är.irß.ereri Jiiuaij.or:" der §chu-
tren }ieß ab,er trceine '+tlLer au.fttl llilr ullzutr2fend.e Rtickschl-üsse
auf ihren Zweck und" iirre Aufgabert ntt. Er war n.lcht nur ej.n V,eL-
cheu für die }ioffnr.mslosigkeit urld lüot jer:.er iahre, sond.ern
er ließ aach höslill-i-ge MißC.eutungerL zltt De,s wollter* sie än-
Cernl ,i;.u.f \Iorschlag ihres Schullei-ters sol.lte sie trGerhart-
Haup,traann-§chuile tt heiße&*

Al-s seine schlesischen Lpndsleute, o-.,ili-r-a*';L;*l,it u.,]T'tLot
teit A:rnre*'*ou ihrer äej.mat f rüchteten, t *t#t{räW,fr"3T"sden
in das bed:'ängto ],ar-id", I.n sein }{aus. auf d"em Wiesenstein hej-
Agraetend.orf zu::ückr f,r wollie d-amj-t ein Zej-chen setr**[ e,

l94b bl"ieh dort rincil hatte es erst 1_946_a1s [oter verlasse:ln nqlJ.*

:iti,{*e ve:ia,eili- ys't.e Gr r:r e,1+e+?Ä,pinem :russischera offizier gega:.-
über erklä:rt hatte,, seirröfldßffiKili, zi-r:r t{ei-tmat, d-er e:: bis ru
seiraem l,.etz die llr ten ir-att , war ü:rund genrlg
d.er §cI:ule

Der Artirag auf d.ie ürnbenennung der Schule wurd-e a:u39"

/rlV 4priL 1954. gestellt, Irt iirrer Sitzung am 23. Oktober e:rk1ärte

- 
sich d.ie Vertretr-urg der ßemeinde hiassen damit einverstand.en.
Äm 11, Dezember tej"lte der Regienrngspräsid.er:.t 1:l Ärnsberg f.ar
Vemvaltung des Äm,tes ünna-Ka;aen mitn d.aß er rrgegerl aj-e Bene11ffinng. ,-.-- ".
d. er -r Lücht Ling s X age r s chu"Le/ in /G 

e rhart -llaup tmann- S chul J k eir:,e
Bedenkert habetr Au&h d"i.e fa-:nilie d.es I)ichter.s hatte jhr Sinver-

/t\§5 ständnis mit d-er i{amei:sgebi.urg erklärt. Am 23 tiLä:"z 1g55 erfo}-gte
dann i::. e.lner Feierstunde, d"i-e j.n d.er Festhalle d.es L,agers
sta':'iltfand, d1e tlmhenennuflg,r i[it" oi"eser Gede.nkveransta]-tung für
üe:rhart-tiquptroann vra:r eine Äl.rsstel}mg, ve:ib,u3ldl+..n, d"ie dem 1,e-
ben 'rxrd uvi?cea d-es Dichters galt. §ie ylar von d.en schülern und
ihrerr §1i.ern gestaLtet uno ln rlen R-älunen üe,r Schr.Ll"e aufgestellt
irvOfd.ef,l*

Die itrrab,en:ennu&g ihrer sch.ule stä::hte zwar d,.as .,,l,Jertgefühl

und d.as Sre1:. stbewußtsein d.e-r l,ehrkräfte, d"i-e sich in der rl1,ager-
sclrnf,-ert auf verf-o:renem Poste,n füh1tea, än#te a^un a1trtägllchen
G'escheherr d.och nichtso, fm September 1955 wurden ruegeit der wei-
ier stelgertd.en li,chülerzahl"en d.ie fühfte lehrkraft zugewiesea
und- vo:n ciffM, wrard-e im ttliaus für aLlerr frir d"j-e vornrittage ej-a
beherfsmä.tJlger Kj-assen::aum %lxr verfügr-u:g gestelrt " Fün1' Lehr-
ltriifte - Frarl lvl*"fr"Uto*r }jEau yeld.r Fl't=§ydoT, &§g_&&!A,i/e,r' rär'r - raußten 25,0 I{i-ncer iir d.rei Krassearäurnea ruaterrichteno
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Dle Jungen rmd &{ädciren karnea und g,i"ngerl, im schur.jahr

"r*fu w&ren es 1254 u::d irn schuljah.r 195.3/5+ sogar 1\54.
Die zr.r.sammensetzulxg d.er Kl.assprl ärriüerte sich von Tag au Tag
und d"ie lehrkräfte hatten sj-ch stäudigo an neue Gesj-chter zr,
gewöhneia. S.ie bl.ieb,e'nL untersehiecll"ich }ange in lliassen, man:.che
nur ki_rrze vier liiocrr_en, d.ie. meisteR aber wohl 4 bis 6 li,["onato"
E5'niger, Kindern" trani.ertels man bej.rn Weggang nach, bei and",ere'l
hingegen war f,:ioh, sie losarvrrer"den.

Iionnte nan be.i d"ieser starken Fluktuation i.iberhaup,t u,l-
temichten? - ilIan konnte, wei} ma,n es m"aßteo l:rioderne trn errj-chts-
forraen gabea den Lei:r:ern dj-e il{ögJ--ici:kei1i, den nachteil.igen
irfirkwgerr des stän-d"igen s,ch1ilervrechseLs zu b,egegnen rend. zu
neutral.isiorera:
- In d'er oberstufe r,vurae d.ie übLiche Fächerung des llnterrichte

aufgegeb€i'r. Eiir e,irterr zeitrai.ira von etrrra zwei t'/r;chea stanqen
im ständigen'ü'iechsel- flhemen ar.r.s d,er E:'d.ekunde, Gesc]ri-chte und.der lv,aturkund-e im rÄitteLpunkt der unterii,reisungo

- Xn der Untersti-de bestimm'ten'Jherrren aus dem Bereich d"er Hei-
matku::rd.e dan Urrtemicht.

- I[eben d"i-esere $anzhelts- bnw, Gesamir..tntenrj-cht, der in a]-rex
Klassen e:rtej-lt wurd.e, stand das n:otrver:dlge iiire:r: d"as Rech*gn,
die Eeehtscirreibu,:g und. das I,esen

- De:r musi gghs uretenricht d"ientr, nicht nur der Auf lockerung
des ünte:rrichtes, sc*de::a au"ch d,er Enikra-rrpf,ung d"er Kinder.

Auf d'iese lndeise konitten clen §.ci:.üler.innera und. schülern bei dem
re lati v kurz en Lage rauf en "Liral-t ahge s cl:l o s s ene i3i I dr-r,:rg s elnhel -ten vermlttelt werdenr' lli-e Lehrkräfte bekarcen dad-urch die j!fög*
liehkeit, i.hren i-Interric-ht fiir einen längereil äeitrar.*n ptra_
nend vorzubereiten.

,3*, Ilauptriurchgair5lslager i,*asse,n * seismotrar:h der poriti-
tisc.}r*n rrei gni ssB * r,r'eilten voruiber.gei:.enrJ. r t**tC**r..ifert ttspät-
heämkehreffi.s* &rls Ser. S,owjeturuion ll&a$ i&rsm Wl'tMgrW - xhre. ELtea"nn
ryeel$€äm$-es*e IFissesr'§ahaftLer und teoirn$-s che ziälisti-st Ahu t&,

i4/at:era unrdttelbar nach KrieEsend-e t wor,äen,
:-rm :ai'l- j-}:rem r'{issen unri" i-{

russi sch.en ltii_ssensciraf t,
cinnen zu helfen, clera r?.ückstano. d.er
Forschung und Tecnnj.k a.ufzuhole.n. El :.

u-ahrzehnt Lang hatien sie d"o::t, abgeschirurt voa der Beyöl6e.rüng,
i-:r ei'nero Reserrrat leben müssen" in d.er es für d-ie :.(inder e,j_ne
eLgene deutsch.e schule gü.h. sie hatten ihre scl.:.ur_digjreit getan
i'urd wurd'ea in iransporten in die 1lü11 zu:'ückgebracht. sie hatten

abev aufgflxrd" ilrrer: Erfahr:-rngen mi-t dem Kortarxrismus d.en rrstaat

-)



t

16*. _

aer Jlrbei-ter und Ba"i.ern"* nacir ihrem Eint::effen sof,ort y,rieder
verlasse:: und waren nach iuesten a-rrfgebrochen, Sie blj.ebea nur
urenige [age bei ul]s. rhre Lehrer erhielten in d.leser: äej-t. aus
i hren anschaullchen ilerichten einen ausführliche:l und. er-
scnütternden Einblick äm. d.ic *l* :.bn_Lsse d"eutscher ldenschen,
di-e fiir d.en tr'ortsc?:.ri-it russi.seher wissensci:aft vor al_Len
Dingen ab;er d.er liriegstechnik - fronen rnußteno
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Ci.e l(änd er von dnib en

}ie Kinde:r der .is§Ez..Flüchtlingerrl ), die da,rars von 6rüher1
nach l"{assen kamen, iratten unter d.er Flucht am meisten zu leiden"
§j"e waren d,ie r*a6erl:;-15;]1g.Llx rÄ;r..;-,'.1 ..*:6;.rrl ].-,f,.rr- t;r F1ü.cht.1ings-
ströme uno- d.e:: großen Vertreibungeflr d,ie d.urch den erbarraungs-
losen Karnpf i.im d"ie dielthemschaft ausgelöst v,rurd"en. §lj"rl gnaden".
Lcrses Schicksaln das sj-e aus EeutschlanC nach Deutschlanrl tri,eb,
hat,teB{e heilnailos genrs,cht, Die älteren von ihnen, d"erea üe-
b'urtsort äm a-lten Reichsgebiet jenseits von Od"er i.rnd t{eifie liegtr
$iären sc]1on 3"ange r.raterwegso Sie flohen i:n kalien ll{inter 1944/45
Yor d"en Panzern d.er fioten itrbmee od.er sie r,,rurd.en nach d"em Zusam-
menbruch des Rei,c]:.es mj-t ihren Ängehörigerr aus ii:.rer lleimat y€r-
trieben. Als sie aus l{ittelder:tsci:-Iano.r wo sj-e ein ofo,eLach gefun-
d"en hattea, aus ihrem ]-rel.ren Zuhause aus Fi.rrcht yor d.em Kommu-
nismus erneut i:ach luestea aufbra"chen, wußten sie aus eigenem,
biiter:e:r ä--i=iäs*i+ei;1 !E*-s, Ißä*.l,;n bcdeutet. Für die anderen, 6ie in
irÄiiterd"eutschland beheimatet rnaren, bed.eutete es eine neue
schmerzlichc Erfairrung, Fliehen iieißt I
- heimatlos werden, verLassen einer yertrauten ümwelt,
- aufgeben rrorr IJab und Gut, Itaus und. Hof ,
- [rennL].ng ]/on den Ängehörigen, von d"er:. ]'reund.en, d.ie man zurück_

lassen. mußte,
aufbrechen j.n eine rxrgewisse Zukunnft,
sich bewu§t in Gefahr begeben"

ÄIs sie zu i:11§ kamen, standen si-e noch ixrter ,ii!,qsr ,lJ.clroh-.k*
erlebn-is ihrer Fh.l.cht, hatten dle ausgestand.enera Ängste 1ängst
noc.h $,]*(lht überwundea z, B. !

d'en überstürzien Abschied" des Vaters curch die liintertür oder
d"as i{offenster, al-s die r,flopo vor d"em }iaus vorfuhr, um ihn
abzuholen,
den näcir-tiichen Äu-fbruch, derl hx.arsch ü}:er: d.ie zonen6rer11e,
de reit § p ercanlagen imrüer ge f ähr i i c he r und" rrrirn-en s chfi cher wl.tr-
üen,
die abenteuerlicire Fahrt nach B,erlin, d.j-e Furcht bej- d.en {e_r*r-
trol-Ien aus dem zug g*'hotr-t r.ind von den §]ter* g;etren*t znl
yrerclen

Äl-res wlfirrie ein sehriramer traum in rh.rem unterbewußtsei-,.
lebendig gebl-ieben. §1e iramen aus Berlin-&iarienfelde oder von
tr'riedl-ancr cli.::e.kt
'i) SBä = §owjetis

wanderer aus d

nach illassen,später auch über tal-.rtlager des
che*}iesat,zu:rgsL9ne, 

. sllZ-Il|iciitlinge später Zu_er DDR, heuie übersiedler

\



16,7 _

Lalldes in anderera Bund"esländ-enn in Nied"ersachsen, Breinent
Haunburg und Schleswig*Iloistein.

It Ort d.e.s Gesahehesl§r d.er l{lassebraunr de:r Schu}e i:rl }It[cht*
Iinssdurchgangsla,ger &{.asseno Um ll'ische grupp,iert., sitzen
die Kirad.or - Junger,:- und. Mädehen. Eer Ra]:men: ei:le h,e-

schriebene Tafe}, Karten und bu:ate Bild.er an d"en Yfänd"en.

ffiäe Sonne scheint i-n langen Strahlelr d.urch di.e Fenster
und rnalt leuchte,nd"e Kringe} auf den üußboden, ülYer vo&
E,uchrr' - fragt d.er' l,ehrer j-n d"j"e §tj-Ll-e -trha.t kei.neu 1Iäter
ntehr?,ffi 1O Är,:me recken sich i-n die }iötie. trUnd wer mußte
metrrmals f1"ülchter:"?il §,in drittel" der Klasso hebt den Fin-
ger. 40 Augenpeane bliclcen d.abei siumpf* ungerührt.. Fluchä
wurde zur Al-1täglicf:Xeit, d"er Vatry bei vielen zu einern ver'
schwommenen Begr§'ff. §j"n: Eir:.d"ruck, der d.ie Brust zusarnnen-

ilie llntsci:.eidung aer Elter@,e S.i"e ffiome- bm.es* &$ie S&ffi

aus welchen G:riinden auch jmmer - zu l"erlasserx, hatte d.ie
Kind"er aus der heintatlich vert.rauten U:irwelt herausgeri-ssera,
sie lrr-:.rden in d"er iliehrzahl zu tti!{itgerroi}rmeften bzw. ffii-tgebrs.ch-
tenlr. Ä.us eir:.sichtigen G.ründen lvar es fl"ir d j-e Eltern unm$g-
lich, ja ge::'ad.ezu gefährlich, thre Kl.no.er' a'*f d"äe Flusht
vorz,uberej-ten und inflhre Pläne efu:,zuwej.heno lüi"m weni.ge, z:w*

meist nur älte::e Kind.eg wrrrd.ea zu d.i.esen schvrerv,riegenden"
§ntseheid.ungen von Vater und Mutter befragt rrnd. an d.ea llla-
nunger, betej-Iigt.we*de*,. So manche Kinder hatten fi.ir diese
Entscheidung ihrer Blterrl, der sie in eine für sie fremde,
ja so.gar gehaßte ',idelt b.rachte, kein.Verständnis. Vornehmlich,
dj-e älteren rron ihnen fühlt **'*i"ii#u1/3ruater an ihrem
s ozialisti schen Tat erland" .

trudi-e die i,{ädcher:i und Julngen. d"em §taat der Ärbeiter und
Bauern auch gegeni.lberstancler: - bejahend" ode:i elblehnerrd., er
hatte versucht, sie aa;a gozi;,iistischen l,{e:rsci:en zu e:iziehen,
[lo"brachten sie al]e uns fremd.e, Llnlrerstäindliche trflorste]]*#a
vom {,taa"L1ichen E,usa;,tnen1eben" c"or: }',[ensci:en init. Sie waye:r
&lrs ei-ne:r lYelt z,u 1111s gelcommen, di.e westlichem oenken frernd"
geworden,§fi,rr Der ]q,euam,u,eisäi.*che Tmpe::i-alisinus heute aueh
als Stallnismils b;er,eichnet - hatte d-urch die zielbelvufrte Sow-
jetisierung der: D R. in L{itteldeutschland" eine §taatsr und.

üesellschaftsforro gesehaffen, die wj-r uns nicht voretellen
konntezro Die §ovrjetuniora im I{erzen Europas I lhr T,eitbild. rmar

der allmächtige §taat, d"er von d.er allmäch.iigon Partei
%.t ),.Hllrrr-"$iachrichtenrr 1o. / 1 1 . Juli 1gi4
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geftihrt yrurde, ,roi"r einer Partei, di-e irmer Recht hatte"
vol1 der: ?a::tei iriar auch d.t* A.ufgabe d.er soziali_stischen

Schule bestimmt worden. Sie sollte l§ls;oa;ai-,tqti.guh* L,tenseiren
und echie ?a.t:riotenrt erziehen, Irar,beitsamerflelßige, pflicht-
bevrußte, kamerad.scirfrtliche, bescheiciene, wi.ll-ensstarker rori-
tige iiienschen., die ail ihre Kenntnisse uno" Fäiri-gkeiten,
ihr ganzes luissen lrnd, Könneir im Inie:.esse der soziallstisci:.en
Gesellsciraft e;:,*nrerben und anr,vend,en.3),q.rrf d"ieses ziel hi.nn v,/ur-
de atrLes ausgerici:tetl d"j-e lehrbüclter r:.rtd d.ie Sioffpliiu.e r-
Dieser Erzj-ehungsauftrag, d"er von der komrn-r.mistischen SEO vor-
gegeben r"/orden war, hetrog die i(ii:der un ihre i*rtwickiung
zur eigenstär:c.igen, freiheit;r,.i.eh geprägten persönl-ichkeit. sie
iliarftear sieJr rij-oei". .meh;: sq ,giL{:w=:-e.ii,rJ-,rt,, .r,ii.,.,r *s .-i._ll-q,e-rer i1--1-qi;1;i*.)'i."1 -..-t "J.i ,..,:; j---i,LL;:.'oli g:.i;SpfaCh, =Ona*{#t4t*lS*U-_fose Einordnr,rng in die sozialistische Gesel-lsc}:aft u:rd. Unter-
ordnung getrinint.

:Li.i ',lie,ser lichuLe gab e§ lcelne 1lreiheit, weder fü-r d.en
iichüler noch fi-ir dea Ge*cssen iel,,er. Der stoffplan, der im
§tr'mtieir"-, l/ociren- und Jaliressoll festgelegi rnorcien rr/ar, rvurd.e
zum lliotor der le:'narbeitr s:r mußte oirne Rücksicht auf die rxrter-
schied'lichen §ntlvicklungen d-er Kinrler o.urcirg;efüirrt wercien. i;ie-
jenj-gen von i.hnen, d.ie d.ie Stoffülle r:-ish1 beirältiteflr. ,s:i-e§
nlcl'rt in die sozi-ar-iscl:e Geseltschaft eir:ordnen konnten, nruß-
ten slch än irerab',,r-Lirdigender selbstk:.itik dem urtell der I(Ie._
sengemeinschaf t ,stelt en.

§eben der bedenklichen §rziehung zur Sel-bstgefälliglceit
bzw. iiberheblLchl'eit rrurde }:ecenkenLos in den iierzen cler riind"er
das Bild o-es "Klassenfeind.esrr aufgebau! den r,,an zu uhasse*n
hatte, daneben cias Eild der vresilichen, milita::ten Äusbeuier-
igesel'1scnaft, die bektimpfi lverclen mußte, ldoch bed-enlrlicirer we.r
das ständige Ben:ühen d"er sciruJ-e, d^ie .r?rziehung oer Kind.er in
den kritj-scl: eingestellteu rrlte:.nhäusern zu unterlauferr, sie
unl'riricsarn zu mp-eitert.

So wurden die Kincler zuta übjelrt in d-em von der: partei pro-
vozierten spannungsf eld- zwiscl:en Elternnaus unri. schule. ly'as so11-

§ ;, ; : : 
" 
i I;J; ä,' I. 1,,", l; il: : x3iä-#i, i#üü ffid;ä§*&irffffi ""

sie sich rrun ve::ha1ten, lvenn sie in d.er ;schule aufgeford.ert
vturden, au-f. rlri-e polj-tisclre'flillensbild un$ urad. Zi.rverlässigkeit

-1

J) {ll]:i:!|g zur }urc}rführr-ing d.es schuljair:.es 1g57/58 vorl1 18.crurll- 19)7, Sond.e.r:c.ruck des i:tinisteriü-ils für VofLs-tifd"u-.:.:g.

l
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iir:'or 'I"ltern einzulrrirken, aie cier Bekannten unc l,iacirbarn
zu übeli'vachen',, über daq äör'en liestcieu.-hsc.lei: liacirrichten-
sericiunge n zu ber.ici:terrl to vruri1en d.ie liindefo:: eine Ent*
scirei<iur:.g t{scne,. iltern}iaus und scirule, zivischen lfaier
uld :iiutter irnd ei,:ier unbeL::nire::zj-gen s-tu.atsdo}i.Lrin geste11t,
der sie nicht gewacnsei:, i'ii.:r' .,'-e seeli.sch }ängst ni-cht
reif waren.
- i';I-irr.-.1-1.' ,"'.1.i , ,, ,. ,. -;,'- ,i-i: ii;;:r i,;:, i:.6;eStellten _I,ainllien

entsci,i ecen si-ch unei-ngescnriinkt fi.ir c.as rlternhs,Lls,
ge'ieten in Oppositioirpu den rehreln uno. sianden d.er
schul-e u::rd jihrem staat iiiit rii0'bre,uen ge6,;eri-über.

* Är:"dere f ol-a,ten vertrauensvoll uncr Sl rjubi8 itr::en Lehrern
u:rcL yerloren o.adLrrci? das illternhc,lis.
i'rieder ano"e=e i,vj-chen d.ieser rn.bsciieid.ung aus, verscirlos-
sen sich abr,rarieircl ui:d" sirep,risch gegenü.be, Elier.ic:nus
uiro. scirul e.

i''eine dieser Entscilei-dun8en erlrjste cLie Iiincier aus üieser Dijr-i'liane::.i.en itonf 1iiit .,,.r::l1."", r , , ._.

Llie Fri i:...t'ce d-ie schur-e be:'- ii*era ,i:olitischen dr-
zieiiurig;s,:iuftrag zu u:rterstützen un<l ihre rehrk::äfte c,abei
6 ie-LUi]2. -g ZU überiivachen. In d"ex" irf Lillung iiire:: Aufgaben,
die Jungen und irrläd"ctren fiir d.en staai d.er Ärbeiter urid" Eaurern
zu gelrJ'üi]ellr sie &us d"er cbi:ut ihrer rla;iiilien herauszufüi-*en,
sie von ir*en relig-i usen Blr.i.iiui.r:gerl z,-r rusen, beansprucr:te
sie die iiinde} st:incLig. J,s v,rar iruler eti,vas, was den jJ1nsatz
der liin'Jer 3* d.er ttJu;igen ricniererr erf or.d.er:ie" -.,ir., :.. rrI''''':, ''-''j]:rung ih'er ?iäne nutztct/aun s-pielirieb r-rnd d.eni]'etiltigungsd"rang d"er üir:der" gesciiicht &Lrs. lfur in ihren F.ei-hen fand"* d.ie jliädchen und-
.Ttt,,r'ore Ilal o.".

;ä:är;;dd:ffiii.ffi: rnteresser: nacr:zuseiien, ihre r.iebiings.

'Jnc irs'nn lvar a'-rf ei:xra.l *geiorisserrnafen von heute aufilio'ger alr-es vorbei, etlva wie ein scir:,verer Trau.ra. i{ici:tssiiminie ii}eh:: in :-hreri: Leben: 11.:r" e;ozialisiiscires i{ertbi}0,ze't'rach, ii-:.re vorstellungeil lrorJi rvestd"euten Äusbeute:.-sta::.t e*ispracl-:.en nicht ineirr u,er ruiriclichkeit, sie w.rr_entricht auf den ärasse:r^fei.nd" gestosen. .iiuf lven aber üH.?
S j-e hörten_ d"ie glei ci:e sprache _ aber d"ie ir,orte jratten ei::eandere i3edeut-r_mg.
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Al}mählich verhlaßten d"ie. Erlebr:isse d,er lrlucht.. Ein ?ei-}
von ihr:ien' I,r'r froh, rlaß die. F}uci.t gelu:rgen war, d.er arad.ere
Tei-l fiihlrte sich d.lurch el--,e :.J1,;iir*.,t..schuIdhaft b,erastet. i,tit:
fragenden, o"r-Er.klen Augen saßen sle all-e vor neue:a tehrer.innen
und- Lehrerrj!! 'ivie solr.te es jr.un" weitergeirera? - Die fo}genden
Iie:.kriiale i.rya:ren für sie tvfischr
- AlIe lYatre]1 von ej ne" *u'"i.*lircllgen linn:l:,e befallen. ivjan ]rat-Le

dera rlind.ruiclc, da.{3 sie lm:iler auf d em sprung saßer:., ieiglich auf
etwa,s l$eues wartei,e:1.
§ie fand"ei:. keirt richti-ges, oh;jektives v;erliätr:,is zu jJrrer eige-
nen B'egabuag uad- z-u ii:.ren persSrtlichen Lej.stun8en, I,n über-
steigerte:r §elbstbelvußtsein übe.rschätzten sie ihre p_ersön-
lj' c,hen ir ä{hi gire i. tert.

- Daneben s,tanden e,ine auffall-errd.e unsicjrerheii erjd" ein be_
inerlcenslver:ter liia.ngel an Selbsi§adigkej.t und persönlic-rler rniti-
atiYe, der bei äJ-ter.e.n -liinder:n b,eonders oeutl_ich ur.urce.
sie konnten zunäcr"st kein, rechtes i/erhäLtnis zu ihren neuen
ui:iwelt flndeir, <ia ihr i+eltbird zrxn teil- ha-ße::fi,ilr-t. ur:id d"aher
verzetrrt war.

- Aufgruad iirrer bisiie::iger:.r:_ Erfahrungeru. wa-r,,en sie vor,: ein ern bü_
-l6et' iiiliJtrauen ergriffen. sie hi-el-ten rnit i}lrer eigenen jitei-
nl1ng z]-lriick, es vr8.r scirwer sie d.azu z1r veranlssen.

]Jen lel:"ricri$en ster"rte sj.crr eind.eutig die Äufgabe, r.,i.,:,ir
ihnen er:vertrauten J(inderr:. aas zurecr:tfi-nd.en in eirr.er rf,eue.ll
ür'd"nung zr:- erleicirte:rn, sie rron d.er sie bed.rrickenden schureren
Last d'er Flr"l"cht zu befreiert. iline schlvlerige, enrilose Ar.e3gabe,"\r'or d-er die Lel::rkr,äfte standenr ci"ie sich anlied_em lleuen ,Iag nr_Ltjedeit neue& iiind. ner.r,. stelr-ter rhr: Auftras wäre. vresqntl,ich
dao-urch erleichtott, word.en, wenn sle die -rlüchtringshind"er
r''tirr'ßeL einhej-nische ,.inder irä.tten gemeinsani u.nteruichten d"ürfen.
Die ii'irigliel:kelt crazu b,ot sich in ii,{assen &&r sle wurde, r-eioer
rre lit ar}.

-\
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Eine neue Schule an der Bud"erussi:raße

w9 In d"e'n Jahi:en 19:">j>D !,uLu-.ue d"as nach&eholt n was inarr
1951/12 nicht e:rre.ieleen konr:.tei rni.t staatl-ichen üuschüssen
b,aute di.e temeind"e, d-ie dalaals geford.erte aehtklassige VoLks.*
schule'. l,a§, ständige Ter'-Lay;.p,rigl * e:: +ir:i:eirlir.§ri]lisn Eevdlkeru,ng
im hfia.ss-ener oristeil ]rschacht rrrrt' ::.ach einer ei"genen schule
und d.ie-. i.rirvrürd"lgen katastrophalen Rauraver:hättnisse. d.e:r üer-
ha::t-IIaup;t:'oar+n-§eh::1e zwarlgen die Geme,ir:.de z,i.im l{and.e.Xn"so

n5) rr,rurde am 24. 11 . 1953 von der Gemeinrj"eve rtretung zi.rnäc]:.st
der Bau einer vj-erknassigen Baq qul-^,r Veltm a.uf d.em

üeLänd.e de:r' ehemaligen ttKolonieschulerH an d er B,ud"erusstraße
besch"l"ossenr d-as der Geineind"e gehörte. Idinzrr kame:2. rl*j-er
I'r.lass,en für die Kincler aus dem }{auptd-r.l,rchgan6is1a,ger .t'lJ-a.ssen,

AnLf'ang, Jurxi- 1955 konnte rler Blau gerlchtet werd-eno Der
I' He ).Iweger A.r:z,e i 6Flr .e r j. cht e t e d arüh,er: i

tr i)er scllrllneub,au i.:n Ortstei]- sch.acht rrr an rler s,ud.ers-
straße hat mit d.em verflo,ssenen vYochenend"e eine gevrricirtige
r{tappe emei.cht. idach den gro.fien drdberrr:egüL$@rrr yon d.,enefi.

noch jetzt dj-e mä,chtigen aufgeschütteten Hrdnrassorl zeu:-
E€sr i]*at eine Harnraer Baufirrna j.n vre;nj-ge& 'üIochem. mit. i{i]-fe
mod er:eer l,,nas chinen. d eq; ers t er* Bauabs ci:rij.tt f ert igge s t e l-11."
Glei-chzeitig konnie.r" auch dte umfai:greichea Arbeiten fü:r
*le Kanalis;[a"*.r,leug er],-edigt word"en*

|as Richtfest war ailch" iißa::: Vera::.trassu:rg für verschied.ene
ßeirörderrvertret,er && d.er au-f:richtung des Rlchtkrn.näe§,
te-ilaunelu.ren. So waren SrisEaurg!., tiddgrna**, J$frrels§g
I{o1zafel. &ts,obeTinsqektgJ' iirineillolii, d"ie i\,ritg1i.ed.er der
Massener Gerreind.evertretung, [anclesbaupf,leaer Arc]ritekt
und ;3aul-eite:: Brurute o d.er J,eiter des }{au"ot<iurciigangslager
Ee§-ifg- innd dessen stetlse:"tret.er std,cker und- vor allera

- 

al--
ej"ne große äahl $enteindebürge:r aus dem Ortsteil §ehaeltt, ffitr'
d.erea itlnd.er h,ald" in d.iesera S,ohutrr:eub,au lJrttemicht lrhalter:"
wg"deq erschienen. ., r, t" -1 )

fta eltrep Säbeaiuel"r6l i.*l #ursuL 1o@fu,CI.r-'Leter:" dj-e (*emeir:ritever-
t/-ter iib:er dje, Höhe d-er ÄnsLed.trungskostenn dj-e d.ie Gem"j.jhdd,,

bei der gepLanten Lagererwej.terung volo Lartd rrerlangrul so,l1te"
teme.ind.evert::eter &4.§§.&L sch.Iug. \rot:, für Jed.e trVohmunß 1&e llll

,q{t

4qgr

1) ltHeltrweger Ä:rzeisertr' vom 8, 6, 1g5j
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tt AulJerd.em rn{isse o.er Erbaue:r fü:r den zusä,tz1i-ch e::ford".e.r-
lichen S.ci:uLraum sorgen. Iüan rechne,t d-ainit, d.r+ß die neue
§chule an d.er Bud.en-rsstraße unr vj.er Kl.assen errreiie.rt wer-
d"en mr:.ß, wozlz etwa 30o 0oo Diü aoiwe.ndig sind,. Den Bau-
grund fü:: d"iese. Schulerureite:rung. wltrI die üenelnde stellen*
§ie hat b,ereits Verhaadlunger,a r.l,u d"em" Eri,verb rror:. 4 iüorgg':r' d-es &r1gr§,rr%end.en Gel-ärM.es aufgenon:men. uZ)

' r--a: AAT.,',,,-,, .luI]- 1956 wurd.e ii,i.-** i;;l'ilr*:i.i;j-iejti;;*iit ;il;*:" r;i:rre beVofstelrend.e
ilrv{ei-ter*rffi* i{auptd"urchgangs}agers unterrichtet o Es war
beschlosäel:i es r-un 1 599 auf 3 O0O ?ldt ze rracl:^ o"en ?ltinen d.es
Berl-iner Professors ?oelzif, zu enreiterno Die Bauarb,eiten da-
zu began::er: b.ereits ers 16" September.

Äm l. 0}rtobe" W u;rurd.e d j-e neue SchuLe an der B;uclerus-
straße in e-inem iiestakt ih::er B,estinrm,ung ül;ergehen.

rrrYie sehr: ilrter:n u:lcl Kind.er in i{assen auf dera B,au d"ieser
,schule 8ewartet }:aben und. weLche Eeceutung si-e ihrer .i:;j_n-
weihung entgei.,.l,a 'bri-nge:r her,vies CLie rege Änteitna1:rä,e, der
ivlassener B;eySlkerung b.ei der ireier ge.stera morgeia. sog,ar
ml:t iliren KLeinkindern waren zahlrer'che. j\,Xütter gekomrnen.
It l{eute erfül}t sich ein lYunsch, den die Beiivol:aer d.ea Or'ts-
{;*.i,i;a s;i.i+*::.i rr,l hereits seit Jahrert irr:mer:, wied"e:r an d.en
Gemei-rrde:rat herantrageno üie, neue Schule ist f e:riig,. n lrjit
diesen tYorien b.egari:l -l3ärgerrrreister n"iolzapfe11 seiree gg-
spr:ache , nacircem er d.ie zahl:'e,ichere llir::engäste begrüiJt
hatte. 'fol-t iflll'L ü,it brauchen o.ie Schul"kind.er d.es 0rts"Leil-es
s-chahct rII alcnt rnehr den langen Schulyreg äber d.i-e yerkehss-
:reichen §iraßen a:u ;nachea u*c1 auctr den 25o Kinde:.n cles
Flücr1tlingsla,gers ständen nun saub,ere u-r]o &,eräumige schu1-
kfasse:r zur Ver"füg,ungf r... ,rJ)

ü:i.e iilestfalenpost seirrieb dazul
u' 'Heute werden dj-e liinder von hjlinheimischen uad Fl-üchtlingen

zunr Unterri ch-t in die neLte aci:t.klassJ-ge schule an der Eu-
d'er:ussiraße ej-nzj-ehe,ra. Gestern, b,ei der Einr,yeihr.lngn brachte,
der llpectrer d,er jl;-L,h+"ffi. o"'ieser Kind.er, stcicker, ei,*.ere wich_
tigen Gedanlcen, woh1 den wichti.gsten cer vi-eren ti.edera,
z:rm' Ausdri-i.ck; rtliese, iichuLe hai::a Bnicker:. schlagen zrrrischen
clen I'iino.eln d-er Iiinneimj.sehe* und denen der Fl-iicirtlinge.
Kreisschulrai schneio.er forinu-}1erte es sor rluu::ch dj-ose
s.ahr-:;.le, wird ej"ne prktische fyleterverej.niguri.g d"emsast:,i"*tl*)
li) Ittr'destfä -isciie Rixrd.schau,?r .ro,o 4. 10. 1g5g4) trliyestfalen,o.ostf! vom 4. 1O. iglä 

\ r rv
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Dj-e t::ückeiCtcomrt"nAff{",lt gesc-iilagen werd"en, d.a dj-e ldinder aus

dem Lager uncL d"er alten Berginannskolonie unC den angre:rzenden

Si::aßen nj-cirt ge;nei nsa:n unterricrttet vrerclen Cärf tenn Die

i:ra.irtisCiie :iUiet'lerve;reinii5un6 rvu::de bern n-trr auf Oem §ctrulnof
d.elionstr:1ert, !*[o zwisc]ren d"en liindern vot"l iirüben uncl ]rüben

nur fluicirtige ;.'reun scirafte::" gescirlossen werden ico:lnietl"

üemeinsi;.ra rr,ia,r d"en beici.en S5rstsin*n r:j-ci:t ei nl.mal das

Dach, d.enrt d-ie ihrren zugereilten Klassei:räuine 1::Lgen in zv,lei

vonej-nander getre::nten t'rakten, - iij.e einireirrischen (ind"e.r

wrtrd.en ir:. cien vier KLassen::ä.i;rne d-es H.'.rupttrairtes unierrici:tet,
r-,'.r. ,-:," ,.,',:. -"'],-'-...,, .r-.1 ';eI] zu einer lilassengemeinschar't z)t-

sllüxße:lgefafit. Diese vier IiLssera blJ.eben d-er lie l;tweg-Ge;leLn-
sciraftscl:ule ia i'iaSsen unters-uellt u:nd w.u:'en 1tron deren r'on-
::ektor l!äiirae.ntt :'.'",,, "' ..,r - ri,vegsci:rlJ.e-itordtl faktisch selbstän-
o"ig gefüh-nt, Ihm aur Sei-te standen e$.rl Lelrrkrdfte .b'rau llödd -r :.l aF

uno. die lder::en IsEEgs md .X*.I3g§.o Für d.ie ein"treiraischerl
Kinder yratren da^rni-t klare und. auch zu:tiutb,are Sichr-r"1ve::t:ä,Ltnisse,

gescliaffen, word.era* - nie l,[ehrzweckrä.ume,o ie eLger für Mäd.c]*e:'L

und einer für Jurtgen ru;lt' ihren l§,ebenräramen und Oj.e ',ferna3-ttxrgs-

rä",-rme stend-en beid"e:e" Sehulen rur Verfügi;-ngr ulllrd"e.n abe.r über-
uri e ge ncl rron" d er G e rhart -.äaup trnanrt- § chul e b eans pr*uch;t,.

-l'ür d.iese, die vcrn llai-rp ileitrer S;d,ow - seine i$rne"i:ln;t:g
r,var im, iui:i 1,956 ?äälf$t - blieben aie personellen urad. r'äura-

licheru Ver:häLtnissey'unz.urej,chend.. Dte lehrkräfte ste}lten
nri"t Bio,daue.rn. fest, &eß be,ä eler 'B:e,,wer"ü-mg dt,er 'b,eäcJen Systeme

niit. zrr*e.i,erlei" iViafi genress.sn und. d"ab.ei' d.j.e üerhari-Iäanp-:tmam
Sch.ul-e w$Se eirr Provj.sorir:trc, al-s ein notwend.iges ubel- be-
]ranclelt wur+eo Bäe. iaoa,r e*heru,miÄ.$ eäeu* .I;aaeo*6mugt$s'h#,t:i-om" .{üi,x:

d:§'e 6ärad.elsrgegL.det*.io,exx* l$:l,e w.rer K:',aSs*r;rx'i*iara:os, dt;-te. ähs. n:*ra

"su;r 
"le?*e§l"iÄqg1ri:rg s.tand.ernn rei.chien für die waefrsend"e SchüIer-

uahl" nri-cht rnehr &üsr ih-e Iiiiisere wu-:rde ^detrrt"]'ich, .a]-s 1957

zu B,eginn d,es ne]'!ert §chuljahres ott* bffi
ih:rera belden Klassenräi.men endgultig, trotz d"es P:iotestes
des Schi.rL.l"eiters gerüun:t wer&en mußte. Nu$. geriet auch d"ie
iieltr-wegschul.e-l{ord. iil Eed::eingnis, d"a die in i}:rern ßrakt. l"ie-
genden iüehrzwechreir-arue al-s Kl"assenräu.me genutrt werde.n r.qu.[3,-

teru, .L3-s vom" August 1,957 an d"ie ersten" fsr&5"e6s.eteä3"be,m.
li§,:.aser fun erweite:rten lrager bezogera wurd.em.., w&,r de,r Hoii-
staad. d.al 349 Schü.Ier, 5 Lei:rk:räfte die Letrrerir:mer: $g[Sg,
dirrsr und r,volff . die Lehrer Solbrie. Syd.ovu und Zecller - und

- 
--

6 U-nterrichtsräurne 
"
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Äln 27. illovember l:jli;i' trat dann llerr 4lckhoff seine Dienst
&&r freud-ig b:egr'ü{3t oä-*** i(olJ-eginnen ..ffi;s*&r aber
rtoeir fr:e.ud-iger als den neue rrehrer wur:de d er Eaubeglnn eines
wej.te::e.n 'r::aktes mii vi-er }il-assere ii,i.r er.ie.,,,ie,rlr,:r.r,-il-,a*:l1&p,fäig,3131,=

,;ic}ll.]ri.j".t,]. b.;i-i]]:ißtr d.er von d.e-r Gemeind.e be.reits im Ju:rj- 195,6
gei'o::dert wr.:.rd.e*5 )Io einem Zwischer:ib,aur Cer den ne.uentsi,ehen-
den Trakt{3. iiauabschn-ltt d.er üesa^m.ii:lanrxrg'}1 ,init uern vorira*.d-e-
nera l(ompLex Verb:'indet, warer. eigene Verwaltfugsräume fär die
Gerhart-i{aup tmann-S chi_rl,e vorge s ei:en.

Der Abriß 6sr alten Sci:.ulbaracke un 17. 0k-bober:, d"ie bj,s_
her als }Iotunter:kunf t genutzt ,r,rurd.e, i,,rar ein untrüglicires
Z'eichen für d"en Ba'*beginn. ila.rnj-t 'lt,4gann ftjr die r1*äclciren und
Jungen der beid.en Systrce eine interessante für d.ie iehrkräfte
eine aufregende zeit. Di-e B,a,,-lste1l-e urr.::ittel_bar a,r:. ?ausenhof
bot den I(inrlern einen AbenteuerspielpLe,tz sondergleichen, d,er
iiire -rtktivität ständ.ig herausford.erte. Die ?lü_chtlingskinder
von arüben e:ritielten einen llinbti-ck in clie J:rrbeitswelt ihres
:tufnal:rnelandes, vrie sie kein Änschauungsuniemicht bieien konn-
teo ?rotz d.er ge,.urj-ssenj:aften Absp,errung des J3auplatres
vo:a §chulhof sahen sicli cie Lehrkräfie zu einer permanenten
t\ufsi-ci:tspflici:t heiausge.forc.ert. r:: d"en pausen hiarerr al}e
auf dem Hof, Für die Kind"er, besor:.ders abe:: fü:: die Jungen
gab es so vtele inte:.essante und auch gefährliche sipiel_
möglictrenkeiien., a.ie sj-e e::rtdeckten, daß *ie r,ehrer stänclig
auf d"er äut sein mußten, ik"e E:'p,obung zu ver:i:inde:,n.

lloch war der ltohtreu d.es neuen lilasseatraktes noch ni-cht
vollendet, da mußten sicl:. die Gei::eindevertete:: i-n ihre:r
Sitzur:"g am 11. Februar 1958 mit einer no.erunaligen srlveiter-r.mg
der Sej:ul-anlage beschäfffin. lJer, Ärbeits:r:inister d.es ],alrd"es
llord:rheln-lTestfaren Hernsath hatte i:erelts an ?4. okiober lg57bei dezr übe::gabe der Bauten der e::sien *rweitenlng ansekü:r-
digt, d.rß da,: url§ei' nocrlrtials erl,lei-teri werden sollte. Die an-
rvesenden rai:dtagsabgeorne-ten ]ratten zu6gesagt, d.r:.ß die schul_e
nicht nt}r dj-e henötigten untemichtsräume, sonciern eucS eine
T-r;rnhalre mit einem rehrscirniar:r.'i:eclren erhraten so1lte * ß,rra,n

"qi1,;.-fr-"[s:,;1 ät,iioit eii.i-e *eu€j=*l]o',;.,,,jr;l.ii:,r?i:jt8:a,"i-h::e zustimmung geben. Am17, l,,Iär:a 1,958 wurci.e d.ann der Beschluß z,um B,eu uirr** unterker*
lerten Klassentrak-tes ini_t d"en notlvencr.i
lurnhail e unrl ej-n:i.,-,, Lelrrsciiwimmbeciiens

gen Fach:rälLr"ten, e,inet:r
c"o f a Q.l=l-rvrGfd ua

tE5)

t|§8

5) Vg" Seite 1T?

.-)



n§g

tqfi

17r, -

Am 18. September 'l:8, uienittelbar nach den llei'bstferienn
wurden d-le vier neuen i(lasser:räume und" die eigenen Vervialtung§-
räume ohne große -leierliciikeiten bezogen, iVian tr,rar frohr da.ß nrra

die räi;.n:licire änge vorbei 1var, Dle lilehrrweckrär:me, ein lv1ad-e1-

arbeitsraum f,ür i$äd.chen und ein \Itrerkrar-;Jn für d"ie Jungen, konn-
ten nun r,ried.er zweekentspreci:.end" benutzt werd.ea, d-artit gr.b es

auch für' d"ie ilell',vep;schule normale '/erhältnisse. Zud-em ent-
spe,.nnte sich an der Geri:ari-|Iauptmarm-Sci:ule die $chüler-
lehrerref.ation durch d.ie Zutveisung neuer lrehrkräfterlm Ok-
tober 19ie gehöi"ten 3 Da.men(Er"=Otrlg, Eg};|f , I$lre) und-

b i:ierren(ds,öeJs, äSÄ!g5g, 3c419, it3*Sf , tigru.und §§§l)
zum i(ollegium. .{.;rid"er erwie =u* *rZWlÄMti""" und. eine Dame

fiir d.ie ;.;s'b<lj-t r,rn der lichule a1s vö11ig ungeeignet.

:\ra 7. iliaj- 1959 vru.rd.en d"ann von d"er Gemej-nde dj-e;trb,ej-ten
für den *roitur*iLffi*bar.l der Schu-le rrergeben, d.er d"urch d"ie

?. örtreiberung d.es I-,a5;ers notlvend"ig geirrorclen war: ils hanc"elte
sich um einen unterkellerten Klasseirt:'akF und" einer Turnhal:.le
mit ei-nem Lehrscinvi-mmbecken.'1'r-irni:4,11e und Lehrscl:nirlmbecken
koirnten berei'i:s 9rn l{e::bst 196Q. von den Jungen und 1,,ürj,C.c}ren

beider Systeme benutzt werder:., während. sich d"j-e "ire::tigsbellung
d.es l(lassentraktes mit seinen *Tach.räumen hi-nauszögerte, Erst
am 12. Oktober l9$1 vrr-ird-en d"j-e ]-etzterr 5 i{lassenräume d"er Sch
- Berrutzung übergeben" Dazu schrieb d.er t{el}vreger anzeig€rlr

tr firoßartiger Sc]iulbau wurde gestern im i+assener i/ohnhei-m

äbergeben. - Inzv,lisel.:en besuciite berejts d.as 1ü GtjO, l,iind
d"iese iroci:mod.erne ilchulan1a6e. - "jin Ereignis besond"erer
Bed.eutung kennzeichnete am Donnerstag nach,ni-ttag d.ie Zu-

fi60
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sam::renkunft der il;lassener Gemeind"evert:eeter s/o!.,,ie zahlrei*
cl:er Ehrengäste in d.er neuen Schule an o.er Buo.erusstraße.
Die felerliche ubergabe des gesannten Sehulsystems bild+te
,d. n ä?:sa;;l-1r'ß d"ar äiu.*n,L,gt i;irlr"fe:rigre:tehe"tp Ärt:e3-tör!.. ,ejle ilie::
iua e--L;:eru äeita,*e*;l:.*.-i,:'u; yi,rla n .J":-t.r*i ;e-lo-1=*iei u+'or:d-otl'si;Ld.

-tn t"ii.nf Bauabschni'bten sind 16, Yoiksschulklassen, eine
Turntrallei Lehrschwimirbecken und- §portpiatz gehaut word,en.
Io{it der i,'ert"igste}1urig des großen l3auvorirabens }rat d.i-e Ge-
vneinde iitassen gewiß den reprä.sentativsten Gebäud,ekomplex
ü"i:ergeben könnenn d,en es in seien ürenzen gibt.. . o.. r. Die
Übergabe a"rir Dorrnerstag galt zir\rar insbesonde:.s <Lem 4. und
5. tsauabscirnitt, a'ber symbolisch v;urde da"nii d"as gesamte
Sciluls},steui end-gl:.ltig selner Bestirarnun8 übergeben, t,' b)

6) Hellweger Anzeiger vom 13. 10o 19b1
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In den Ruhr-§ach.ri"chten stand:
tr 1t'ti'S6jge dieser neu.eri Schule ej-ne glückliche und friedliche

Zukunft bescirert sei-n!t' hlit d.i-esen ],4lorten übemeicirte Bür-
germelsier d.g}.reglgl liauptlehrer sJ@ d.e:r schlüssel z,u
d.em neuen iand letzten ;inbara d.er Eud.erusschule in Mas,serl, n., . .
in einer kleinen lrelerstuncle wles tsürgermeis-Ler Es}äg&&er
auf die Schwlerigkeiten hln, d.5-e d.iese Schule d.em Gc;neind"e
rat ü:rd. dem Land Norck'hein-'';'iestfaten anfangs bot. .., o e

Die §chu1e bietet mit ihren hellen, hohen I(lassenräumen,
d.em rnit grünen Ks.cheln ausgele4Sten Lehrsohr,-/iri.mbecken, d.er
modernen Lehrkücl:e und d"er Turnhalle, die mit einem neu-
artigen Sch.rrvingbocien ausgelegt ist, eine i,vah:'hafiig scliöne
Lehrstä,iite. Die üemelnde hebe alles getan, um d"en Kinaern
der Geineinde r.e.r:.d. yor allen Dingen den Kindern aus d.em tager,
d"ie hler zum ersten };IaL elne §chule in d"er Bundesrepublik
besuciren, eir:e }ieirnstatt zu gebenr i n de:, sle d.as liüst zeug
für ihr l,eben erhal.ten, betonte_Bürgermeister HorzapfeJ.
in sginer Ansi:raehe. .....,, - {)

Ohne die tatkräftige linterstützung der Leitung d.es üurch-
gangswohnheimes so die neue amtliche Bezei-chnung für clas
Lager - und die verständ.nisvolle }iilfe d.es *::beits- und" §ozial-
ministeriums wäre die ;erircinde wohl kanm in o_es, iage geyreserl,
au§ ei-gener liraft diese großzügi ge und. rloderne ;ichulanlage zu_

erstellen, - EJ-i&+ ia*r&,iit_i;r;es*l:ochne F:,e:i.",r:,g bewegte alle ?eikaehmer
an d.ieser Feierstunde: "tTas rryürc1e aus dieser Schu-e wohl irre?-
den, naehdem seit dem 13. Äugust den Beir,rotrner d"er DDf auch d.er
r'Iuc,ir-bweg üben Eerlin in d"j-e Buncles:'epublilc versperrt ,*iord.e::.

wa:r?

7) Ruhr-liacirichten rrom 13. 10. 1961
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straße und- aller Scl:rv'rie:'igkeiten, die sich aus d"er schulisci:.err
Betreurrng der ltinder der ,tsBz-jl1üch.tlingerr ergabe:1, wurd,en d"ie
E,elange d"er üb::igem &lassener schulen nicht vernach_r ässist. rn
ilrnen ,l+ef": zv. Begir:n der 50ger Jahre d.er Sch.ulbetrieb, in nor-
maler Yt'eise., d.. t]" iir gewohnter ordnung ab. rindemngen eräaben
siclt d"urch d"as Ausscheid"en von Schuileitern Lmd" leh.rkr,äften,
die d"as PeirsflE;:'nsalter erreicht h.atten od-er wreg{}.a ,{..i,rrs:,=,r: i:*::i::li§., I

Si}lt-i..tir5e;-]en Gesundheit ihren Dienst aufgeberu mußten. 0rtsbekaü:rte,r
d"en alten }riassenern vert::aute rlersönlichkeiten traten von d.er
tsühne &b, neue Namen wurd.en ir:" d"ie chroniken d.er &iassener
$ci:ulen eingetragen,

Al1 31 . lt{äz:z 1955 ,trat d"er Leiter der l{ath, }Ie1-lwegsci:.u}-e,
I{aupt.lehrer A$,e-lrst }lo}Ler au'i eigegen, tifr.ursch in d"e:r Ruhestai:.d..
Die kommissorische trerwaltung d.er. vakannte steLle wurd.e an:l

1i. April d"em lehrer Ludvrig l{ontag überiragen, d.e{am 1. jul"j.
d-ana rim H.aLrptlehre:: äffiTffid". §eine tätigkeit in ;yla§serl
blieb,auf wenige Ja"llre begrentz. ÄLs er am j1 ivlärz 1958 aus go_
sur:clheitlichen Grünaem. vorzeltig e.us d"ern Schotaiur*iä=sche1-
d-en mu{Jte, wurd.e d"ie Leitung <i"er Schu.le dem Lehrer Alfred I'ra-
nqtzki übertraEenr d"er am 1, X

-

. rii-*.:l Jah.res zum l{aupilehrer er-
irannt rvurd e.

Jer Sc.ru11*taer der ljlüciierschule, Haupt1eh.rer i;'ritz ryulff
glng 1956 ::r.,,l1en rtwohlverdiente:r Euhesiandotr er hatte das trPen-
sionsalter emeickrt. Am 27, iiiärz wi.r.rde er vom schulrat Sclinel*
der verabschi_e
a

det. Iritz iYulff , ein gebürtiger i,iiassener, !-,iar
seit 192'1en den l:riassener Sehule tätig. zuniichst an d"er l{e.}Iweg-
schule, seit 194"{ ir:. obe::massen. seine große iläru rr,rar dle
i*Ius'ik, sei.ne rnstrumente das l,ilavier und" die orgel:' §efi 1gz,Ä
war er als i"iacir.fo]-ger von iiektor Ficichan als Crganlst der ev.
i(irch eagemeinde i'iassen tätig. iJie Leiiung rier schule übernahrn
der Leirrer id.einri-e twente . ilin Jahr s]:äter erreichte auch rl"e,:"

Leirrer ,l:-r1-Luil ]{övel d"as .Fensior:salter, erlvurd.e am 30. i\{ärz lg57verabschieC.et,

t0§{

!!&
,

:lrt d.er l{ellvuegsehule
ii:.res ;lmtes und an d.er ei

waltete die ilektorin i.ie Thüner
nk1.*lss:Lgen lle:'-deschule war d.er Lsi:.rer

t457

-[lmi], Friectrrc]:F tätign ein Iiiann vo]ler §chnurren" und. Dönkes, dem

'n
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tEs9 man stundenlar:.$ zuhören kor:.nte, - rlJ-s -l'frau Thüner' 1959 1i'i,6ge1
-r::eichung des ?ensionserlters in den. Euhe,stand- ginng, wurd.e d.er
tehrer &w'in_gc!zold" mlt der Leitung d.er schule beauftra.g.tr
vetz,old", seit 1947 an der scirule tätj-g, wurd.e mit i.virkung voro
1. -{," 1959 zum lle}ctor ernannt.

Gesieuerrt wurd.e d.ie Entwicklung der t,lassnet schulen vom
scl:ulausschuß, rqpeinen si.tzungen wur:d.en all-e lr.rjaßnahinen uad"
P1äne, die d"ie Schulen betrafen, eingehena fuüft und. besproeiren,
be',ror si.e dem Geminder:at zav end.gültigen Besci:r s§f*ss*ng vorge-
lep;t wurden. ilabei ging es z. B. um d"ie :lbgrenzui-rg der schul-
bezirke, ''/erteitu.ng d"er -Tci:ul- bzr.v. iüei:rste1len, d"en Schuletat
und" seine 

"Ierteilung und. nlcht *u}etr,t um die Baumafialmeno d"j-e
im Laufe der Jah.re notr,vendig wurden. üi-esem Äusschußn d.er in jr,[as-
sen u:rter d-en: vorsitz des B-ü-rgermej"sters tagte, gehörte,a d.:rei Ge_
meind'evertreter, di"e 0rtspfame:n d.er beid"en Kirchengerneinden,
die sch.ulleiter al}er iviassener ,:ichulen und d.ie yorsi"tzend.en d.er
schuli:fleg;sc1:aften an. - i{ach d,em schulve::uraltungsgesetz vom
1. 10. 1W. mußte d.ie .oolitische üemei"nd"e als rrljehulträger'N, oie
srichlichen ir"osten. für .jihre *ichuren aufbrinsenr für d_ie j,ies*.].dung
ihrer Lehrer, d"j-e r.iand"esbea,;'nte weren, mr-&en d.ie Geineinden die
s oge nannt en'stellenzuLagen/ bei s teuern.

OurchSreife:rrd,e bauliche Veränderui'tgen rnurden zulächst für
d,i* Blü"chersciiule i,n Obermassen notrrlend"ig. in d.i.esem Oristeil- be-

l05l ge,nnen im Februa::' 1959 die i/orarbeiten fär d,en Bau einer großen
li'j'ec1J.r-i;tl1-1 ;ai.t L!ier i00 ruohneinheiteiL.r..uf dern Geländ.ie des ir,ilgssl-
mar1il*schen 0bstlian:rpes süotrich ,l.er iii.senbahnstreclce Unna _ tia1.z_
rvickede. Dad'urch vrurcie d"ie Gemeind-e gezvrungen d.ie baullche Er-
weiteru::.$ der B'lücherschule zu ;llanen. Oer Vorentwurf d.azu wurde
an lland eines idi-od-e1]eq.,.:inl 11. Septernber $e.ne,rr,,i ja,l::res von den
Gerireindever:trtre,*r*ttk#d;o vI"*,"rlungen des Ärchitekten
Roman so1'l ten clie beid"en bestehend"en Gebäucle nit einem Zurlschen-

/t6o

bau velbunden, d-iese umgestaltet bzvt. mod.ernisiert ilrrd" neue Klas-
senräume angebaut werden.

Im Verlauf des iahre 196fr trurde in rnehreren si-tzungen w15*dle
dann zwischen den mal3gebenclera stelle:r(R.esie::ung in Ärnsberg, Ämts-
verv'ralung, Bür6ermeiste]') über aen gefanter: um- und. llrweiterunts-
bau, d-ie Baukosten und. d.eren i?inanzie:rung berate*.. rm l,täyz 196l
wurd'e dann von d"er tsezi::lisregierung in lirnsberg der um- und.Grei*
terungs?:au- der Blücherseih/ { nach den eingereic}rten ?Länen des
architekten ltoman genehmigt. l,tiir den vorbe:reitungen der Ärbeiten

,lr6l
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rarurde am 22, Junj. 196i b,egonnen, tleiehze.itig wurden aueir d.ie

noty,rendigen Äussch:i:eibungsunt.e:"1agen he:rausgegebea und. am 20.

Juli e:rfolgte dlaun d.ie Yergabe der Arbeiten. I{aehdem während.

d-en $omnerferien austesehaelrtet word"en watr, Begem" €es sle-i"m:i-gen

trJmäea,grUs:d"es(§iierge1) ein necht schwiex'lges Unterfangenr begann

d,arnr aß. 3,1. August d.le Kaslener ifrirma Scherff mlt d"en Mauera::be,i-

ten.
lYäh"rend d"er Umbauarb,elten:, d-eren l,eitung in d.en lländ.etr des

Architekten §SgB lag, muß{tder Schubetrieb eiterlaufen. Üa

Bar.ra::heite:r fehl"ten, karn man mit d"em Rohbanr zunächst nur lang-
§äJr vorarJr 1962 d'arra abe{zügi8er' am 9' Jr-rni ws'ren di-e l\'{auer-

arbeiten be-end"et, und. di-e Hand"werker lcor::rten mit dem Innen&u§-
bau begin4egr. Iiurz vor Weihnachtan konnte d.ann der Schulbe-
trieb i" frfrif&"* rlebäudes, das durch d.err Anbau von 2 Klassenr
rärxnen er:weitert worden war, ve:rlegt werd"en" Der W*W erfolgte
mit }Iilfe d.er temeind.earbeiter, und" d"ie Kinder legten d.abei elfr:ig
i{and" an* üa auch d"ie a}ten Klassenräume neue Fußbcid.en erhiel:--
ten, verzögert.en sj-eh d"ie In:renarbeiten erheblieh.

ürst an 4. September 1963 wurd"en Oie ner.r.en Räume iltrer Ee-

stiromwr.g überge'o.en. Die Schule hatte ein völlig n-eues Äussehen

erkralten und- räi*-§eh+*J* verfügte numnehr über: f olgend"e Räume I

6 Klassenzimmer,
2 "tierkvt*lrme, je einen für lriädchen und, Jungen
1 L,ehrerzimmer,
1 il}.t,er:nsprechzi-lllrü"er,
1 Arzt- hz'rir. TJnte::suchungszix:rner,

1 Schulleiterzimmerln
1 iVlusikzimmer und. eine:a B.aurn für d.ie Bibliothek,

ln Zwisehenh:akt befind.er:, sich d.ie Toilettenanlagenr d"ie er-
ford.erlichen. Neben- br,w* Unterstellräume" Bel d"er ijberga.be über-
nahm r:üri;er.meister Otteo ts'aLze,pfeL, cler vor d.e::' ersten 'r'feltl:rieg
hier selbst eirrrnal d"ie Schulbank d.rüclcte, d.ie }rühru.ng der gela-
d.enen Gäs te.

I{aeh clem guten Anfan$ s'h,a;ad" ,f,r*g1 vra:i:Le:ile iiursbelur-,r;er ;ir:hi:J..-

anlage 1n 0bermassen stets au.f d.er Tagesord.nung der Sitzungen
des Gemeii.rd"erates. Schon am 20. Janua,r besehloß man in der Zu*
sar.rraenkunft in der Gastwirtschaft Ligges in Oberrnassen mit
den llaa,nungen für d"en Bau einer Turnhalle rnit ei-iieni Lehrschvrimm-
becken zrr beginri€rlr i)iese sollte un::rittelbar neben d-er Schule
auf dem Bennemasn"schen i{of errichtet r'rerd"en, lvenn d"essen Aus-

a



tqbi

180

sied.lung ln d.ie &äassener lieid.e, die he:reits im tange watrn ab

gesehlo.sserl lväre. l!{ame'. hofflä. * mä-t ßem A.br'tß d",w,.r 3mmäwi*rt*

eeheftlfe?:.dm ffieheiie&e. ssmsb flm Eaufe d"ee "['atare.s begäiere.eru'sm-

körusem* ;* ätegäüalfala misßte m,her oi.ne ndlro Hausmeister'wohrcung
geäehaffen werd.en, da d"ie vorh,and"ene sj.ch i-rt" einein so}ohe*
sehlech.te,n Zue.tand" befand, d-aß thre B.eparatur elne unnötige
Geld"verschwend.i:,ng bed.eutet'

Am 17. IVIärz 1965 erhielt d.er A-"ch,itekt ,$onren d.ann von
der" Gemei:rde d"en. Ar"dträgr d.en weiteren Äusbau der B1ü,cile::schuLo

um 4 weitere i(l"assenräuuie, den Bau einer Turnh.alLe mit einem
Lehrsch'r,,immbeeken. und" de:r Anlage eines §portplatzes zw

planera. Ärrr 15. Dezemher d.es Jahres e:i1äir-rtert,er d.e:a fulitgliedern
Oes nchuler"rsschusses seiae ltrr:weitenrngspläne" §aehd"em vo,n

d"er H.egierung in Arnsberg das Bauvorhabeni genehmigt word.emi

ur.'e,r, beaug.-,1re,gk der üemeind.erat d"en Architekten }lg&8§,1 d.ie

Arbeiten für d.ie frweiterung d.er sctrlä'ilage *r*r,*ffireibes.
Aru. d.en Gesamtkosten von 1 8O0 &&-ü hatte sicir d"ie Gemeind^e

mit 2Aü CIO0 üli au betej-}igen.

Mit d"em Bauarbeites, für d.ie 2. fr,wej-terung der Blüeh.er-
schul-e q/ürde s@., 16* Är"l6ust 1966 bego.nnen, nachd"om sich d.j-e

R.egierw:g in ;Irnsberg mit eiaem .rorzeitigon Bau,heginn ei.:aver-
star:,.d"en erklärt hatte. Die \Io,rauseetzungen dafür waren dle Äb-
irrucharbeiten d"e:s Eenn"em&fl"nitsehen i{ofes, aie erst ä.rn ?* Jrüji

W begowrue.n wurd"erc* Bi.e Ei'd"-, iViaurer- r*nd. Eetor:.arb:eiten. für
d.en Bau elner ltrausmeisterwohni"ang wurd.eb am 14. 1?-. 1966 an di-e

be*"mässlae Fä* Schim-me} vergeben.

Am 25, 1, 1.967

-

ir:forrnierte si.ch ilegierungsdireht or lillr-el.alr

vcn d.er Bezirksregie-r'ung i-n Arnsberg in linwesenheit d.es Archi-
tekten ry t-iber den Stan . der Bauarbeiten. In seiner tseglei'
tung befanden si.ch Oberverwaltungsrat qqnernqgl und Cl,erbau"-
rat E$demm. von d.er Verwal.tung d"es Amtes U-nna-Kamen sor,rie
d.er ll{asseller Bürgermeister 9tto ttotzapfg}. Sür d"ie Durchfüh-
rLlng d"e:r Bauarbeiten rvurd"e d.en lle::ren vom :\re}:lteicten folgen-
d.er Zeitp).an vor6eschl-agen:
- :tnbau .rc:r 2 K}assen, ltrrstellung d.er 8urn.halle und. d.es Lehr-

sch"rrrimmbeckens in d"en .iair.ren 19{)7/68,

- fier-Klassen-Iiaus mi-t Lehrlcüche, lliehrzweckraune für Knabert,
Fertigst;e}}lng der Turnh.alle und" des lehrschwimmbeckens,
E,mj.ciltung d"er *lußenanlagen i:a d"en folgend"ea Jahter 186g/"trO"

üie zuü.gige Durchfühnxrg d"er ß,aunraßnahmen rnurde der Kor:mis-
sio.n aus Arns'berg zur.gesagt*

tebh
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ÄE 17. Ä-ugu,st 1W. wurd.ers i.rl eine:r üemeinderatssitzumg
d"j"e Arb.eitem für d"en" zweiten Abschn"itt der Erweiterixng d"er Bl"ti-
cherschu,"le vergehenr es so,llten wie geplant zunächst uwej-

Klaeserl, dI"e ti*rnitalle und" &as, Lehrschwinnbecken im Rohhau er-
stell"t we:idenl &üe Surnhalleo 12 m"ä4 m großr-mit d**ru äehr*"
sffihw$mrebeekeur auf d"es* Geläriid.e o"es .ebemaligenr Ben"ne,ma;sn'scheml

H-eflee* ffiseeüäs ;Lm B,sw hefe"md. s&eh &fe merew tr{ewmmeäs**mdr.*}amramg*

Über dera Fo.rtgang d.er B,auarbelter::" berichtete d"er rrHe1L-

v/eger Anz.ei.gertr j.m irTovember W*
tr Auf vo}len Tourerr laufen n* ZeLtP"ie Arbeiten d-es zweit"en

Bauabschni'[tes an d.er B].üc]:erseiaule in 0be::massen. Von clem

Anbau, d-e-.. die Schr,rle von blsher sech.s auf acirt äl-assen er-
weitern solL, 1st der Kriechkeller bereits fertig. Gestern
wurde di.e Betonäecke gegossen. In der u:rt,eren. itr.tage d"es An-
baus, der dus,+h ein Trepl:en.haras mit clem scllon fertigen Ge.

bäud"e ve::bu:ld.en vrircl, so1len ein Klassenzimmer sowie ein
jiyzteaj:ürrn:Br für Un.tersuchu:rgen. der Schüler untergebracht
tl,/erd"en. Im Cbergesctioß wird außer einem rrreiteren lilassen-
raum noch ein G:ru,ilpenraum gebaut. Am $nde des Flures iivird.

]fc,ecli &ris, {i,,o;iit-L-1,eä'tb:"'ni.rnmer eingerlc}rtet. ..,,. Bis die"

l?ä.une in Eetrieb genommen werden köruien, wird. allerd.ings
no.ch ein gi.rtes Jahr vergehen.. -

din weiters :?rojekt, d.as inirerhalb d"es $Leiche,n ]3auab-
sehir,ities jetzt in, Ängriff genonlmen wurdg ist die neue
tlurnhalle mit dem L,eir.rgch"vrj-nimbecken, ,,, r, ü'/ährend. mail die
furnhalle zusa;nme:^r mii dem E::weiterungsbau "für f,i.e K-Lasssl}-
pr.:iumre \set:ii):i .+ln:ae :+ti* 1sr, l$atrleb nehmen rrriIl, w1rd. d.er Barr

cles §chir,rimmbeckens noch eln. Jahr lblnger d"auerntt

Inf olge d.er ldei-rordnung d-es Sch.ulruesens rr:;ri.:i;,+ elle ijlanung
für d"en abschliel3end.en ciritten Bauabschnitt geänd"ert werderr.
Es sol}"Le nur noch ein Vlerklassenhaus ohne Lehrkäche und" ohne

ei nen i.rieitrzweekrar-im f Lir" !(naben, erstellt inerd"en, d.a diese für
eine ilolicsschule alrLer Ärt geplant word.en vr&ren,r llür ei-ne Grund.-
sc}lule wurden sie nicht mehr gebraächt. Dlese letzten Erwelte-

rtrngsbau.ten ivi"rrd"en bis 1973 clurchgeführt,
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Isachd"em in Obermassen d"urch den Er.iverb d.er Hofstelle
Benneraann die Err,veiterungsbauten der Blücherscl-rule 1961 in
Gang gekoomer: *ä"**, s-band"en ni:n dle scrrurJSrt,.trmWu*
Lösung an. Das. alte §chuJ:gebäuae arn i{ellv.regn das, von de.r-.

Iiel,lweg-Gemeinschaftsschule und. d.er kath. volksschru].e
seit 1-2@ tt'iarienschule - gemeinsir.m genlrizt wurd-e entspracta
nicht mehr d"en Anforderungert de,r ZeLt. uiecrer d.en räumliche]3
xroch d"en pädagogischea. §ehon im sommer W am 20, 6.
beschäfligte sich der Sch.ulausschuß ri.er Gemeinde mit. derr un-
erträglchen Raumnot ig,r Gebär.rde am llellweg, und" suchte i:aele
elnem Ausweg aus der für d.ie Dauer unerträglichen si"tuation"
Da für el-rten tr{eubai.l. einer sechskl"€Lssigera kath, Volksschule
am Grüi:en !'leg keln Grund,stück zu haben war, d.achte man o.& eine.g
solcheo hj-i:.ter d.er:r schulgebäud"e auf d.em Ge1äia& das scirul.ze-
tfaersthausen gehörte. Die Verhandlungerl, d.ie zum GrunCstücks-
erwerb geführt wurden, Ssai*;cxr ji.wlrach rricht zu ei:rem erfolg-
reichen itbsehluß. äine Lrisung zej_chneie sici: ab,als d.er laird-
tivirt lJiertin sieh bereit erklärte, der Geineind.e an d"er Königs-
borner straße ein geeignetes Grund.stticire von 1? c00 bis
18 000 qm zu ü,ber.lassen.

Ein Jahr später, als clas Baugrundstück zur: ferfügunß
stand, 8er{et di,+=Frage eines Schulneubaues in lsieciennassen irr
eirre akute !l:ase. In ih:rer Sitz,ung am *li. 12. W berj.eten
d"ie Gerneindevertreter über das *Raumprograrrr.m, der i{ellweg-
und" üet Marienschule" -ldach exakten -Ber:echr:"ungen d"es Schulver-
tr'raJ--rungsamtes des i\mtes Unna-Kamen braucilte man fürr die HeLL-
wegschule 14r78^ und für die &[arienschllle 9r6g lilassen::,äume.
Üaz* w&x,eä f{"ä-n rl.J.e ,FXe1-i-lregsehul=a :lo. }r E []rurppereeä,;;ae6* ,ri.§-e 31m-t-
imerÄ'tr.'1.5e11 t§e.hen* L1'il,f" Y-+r...*tra=.L+,:,;ng.tr;,l;;ä Si:Wj-e e:j-Ae St6=r1:g1eJ,j:.e mLt.
€4,":€El li,.rtt-raiq;--cs-i .ff:,irRirr-rl. +ri ci"§gr:i;cli, f ür d-ie iJariensciiule
ebenfalls noch i\eben- und ferrnaltungsräume, I]a ira bish.er geinein-
sann berrutzten §chulgebäud"e aber nur 12 fülassenräume y+s.barl,;r**.
\'"/aren, bescirloß maitr für die Gemelnschaftsschule einer:. ldeubau
a.eil, d.ex, Kei::.i$".:borner Straße zu err:ici1ten. $gg alte üebäude am
Hellrneg soll-te fär d"ie i/:"a:rtenschule derart uingebar-rt werdenr
c1aß sechs K].assenräume erhalten illdeben,

Äusschließlicle mii dern ,Jchulneubau Exl der Krinigs-borner
st::alJe tesc.häftigte sich dann der Gemeirid.erat in einer weite-
re:n sitzung a.m 19, Dezember. -$ürpiermeister ctto i{olzapfel
scL:lug vor, 5 itrch.i.tekten aufzufordern, d-afür ".lorentwürfe oh::e
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tJs ho,ndel-te sicir de.bei u:"n folgend-e .ijemenl
- i j" p3-., ir.ig. i;ar1 ,.lj{uÄng , H.et,::acrd.e ,

;g!.I-;,gh.tu Unna,

- :lipI. ing, I(ar1 Unna,

- @_js"$repra, iJor-i:mund.-Rrackel,

- "Dipl. ing . Paul Steinebach. 'r'liiten"
iJer Ge:aeinderet rnrar mlt Ceni fe::fahren einverstan.d.en und. sti_uuu-
te lhm zilt

Im April 1963 wurd-en, dann d.en g,enanr*terl ;irchitekter:: dj-e
die unierla,gen für die Ausarj:ej..tung i.irres rlorentwurfs z.uge-
sana"t, uncl di-eg.e yersich"erB?sich ar*. dem jllartr-lngswettbevrerb zu.
beieirlgenr' Bi:% gaben d-an:: im Junl ihre f}äne ur-ed. i,riod"elle
&b. Die. ratatCIr e"L-it*ll Kei:.**r.ap:h abgir*gelre-se-,a -;iin.$,&rürf,e:-.rrgi.d.s11. ;1tu),*

nächst im. Lehrerkorl.egir.ur de:: Genielnsch.aftssch.ule, dann im
§chulausschuß und abscirließend" im Gemeind.erat überprüft und
begr*tachtet. Ä:n 31 , Julj. 1963 entsch.j-ed dann d"er Gemi-nd.erat,
$rel-chert 

"Iorentururf 
ausgeführt urerden sollte :,

It liiacit eingel:end"er ilr,ör'terung stj_mcte. 4.ie rle;:a$j.*:1.&exr$rt;Lr&t;-umg

für dle üurch.führung d"es ?lanes .lfr, 365 36:-. Die öffnung
d.en äuße:rlieh nur mit l(e::r;irlffer b:ezeichneten UnaschXäge oF_
Sabr d.aß der Dipl. ing. Bnlnne alr§.Iien"rrnerd.e derfrle::fa.sser
des Entwurfes .::Ir. 365 365 ist.'* -z)

Üen end-güliigen Besch.luß zrü.n l{eubau einer Sctrule aa d"ey l{öni.,gs-
born"er streroe ns.ch den plänen d.es architerrt*n gry faßte d"er
Gemeind.erat arl- 25. September 1963. Entgegeie d"em ursprünglichen
Bescirluß sollte d.ie scri.u}e nrin in einem zuge gebaut werden,

I$aeh Geneir:uigung der P1äne aurch d.ie "Regi,erung L"n Ärasberg
am 22. Januar 1964 rnurde a.m 6. iiiarz d,er Ärehitektenvertrag ,

rwischen d-er" Gemei-nd"e und. Dipl. ing B:runne abgesehlossen. am.
22, 4. 1&4 wurde d.anin noch. ein:naL,üher d.ere Bau d"es sport-

* s* S ehl''. b-iir§ehen&,&@,ffi ßhätf ti6äele #Ssh &Le Mae e errcr Gem.e i:rae -' Eertreter ia ineer öffentl*ähes §{tmimg ä.uß }Jiittwocä jm-
:. _ *iägerhe.f ruä* ß&m,-B,seai 6ee m.eis*a TCIl"ksee&w&m :U# f,I,Led&*äissie§r.

^- Ei:re neue yersion war in d,as geplante projekt gekonnnen,
wer] d.ie Maseer*er sportler an dem Eau eiraer grdßereu s,pe,nt-
harre i*teressiert sir:id"* ira d.er auch_ Hand.bal"I_ gespt"eLt wer-
d-ee. kan?1. äie Gr'r*nd,saüzentscheid_ung, giäg, sehließ.tleh dahin,
das die' neue §'chia1e r,ut],r sehr*trische§. Ee.langee. d"fenei:, sol.lr.. i. r.iler B,air. einer grcißez:eni §,porth.all-e rai{rd,e ferne,5 d.em- Eairhegir,m
d,er: ü,chure i:i. ur:" ne::tretbarem lJlaße verzögerro., wei1 mit üem
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glei-clizeitigen i3au eines §portpletzes d"er AniEauf von weite-
rem GelLincle notv'rendig rrürd"e. Dazu hatte si.ch. gezeigt, d"aß

die iSenutzung der $porthalle d.er Schul-e an der :juderus-
straße d"u:rch §porLJ*er keine io.eal-e i-.,ljsung d-arste1le.
Da d.ie rleue §porti'ial}e auch. d.er ftiariensch"uLe zur Verfügung
steh.e:a muß, wird sie von inirtdestens 20 Schr-llklassen benutzi
yre::den. Die I(osten würo.en sich durch. elne Verg:röße.rling
auf 1 ,4 i,{i}li,onen erhöhen und d.ie. Zusch.üsse urn mehr als
d-ie ttäIf te verkü::zentf -3;'

:trs b,lieb elso bei d"er ur:sprünglichen Planung, eine furnhalle
vorl 14 x 28 tr. und. eine Klei-nsisch.rTimmh.alle - l,ehr:schwj-mmbeclcerr
mit versenkbarein Boden - irr einem üebä.ude zu er::ici:ten. Ani

2A. J"rlli 1964 vriurde mj-t d.em H.au des Sc}rulteil-es begonnen, d"er
am )A, 6. W im Rohbau f ertig v/äTr Im Laufe d-es Jaiires n'iußte

f!"l"n rl-+:.t: irf,-";.hj;'tekt B::.rnne noeh eirrm,aL r:ait d"em Proh,lem cler' lln-b.-

rvässenung beschäftigen" Die Re;?fperiod.eR im voraufgegangei?en
§ommer 196,4 hatteri gezei6t, daß die für die schure gefunte ,4nt-
wässer:u-ngsanlage nj.cht ausrei ch.en lrü-rde.

I.* i-iere§t r':'*i ,ri;-';;-; lirln ein vri.chtiges iltappenziel emej.cht;r
L:ri. g1*:i; :*,,rii.r:j-^iä;er=F },rr,,iaeit wa:: der schuli.sche teil- fer:tigge,-
stell"t word"en vrorden. Als erster konnte all 1. Septeniber der iiar.rs-
meister Eg§gI - er war i.m D,ezember 1965 vom Gemeind"erat für
d.iese Aufgabe gewüirlt urord.en - seine .]iienstwohnung beziehen.
Äm 29. O]ttober konnte d.ann mit d.er fnnenei.r:x'ic1:.tung der ,ichule
$e§onnen werC.en. I:j-e llci:.u3-e i r,rerfü-gte'-i*§erx- : -

? 1ä ?[]aee*n*, r) .lt.:.i.'..,'a:rr:i-;;e,r ,aiir.en l,iieirrzweckraum für Kl-m.ben mit
Vorbereitungsrauml einen iiiehrzwecicraum für lriädci:.err mit :leben-
i:aum und. einen l,?erkraum für "-naben mit idebenrallm,
die Lehrküche(Kochraum, Speiserauro, zyuej- Spei_sek,xnmern), je
einen Vorratsraum, Dunkelreum, Geräte.und irutzraum, einen Uiu-
kleid"eraum für d"ic Schälerlnnen und" einen für die Lehreril1,.
ein Schul-Leiterzirruner, einen iehrreittelraum( Eücherei ) , einen
Elternsprectl- bztr. Ärztr:aum, ein leh::er- bzw. Iionferenzz:;rn:iney
d.en. E-ingang mi-b 't'rind.fang und" Vornlaizn dein liausmeisterclienst-
raum, dem .,i*inSAnSS- bz,y,,. Festrau:n (2O0 m2)
dera sportteil Frevf i gstellung voraussiciririch im August W -
mit der Turrli:al-1 e, den Geräi:erau:n, z'r,'ei Urnkieid"e", u;rr.d. i];-i*;lellt*
.l:äiUalql:filf.';rit:l{;i-L+r. efl.,fi r.Lri;.11&1oiirg.i31;'63.-.üi(ir?j, ü,1C e1.r*1",r*t1,;.r,irnr4ja*,j,.1,,e,

(.i'eelcen 8r0c x 15165 m) mit zwei umkleid.e- u,nd" Dr.lscimäurren,
d ern §ad enei-sterraum mit iiusclrru.*.4 )

-?) ttlieLlwege:: Anzei8errt vom 24r, 4, 1954
4) l:{achl lier.l Brunne, -ßaubeschreibung d"er Sc}rule
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lur rf Anorc.nung c.er Schulanlage auf ciemsciil*,nlcen ir,ro::ci-§ü-d.

elänuert scirrieb der Arcnitel<t:
üie vie:: Klassera d-es 1* und. ?. Sci:uljahres biLäen das

Klassenhaus d"er l{}ei}aen. Es ist elngeschossi-9, von Yfeste:l
und. 0sten b-ellchtet und" l1-egt lm parki,ihnlichen Grün d.er

inreiluftklassen. Di-e Klassen sind. kindgemäß j.n Form und"

i}iaßstab, auch wohnlich und" liegen bevorzugt,
Das l{auptklassenhaus ist rwei-gesc}:.ossig, hat Süd.klassen
untJ" ist von d"er St::aße abgetvand.t und- von ihr dureh d.en

Etn6a::rgsgrünrauro abgetrennt. Es enthält ej"ne Se$chlosseno
?ausenhalle, die auch als §chuLund. §esthalle genutzt
werden kann.
ilas r,r'rei.gesci:.ossige §onderkl-assenhaus enthält inr frd"ge- 1
echoß fiir sioh die ,Schulküche in guter Bezle.nung bw{L

ScJrul6arten, ist ausgestattet mit einem Sonderzuße.ng. Im
Otrergescl:.oß sind d.ie itiehrzureck- und. ',iferkräume. Dle Yer-
we.ltu-ng liegt glit erreichbax'.
Ber kleine Fausenhof ist gleichsam o.ie Erweiterung d.er:

großen Pausenhalle. Seine architektoniscire Fassung irebt
seine schulische Bed.eutung.
Der grolJe ?ausenirof ist westu,lndgesc.nützt, hat Beziehung
zum Gartenland, ruin Sportplatz und nj-mrat Schlilegzuwege
auf.
Siagenei-nstel lp1ätse und. IJnterstellmöglichlceit für lrahr-
räder befind.en slctr an der 'ilfirtschaftsaufatrrt.
Die llausmelsterwohnung liegt abgesetzt von der $ehuLs.nlege
in Verlän6erung der Pavillonklassenr Sie ermöglicht ejne
gute liontrolle für die au.{Serschulische Benutzung d.er trurn-
hal1e u-nd. der: Sportübun$spl-ä.tze,lt -)I

lt

.\

Die r{inrichtung d.er Schule erfolgte nach vo:'aufgeßangenen
Beschlüssen d.es Gemeind.erates. §o srurden %r B. o.le Schul-
möbeL von der Geinei::cle, d.ie and.eren .üinrichtungsgegenstände
vom Architekten beschafft,(Beschluß yom 15. 6. W) Frir d.en

iriauf der L'iobel uraren 13? 562 Dki erforderlieh, für d,eren liau-f
erhielt o-ie $ernei-nde aber d.en üblichen ilrgänzungszus&,h1ag
von 40{or $Jegen der besonderen }iot}age der Gemeincle Wi}LTr}trr a,n*r-,

5A {" beentragt wordeno Ft§.r clie -Pausen*bzw. Festba}}e lieferte
die EiA.-Mg!reg, Urrna 1S0 Stapelstühle * $ie :\usstattung der
T,ehrküchefür 13 132t58 lm führte df* W, d.ie des
t_::::Ttelrawres für 7 s44,35 Dm die ry r3ü.$r

r\) ) KarJ. ijrunne, Baubesehreibung der Schul-e

,.i
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Ain i, Dezember 19bb vru.r'Ce die neue \Iol-irsschule an d.er

I(önigsborner Straße ihrer tsestim,"nung übergeben. Äuf Besci:luß
d-es Geraeinderates vam 27. 1o, i-zqq trug sie d.en }Tamen rtHel-J-l';eg-

schu]-etrl und. scl].te d.ie ßr:ad.i-tion eirrer alten il{assener Schule
iveitertr,lgen.

r Schulrat H, Kreiskän:rserer Sar:nke, Amtsd.irektor §Igg§g:
bgf waren als Hhrengäste ge]-aden, als gestern Archj teitt
F,runne aus l{erünerde d"en s}mrbc}i-schen Schlüu=*:SU, d.J.e nelre

I{ellwegsci:"ul-e an Bürg ermeister :iolg.qpfel überueicnte. o,...
Än d.er llei-erstund.e, d"J.e durch den Schülerchor nlusiks.l-isch
i.mrahmt lvurcle , nat*ra/aul,ßerd.ern clie ehemah-ge Lehrerin und.

Rektorj-n l:iei.vrig llhi;inry - sie ur:terricirtet über 40 Js.hre
an d.er ilelllvegsehule - und },trau.otlehrer Fritz 'uYulff teil-.
.,BiJrgermeiste:: Ilolzai:fel bezeichnete den Schulneubau al-s
e in § p1-ege ibi ld- verantwort ung svol 1 ex' Ko,r-nr,:unalp oli t ik und.

reichte d.en Sciilüssel- an Re-titor KroLl-Bothe r,ryeiter.tt -6)
iij-s zrm Jahresend.e 1967 wurc-e tlann auch der Sortieil- d.er

Fiellwegscirul-e nit turnhaijFund lejr::sc,::uiinmbeclcen termingerecht
fertlg uncl xor:nte a,n 30, 12, gel,rissernaßenrr5 iliinuteü. vor 1?'l
s einer tse s ti-:irmurig Libergeberi we::cien.

It Bi;rgermeister *L!g?.pi_t vollzog seine letzte Ämtshanolung
als jiürge::meisterlllr. i.er Schulriet (liorn) erhlärte cLi:,:ii, rl.li;l

e;.r:; ].si,,,i.,:' -1...i:. ii'i:th ä.i.:rc:n aucit ein großer Tag d-es Slirger-
;ne-isters sei, i'essen Ve:rd-ienste er na.cirar:ücklicli t-tnter*
- |--i n'i-ü UI aU.LIt 4. r.l

Bei der anschließenclen iesicirtigung übemaschte insbesono"e:re
aie :rues:"";tung d.es lehrscl,",vlriurbecirens, Ces sich d:.;.rch einen
hyaraulj-schen i'iubboo.en von i, .20 r:,uf 1 ,80 rn Tie1'e ve:'stelieri
li,;l,ilt und B;c i5r66 m lang ist. lio ergeben 6 --lirlhnen die
§t:"ecke von iOO m, Über llurchlaufgu,::rJ-eroben uncl i3::suseräia:re
gyrsi cht []:,n die ei-6ent1i c]:"e Hell e . . t . ].
in d.er Turnhalle, die Liber c.er Schtvinrnhalle liegt, geui;i,hrt
eine i;s:.nii" e,us $i ch-ei'heitsgl-as den freien ,31ick nach" d.rau-
ßenn i)ie §inrici::'tung mit üeräter: ist vie:,fach aus;qei-egt,
,1i) iirr :ehUren -|ileite::stan6en, ijeile, j3arcen, I(üsten und
ein Tra:ni:o-l-i-n. Scha.llsciilucirend-e -iiecke unc, ij{a::mhrf tile izllrtg
sorgen f ür eine angenei:me .ritnosttiiü:,e.
rr riir haben in unserer Jui,;end solche Sporr;n"n1s.geir nici:-t E.J-
lr', 1^''{- tt hariiäu 1 . 1 uckam.te "i}ürgeCameister i-iolzr:-itjeJ. . " . . "" -7)

Die Tu::nha11e rirar auf Besciilujj a.es ßeileind"era.tes trom 2'{, 2. 67
*./or:" d.er Fa. ,lriüsse in I{agen für ?? 00CI, }X-{. eingerichiet rrord"en

reTnzei-ger" yorn 2 * 12, 1966
7) r,-li'{estfeilisc}te Ruädscnautr vom 2" 1, 196S
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Nach d.em Ulnzug o-er Gerneinsc.haf-Lsschule in d"as neue D**rizil
ait der Königsborner Straße lconnte nu:: init dem Umbau des alten
üebi{udes für d.j-e Zwecke il""+r.=* kn-i}r,, lt+1l,,uo;:"*gmr*u.l}.,*, *d-* s.o*:i; rln:ir

,Sclrqn am 19. Dezeinber W hatte sich o.er Gernj-nder:at neben d"em

§chul-neubau an d.er König;sborner §traße mlt d"em Umbaui cler Hel-l-
wegschule hefaßt;

!t Der gepl-ante ltleubau an der }icini-gsborner,'itraße'nir.o. d"ie üe-
mei nschaftsscirule aufneluaen. Daciurch kann JJ& iratrrische4
Sistem d-er i-I*lhvegsch.ule das gesamte, im Augenblick noch IOf
zwe:L Syster:en benutzie Gebäud"e n :i.nspruch gerlotrmen y.rerd"en,

Von d.en heute vorhil.nd"enen zrrölf lilassen sol]en zu.r gegebenen
Zeit vies' zu scirullsci:en äebenräuioer] (Irei:r:erz i-luler, r:i"erlc-

räume usw. ) rxngesialtet werden.rr -S)
rn der si'czung d.es Geneir.l,lerates am 20. 0ktober 1ga5 -

rr§chuIprobleme stanclen j-ni vorderg::und.tt - ting es auch rr,'ieder: um
d j-e 1]'elange d.er- ü,iarlensch"ule.llu.::ch ej-nen Unrbair aes Gebäucies
sollten d.ann {.* #,,**r"n§e}ru1e neben B l(lassenzimmern d"ie hisher
noch fehlenden VerwaJ-tungsräume {,::cnu1l-eiier-, T,eirrer-, Le}rr-
mi"btel-- und E,l-ternzj-ti-inter) uno. d.ie noiweno.ige$onkr- bzw. rVerk-
r§uae e$4g,el::"§h:U+- ,iirt§n3$;:. l',[an roc]rnete d"amit, dAß diese., Arbei*
ten 1970 abgeschlossen sein kdnnten. Im Dezember des gleichen
Jahres er'l-äute;'te d.er nit dem Umbail beaufti.egte Arehiiekt i\ienne
d"en iuit;5lietie::n des Schulausscnusses seine rläne. Die r.r.eu.erl

Toiletten sollten a1s Änbau errichtet und o.urch eine ?au.senl:al}e
mit dem alten G.ebriuueteil verbund"er:. wercrea, Ein späterer :\nbau
von urei-teren vier i{l-rass*n vrtire rnöglich. Zur Zwischenfinanziel:Ltng
d-er Um- unct ji:nnreiterungsbaute n <ier iiel lyrehschule wu::cie auf
sescl:.luß cres üen:einderates vom 16. 5. 1966 bei der Sparkasse
cies r\.ntes iinna,-Kauien ein Dar"le}:"n von 2g6 j00 Di\ij aufegnoil1üeflr

:{1s d.ie l{elhvegschule arn iriittwoc}.r., de;a 25. Ja.n.l1&r 1967 vom
Ltü.. §.e.gierungsclireirior g aus Ärnsberg besicirtigtffirOeo
Trar sie bereits von den l(indern cler äiari ensohule geri*,rxit lvordei:,
uiese 'uvrirden i n der zeit des umbaus in d"er neuen }iet.lyregsci:ule
i,In" cler l(tjnigsbornel' §trr:,ße unterric-trtetl Zu diesem Zwecite u/aren
hier §eben- und i,tehrzvreciträume vorübergehend al s äisissenrajime
ej-ngericiitet i,vo:"(isn. äur rLrnsberger. Iiominissi-on 5eJ:5rten noe.r

unci ltegi erungsar:s Eirq$ or Ig!§El]L
i,i.:1 r1 o^,-!r(*auuvI! . rfon der Verwa ltung d.es ilintes u-nna ]canten ,,.ra,r'en überver-
waltungs::i:.i liüi:ine:,.rost,, Cberbaurat Bg&*lJLl :\ssessor llönker
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8) $tFlel-iweger lLnzeiger,t vo::i 2'i " 12, 1962
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und Ämtsassistent irrischeir§,Lqg von der üerneinde i\:iassen Bürger-
mei-ster I{o}zaBfeI, die ilau-i:t l-eirre:' i'rat"Lc't zlli u.nd- Lethaus zu8e-
;-U1r'

''' Aniaä zu der Llesicl:tigung crer irierienschule rra:' der ;int-rag
cies Sciiulverv;altungs:,rrntes beini a;:ri ijnna-iiarien auf Inaus*
sichts"beilung ei;:res Sta,atszusc;.iusses ru oen Ee,uilostei: für
Um- und E:r'we'i-terut:gsbau und. aur.f üene;rnigu:rg r,uiil varz,eitigeb
lqrrl'-qaJe,.ll-Ilil . ..,..

Ner 1 . tsau.absciiniit -so1i/so eriolp3en, daß von den vorhaircenent

12 iilass*11 ''-,i.:,,iI ',' eif,ep unci- vier zu irlebenri,iurnen einge-
riciitet t'tercien. Iir rlrCgescnoß r,verden z,ur,,ei- ü.rui:pe:i::ä,.une, ein
illeiirzweciirexl filr' .;nlüen, ein ,';,ehrzirlecire.um ILir t.',.Ccilen,
ein iderlll:arll1 i'ür i;rtlben sowie aie ;ic;:ii;1vei'r,,,,a1-iun8 ,:ri-L e:'-nem

Lehrerzi:u,rer, e in4,ei::'ni t t e'l rn,i.m, e 1#ß chul I e i'L er z irii;:i er,
eirfr,lte-rnsprech- uncl Ar.';':leum, e-inel Sc-rirle::blic;:ei,ei u:td"

ej-r/Bur:rgerü,ter'.-iu-ll eruicnte t. .ilie ljauliosrerL i:ierfii:: sehen
einen Zusciti-iß vorr
ä.egie',-in;si:Lre::tor i**L.*hp r,orar mit der Ari u::.r.1 Cräi Uinfans
des Uin- und .:-irweiierungs1::tuc.r. e.inverstand-en. lir erkl:.rte jo-
rloci:, daß rnj t ei-nem 1l::gän:zung;szuscl:"uß in ciieseil Jahr ni sn1
mehr zu rechnen sei, dD. d"ie irjittel aui z;tei Jaire hi,rr:.us v'er-
p1.:.nt se'i ert. iir rir.:-rrite jed-ocir ein, e-it:r,-,::ll zu i-ii:eri:r"ü-fen, ot:
di-e i:i5giicl:l<eit bestene, claß 1-q6E die eine }tülfte d"es ein-

ryW/bg ;e:lr:nten Staniszusch.usses urrffitl oiu ar:.dere liüt.fte in
-,.;.ss j cirt .;estel-1t \,,irC.,' -9)
llie rjrtlicjren Teilnelii:rer beueutete:r d.en i'ierr.n auls Arr:sberg,

cLaß o-ie i\,rariei:scl:ule sicii bereiis sei.i iairren mit ungei:ügenqen
Raumve rh::ltni ssen zu.fri-ed.en geben inr-rüte. eine lhrer Iilassen/*linr i nh zü^T üerirat-IIaupt::rann-Sch"u1e gefahren wurd.e, Äuch iiürger-
rneiste:' .l{o1zaofel ba.t dri ngenci ct"arum, dj-e bei;tntrasten ldittel
balcL zu bewj-I-iigen, dei die Ge:äe:i.nde i,yegen ih::er liohen ,iusgaben
fii,ir o-er: schul- u.ncr si:'al;lenbau ,1ar.i;.uf an6ev,lie $e,':L ri:ii-r..,l.

ilirrige .ri'ochen spiiter - ,intlc ,."oru,ff,. ,-1 .-r i: |j..., i.i,.-.,, lia:.ie
von der tsezirksrel,;ierung 1n :t:.nsberg d"ie Ger:eh-mri-gu-ng zujrl vor*
zei-tigetr Um- und ";Ii"l'reite.:'ungsbi*u der i,i*rienschule, fer A;'cirj-tekt
I!9E.q*:r.us U:trta lconnte nru: i'nit deiü soforLigen äeginn cie:, :lrbej-ten

&rr.,. : . :r,:,ij::.,i'rl, . i,. 
-S.ri"r-."i 

i..'..', ,.l'.i,.1f-i--i--.' 1,1.i.fiil.:l-:i+tl. .:'tS-1.+1 ("-..t,* ll] S ?o
.,*Iii l.rr,r,.;:,-1r.,':l':-:,"rtrar eine &ri.,,,eiterUrf,3 A,Uf" ZIVölf iileSSeyf fjif etwe
380 Schijler ri-.n 4 iilassen- -,;nd G::glrlei:riiulne vor.ijeseiren,

ni?

g)tr'.tielli,veger itnzeigerlti, voitl ?8./Zg. Jenuar 196T
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,&..mfang üyl* 1g wa.ren die Umbar.mrbei r
schule so wei t f ortgeschritten, da{3

wi;-:rden zu"riici;kehr.e:r irönnen. u i;er..d.-Lcirt bzi,v. auf'ge;4ei:en werrien
mußte die llanung; fü:' Lien 2 Baue.bscirnitt ii:i.e jji.wej-"te::u1g
de:. §chrlle um weiter.e iilasse-jr.- und- G::"in1:enrä,;-:.le o.ie d-u::xh.
die i(eu-or:cini-rng d.€s iorassener Sc;:rul.wesens rlil;eril-I-ss:'-g ,o;enorrien
::i.lI'r iilt lti:r'i1 196I.1 v,'aren Cie ;::i-t:r. '.--- i. i:r . :_.,,,.:,,i-r,-r...,....-;,.,.*--1,,_..1r rl.,1:t l,

einen r'lostena"m iron 45g 00; o" 
"o*-="t ro*"*rr, i*" Ge-

bbi.ude, d"as in Cei: Janren von 1i3g4 bis lgiC erbaut worden,,ra.rr
präsenti-erte s-Lch d.en rrhrengi,i§ä :-n effi neuen. Kleid., ar s
3s am 29 April- feierlich sej_ner Bestirulir,l-g -,J.bergei:eir lru::c1e,
ilie -:rest::eie hieit iinnes i3ü::ge:::ireiste:' *rlgS §.pprE:§, d.cnn
seit c-em ''l . .Ianua.l' 196S r,varf:n Zuge der liol,rr.rurlalen l{euorcl.nu-ng
eus o-er: seibst;,j,naige:: Ge;,iej_ncle iiie.ssen d.er ,,rlest-lichste ,5ti+d,tteil
von Jnr:.a ;ge,,,.o::cj_e::.

ttoq I t0
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Auf d"em; orile.qe zrir ldeiu"or d"nung

wäirrend. clie lvlasserier Gemeind"eye:.treter - von ihrem
Bürgermeister tmabkässig ange-brieben - sich erfolgreich be-
rnähtenr der Raurmnot an ihren §chulen ejn idnd.e ru setzen, blieb

:y."&.flfiFolg bei der Löisung eines zweiten wicirtigen ?ro-
blens eCs+ä#*t dem, aku.ten Lehrermange)", der auch o.en Unterricht
in L{assen beej-nträcirtlgte, konnter:. sie se}bst nicht beseiti-
Sotl, Yor d.iesen i{interg:'l'-md wr*rde d.ie Äufrecirte-rhal tung d"es

Untemj-chtes i:r der Heideschu.le zar eir:.em ?roblemfal3., z&
ei-nem ilh.eißen Eisenrr für d"en Geinelnd.erat, iüit i-hren 28 §chr*1-
irincern gei:5rie sie zam }lateEorie der sogenannten Zr,vergscltu=
len, d.eren Auflösllng nur noch eine Fx.e.ge d.er: Zeit war.
Kor:"nte rnan für c1j-e 2& sci:r,r1ofl-ich.tigen Kinde:: in d_er Heide
eine Lei:rxraf t abstellen, wenn an den &'lassener scLru.t en nicht
aile lel:rerstellen besetzt, wez-rlen konnten.

Sci:ulleiter bzvr. alleir:j.ger leh.rer der lieio.eschule war
ll,rins t{i-mther };ifSgg, Als Nachfolger des tdd.lich verT:r.nglückten
rehrers lsg@!g&§*** er ne.ch zv+eijuihriger Eätiglteit (vow
2. 5. 56 bi-s zvsfr 3. 6. 58) zur Iieid"eschu -e versetzt r,vorcle::"
Da er sich persö:rlieia stark für ciee EEHaä , *si116r:'§*.tstrl"e s:t*
gegierte r.rnü dahbi selbstverständlich von den Jl-tern selner
Schtilerinnen und" $chijler u.nterstütdrnr,rrd.e, vrurd.e das Fortbe-
stehen d"i-eselr einlrlasslgen Sci;i,r.}e wie berej-is ln früir"eren
Jai:ren rr* einem heißen Ei-sen für die Geiueind"e''rer,"b:'eter.

Im Juni W ergriff d"ann d"j-e Sch.ralpfl_egsch.aft d"e,x:

Sliichersci:"r-r1e dri-e trnitiative z'ür rrssli&g d.j"ees prekären
Problerris: urlJnilr,l)UA

rr.In d.en vergansenen sagerfaUäIlte:' Schre.lpflegsch.a.f,t cler
*berrnaes ener 8,1 ticlters c i:Lul e \rerhand }ur"gen verhand- lunsen
mit d"er $chr:rlpflegschaft d.er Held,eschule begonnen, d"rarch.

d.ie eine ::rüglichst bal-dige zu"sammenlegnng beld.er vorks-
schulen lterbeigefijhrt wercten solX" :lj-e Verl:.anc11aangen, dle
von den vorsitzender:. beid"er §c1:.r-r1pf]-egschaf'ten, Ir,,targa-
re tq Tru*r { He id"e scl:.eele ) u.nd. H%E@L3 ( Blü clrers chule )
geftil:.rt werd.en, baben nj.cht nu.r bereits die zustinr-rnr,rpg
von Bürgermelster l{olrapfel gefund.en, sond.ern sind" aetch in
Kreisen d.er rlliernschaft s.Lrf interesse u.nd. Anerkennlrng
-g,esta:ß*mr\a"t.
ilie Zrasanri::tenl-egung bej-der Schi,,!"1-eri. bringt beid.en Selten
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beachtli-cire Yorteile. Den Kindern d-er: äeidesci:ule r o . r r r
d.ärf t.en si'eh in d.er . . . . . modern ausgebaurtenr- rnehrklassi-
Sen Bliicherscht*.}e Eildr-lngsm5glichkeiten eröffr.Brlr . . r ..
Die Elüche::schuLe, d.j.e ...r. ? Leh:,erstellen beanspruchen
Crarf , körmte .. r. , end.lich die inf,olge d.es Lehrermangels
immer noch valiante 7 }ehrerstelle mit dem Leh.rer &us d.er
I{eide ersetzen.
Das wäre i l zl,r'ej-fa,cher llinsich.#o" alle schü}er ein -tlrf o}-g,
Idämli,ch einmal könnte, ein orclentlicher stund en- §rrd. unter-
richisplan eingehalten werden, oi:.ne ciaß su:'n-, üeschichts-
stunden ra. a. bisl:er wegen des Lei:rerma.ngels ausfall-en nrüß-
ten. Obwohl die B}üc}:erschule selbst mit lehrkrüft.*n unter-
bestzt ist, r.... mr.r.ß sle zo B. für den rv5chentllchen Hand.-
arheitsunterrächt für 6 }däd"cir*n in d.er }reid.eschr*le regel-
mäßig ei i:re lel:rerin absiellen, . . , . .
üie angestrebt.e vereinigung beider schtal-en i,vird- außer cler
if,erb e s s er rl:Lg d.er Bi ldungsinrigl-i- chke i ten aurch d en üer:re i-nd"e -
säckel füirlbar entlasten, da die tanwirtschaitliche 1{eid.e*
schure jahrlich mehrere fau.send }}.,i an tsetriebs- und unter-
}:alt'ungsllosten verl.l,rsacirt.,, -1 )

Doch o"ie älternschaft i-n C.er Iltassene:: ileid.e: rr,reh"rte sich
entschlossen gegen die Siillegjung ih-rer §chu.Ie. Dem bishor ffio-
natelangen l{ic}:hack ziwj-sc}:en den flturo, der Sc}:u}pflegsciraft,
dem Schul"ar+sschuß, d.em Schrg.lamt u:rd der temelnde mgcht clie
§rkrankri,rng des Lehrers O:kher s,n"l T, Jul-i 1964 ein End.e. Da er
so ernstlich erkranlst vrärf daß nicht abzu.sehen 1värr u/{trnn. er
wieder cie::"stfäi:ig sein inni::de, mußte man rrand"elno äu.näc5st
niu.ßte die Blücirersct:ule die fertretrrrng steltenr.die zu. einem
eri:ebli-chen ltrnterrichtsaursfall- an d.ieser Scirule führte* Äls
die hier tätige Lerrrer.in .\rrrie:--re t Tci,tes &1x. 1, §eptemirer. dann
ihron Studienurlauh antrat, mraßte eine lreltrk::aft-ril.er,Tel1weg,'' .

schu.le den ifertretu.ngs-*n'temieht *:u Ileptember übernehmen. Segen'
den iJnte:'ricirtsar*sfa11 an ihren Sehu.len liefen d"ie il'ltern Sturr&.

lftrn mu.ßte d.fe terneind.eftandeln, d-enn bei j-hr ellein leg
nacla deur Sct:utlverwaltunssgeseta d"ie Entscheld.ung über o.as 3ort-
'oest,ahen bztq". $,1e §chlielSung einer Scl:.i*1e. In einer öffenlj-chen
üeri:eind.eratssitzu.ng wurde im september über d.ie E:;,istenzbee-
recntigi,rng der i*mstrittenen $ch.uile d.is.;utiertn. u.:{d.gr ?r$el1-
§r*ge? Ä::neigorll berichteteI

tt 1-{1t Äblau,f C,"i-eses iVlonats wird" dle e-i-nklassige Yoltcsschule
irr d.er Massener Heid"e ihre ?üren schließen und" di-e liind.er

i )llellrr,reger Änzeiger voni 13.{14, Juni 1064
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ie,tls d"er l,fassener i'Ieide werd"en c.ie Bl-ücherschi"lle in 0Jrerrnas-

sen besuchen. So i:.at d.ie Gemeiird"evertretung in d.ieser Ange-

legenheit entschied,en. li,iit einem iiutobus we::d"en die Kinct;er

von d"er lliassener l:{ei-d.e abgeir.olt und" zur §r1ü.che;'schule 5e-
fal:ren. I{ach ünteruic}:"tssch1uß erfclgt ln gleicher lfeise
die trtäckfahrt, lJe:: ßemeind"e entsteh.en hierfär tägl"ieh
f iinf hia:-k i'ahrkostcrJ.?r' -2)

aniÄeb
Dieser tsesclilsrß sol-Ltel"ois zt;,'TI 31 , 5, 1965 gelten und-

d.er Lel:"rer I'{ans Günther Dicher sc'] lte nach sein"er Genesllng

d-ann zur Bläcnerschule abgeordnet werden. fn der Gemeind-erats-
sitzung am 1"tr. 3. 1fi_fiel d.ann o-ie endgül-tige ilntscheid.ungl

!t iJine iirrer scl:wersten ,.tntecnei d"ungen ,:atte crie irlassener
Gen:e'i ndevertretu.ng in ih::er ,Siizui:g s.m itiittwocn i-m i,olsa].

te:.d.es zu" fä-Llen. idach einer ar*sführl ichen Debatte stimrn. -

ten zwölf Geineind.evert:'eter für d.ie 5c1:1ie$r-i.n6 der l{e:Ld,p-'

scl:ul-e, Ge;:neinaeverireter Scheibler ai;s C,er l\riasseiler H# -,

siimrnte ge6en Cie Scl:Iießutrg und. Geineind.evertreter laschsqqg
enthielt sich der Stiinrne.
In einem ,Sc.hreiben an d-i-e Gemei-nde',rertre-Li,:.ng tand. an d.ie

;'ralstionen iLatten sich{2,,vö1f ri}te::npaare für d,ie Erhaltung
der lieidesciru"le eingesetzt und d-abei Grti.nd"e angefü-hrt, d.ie

zwa.r nicht vollständig von d"e:r Gemeind.errertretern abge,,vie-

sen rvurd.en tmrl zum Te j 1 Versiäind.nis fand"en, i. r r .
iler Lenre:'marige1, im Kreise Ur:"aa feirl.en^ 165 Lehrer, 1'/ar

einer cier entscheidenden Grünce dafür, daß nun d.ocll die
d"ie ituflösr"lrrg d-er Schule befürwortet r,vui.rd"e. lfful,hrenri i-n

cler ej-nirlassj-gen Volksscitule in cler iliassener äeide 2+

}iinder rinieruiciriet. ure:r:d.en, sincl iiinzelklassen an enderen
»chr-ilen oft mit 50 itindern belegt. iis irrurd"e euch d"arauf
h.ingewiesen, daß an einklassigen \Iolksscltillen den Kind.ern

,L4.
nicht mehr das iTissen vermittslt vre:"d-en könne, das sie färrz
spätere Leben b::auchen. ,,...
,.]eivj-ß ser:r treff erd sag Le Er lr'; e::rneister ilolzapfel nach der
Abstinr,nunsr d.aß d.ie Entsch"eid"ung lceinem Gemeind"evertreier
leich{se.fal-len sein d"ürfte.tr -3)

Di-e ]if,nder au,s der Heid.e besuchten vc*. nun an rveiterhin die
Blücherschul-e, ein j3us hrachte sie zu:' Schu.l-e und zurück in
ihren Ortsteil. Die "l?aiirlsosten t::trg d.ie üeme:incte. Bi-e §chließu.ng
d.er Schule fand. d-ie ZlrstJ-trunung d"es liultu.smi nisteri-ulrrrs,
lehrer Ditcher :r'*rd.e B.rn 1. 4. 66 von der Blticirersch.ule nech

-

äengsen versetztr wö er d"ie i{aur:tlel:rerstelle ij"bernahmo

ITwfnrog ür A u *ciget§ yoq 4s ,A, 6 |
S )'t tkil,yda $nt4gort rtOw 4A, 3- bE

1'-,

f
f
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y!! E1.ne wichtS-ge veränd"en*ng ga.h es z**,m 1, 4, 65 auclr an d.er
iielirl/egsc]:l1le. R.ektor §r'ivin Petzl:ol d mußte wegen e'ilner sciiwe*
::en §rkrankung au-s dem $ci:ul-die::st ausscaeiden, Ä}s sej-n i{ach-
folger wur.d.e von d"en zuständigen Sc]:ulbeirörden &o:B le]:rer
Itorst liroll--Bothe d.ie yakant+ H.ekt*::*i:stelle g]§*$ew§.e$s}ä* §8,.

t1ü>

ivar blsher Lehrer an d"er einklassigen schul_e j.n Kessebüren
ge'ffesen, Vo:l c"er temej-ndevertretung wu.rd.en keine Eed.enken
gegen die Besetr.ung d"er. Stelle erhoben"

Zu §eginn Ces Jahres 1W rnr-r.ß-be diiinn auqh d"i,e Schulleiter-
stelle cler Blücherschu.le neu. besetzi urerde"rrQauptlehrer

ffi -ffi rtr.ffip;ä.,+ä = 

; :-ä X ;' ;ä' :-u ; ; . 

uf . -
r-b-{ offizielL j-n sein :\rnt einegfü_itrt,
]" In einer kleinen Feiersiu.nd"e wr:.rde gestern morgen der

&e.de Jchull-elter Cer -r?lücnerschule i-n lüassen, I{auptlehrEy.
' s rruLt der ijberreichung d-er *rnennungsurkund"g
d"u*ch §chuk'nt }Iorn offiziell in sein Ämt ei-ngeführt, r,...
Auf diese:: Feler begl'ü.ctrwrünschten d"i e Y*rtreter &Lrs d.em öf*
fentlichen Leben d.en neuen I{auptlehrer zu seinem sntsch}u]3,
schulleiter der Blüche:'schule j.n obe::massen gewor:d.en zu
sein' \!enn d.j-e i)ä*nstbesei.ahnung l{ar-r"ptlehrer 3-n u:tserer heu.-
ti-gen, I{eit etrras eigenartig }ilir:.6e, fü}mte Schu}rat }Iorn
8.11s' §o sei damit zum $.usclruck gebracht, o"s"i3 er d"er $Ft*
unte:: *leichen i*nd. eben d-as }iai.rpt der schule sei,
Büger"meiste{ijo1zanflel eab in seiner Änsorache d.er Hoffnung,
Äilsd.::nck, c1aß d-ie :Jlücherschrll-e balo. i\{ittelpunktschule
se-i n lverd-e ...o. ', -4)
ilie beiden neuen sc]:ulleiter stand"en vor der wichtigen

Äufgaber.&ä c"er sich and.eutend.ein Neuord-nung auch *es volks-
schr,llwesens in I'iassen verü.ntuortlich mitzu.arbeiten*

ln der lvtitte der, sechsziger Jahre wurden d.ie Besirebu.n-
gen immer d"eutlieh.er e:'kennba.r, qas foHrssehulwesen. ]1*1[ erd.-
ne$ zlr müssea. rhnen 1ag d-i-e -Erkenntnis zu,,..l:.u.nde, d_eß die
lrolksschulen in d,er bisherigen F$rm und" r:rit ihrem überkom-
rneuden Aufbau nicht raehr in d"er Lege vtrarel1, ihren Billi.ungs-
und Brrie'l:-ungsauftrag ohne §chwj-eri gkei-ten d"urchzulfüj:ren"
.$.1s vorausset?rrnng wr.r.r'd,e eine organisatorische Änd"ei,ung d-es
volksschuhrresens angestrebt, d"abei sollten d.ie &rtand"schul-
iclassen aus threr .bäs}:erige;: Ar:binc.ung an d.ie vö}kssc1:ulerr
geldst und sel-bsts.nd.ige systerne mit eigenständ.lgen Äu.fgaben

4) L{ell-weger Anreiger von:. 20, 1. 1g5T
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wer.de&.- §)j-e bisherige Ki:ttel- (5. u.nd 6r §.chuljahr) und Ober-
stufe {7, und. B. §ehu}jahr) d,e.r.Yo}keschule a}ter Art sol}te}e
als ts§auptschulerr' 6t*sarsmeagefa&t, d.*-e Aufgaben elner weiterfütr
renderr Selrurle eriralten,

;luf üruncL di ese:: Erketrntni sse urnC ae:r si-ch cla;.aus erge-
benen Jlntwiciclu-ngen beschLoß d.ie Gerleinderre::tre'Lungen in
ihren §itzungen am 27, 10. und. am 10. 11.1-26,q, clhß i:e-d"er:a*ü-
*it l§el,Ir+egscirule als sogenannter l:tittelpunktschule mit Beginn
cles neuen Schuljah.res &n 1. IJezernberl9& beirar:.ntli-ch ein f:iurz-
sciruljahr - a}le §.eirül-e-' vom 7. bj.s. zurÄ 9, ,ächuljaim
utntercic.i:.tet vre:'rten so1lten, klit d"er Ablci*i;rng desplten Reicns-
schi.rlgesetzes wra,y rywa 1. Erezembe::. 19.66 d.ie :iinflihrung d"es 9.
Schuljahres s.Ls ?fiehtsci:uljahr vorgesei:en.

tt 1-.^ .]^-" .l.-u uer Letzten t)'errrej-nderatssitrung in &Iassen, in d.er cij-e, te-
meind.evertre-ter ei-nsiin:rnlg rlen l$a^nen *tl*el-lwegeehulerf ftir
clen lferebatr an C.er Königsi:orner Straße festlegien, wurde die-
ser leh::anstalt gleichzeitlg d"e:: Siatus einer l;liitel-
punictschule' aller teinej-nsci:aftsschulen zuerliannt, In d.e:r

-^'tiiellwegschurlertt werden mit i3eginn d.es neuen §chulja}lres]i(, L4E 1I

U!! {ur1 1. llezombev 1955 alLe Schüler ctes siebenten lris neunten
Scirul;anres ne.ch nerren Unterrichtsinethod-en rien Leh"rstof.f
zu bews.ltigen haben, *leiclnz,eiilg erhj.elt aie l,,iassener
Btrir.erus-Schr:..l.-e vcm Gei:ieind"erai d.en Statrxs einer §tan:rsscl:ule,
i{eue l*{eger'-eeee Bl-chiUn&fiBr rij-e nj-c}:.t nu.r von d"en einze}-
nen Schulträgern, sond.ern auch von d"en Eltern mC nicht. zu.-
letzt rron den §ci:ur"lkindern selbst bewältigt werd_en
mässen. tt -) )

Der Yolksschr.lloberstufe r d"+rn J, bis 9. Schuljahr - gaLt
die besondoro ;\r,rfiner'hsami<eit d-ieser I'Jeuordnußg, ilurch d.i-e Zu-
sannnenziehüng der §chüles'innen und" ,ScliiiLer d"e:' oberen Jahrgänge
in sosenanrlten irti-ttelpunlctschulen sollten besoi:.d.ers in länd"-
llci: geprägten Gebieten d"j-e ildun6 reiner Jahrgangsirlassen
und mi-ndestens ein zrr+eizügige:r Aushau d.er Volkseci:ulobers'uu.fe er-
reicht vrerd.enn len Siarnmsci.;ulen bliehen: dle Grungschulklassen,
d_as 1, bis 4. lJci:r-iljahr uncl die volksschulmittel__ bzyrr. d.ie Be-
ohach-i:u::gstrife(= 5. und 6, Schu"jahr) uu geod.i:et. So prä.seniierie
sich nun d"as i\{assener §c}:ulwesen ab to 12. 66 j-n neuer C3ci.nung;

die §ell'rvegsclrule in doppeltei. Fr:.nktio* *G stamm- und. 1gi1
teLi:pu::ktscliule i-n cloppelter Funktion{,u 1. g. Sc}:u}jai:r),
d.ie Blüeiierschule in obermassen als $tammschule( n. 1._ 6.
§eh.ulje"j:r),

t9ab

5) ttllell weger" A:rze r jiertt Y0ä 11. tlover'rber 1966
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dj.e l,lari.ensc.i:ule i:;.:,.j-i::,,,.ri.i:ti,:,cr;flii a-"1_s i:is.tj:, rIr.:-r_l*s*

scii;}c(= 1 . - B .,Jc::r;1jr..;ir'),
die Ge:itei.nsciiej'tsscirule in li{assen-i'iord- a--}s Jta.mrnsci:ii-rle/,(= 1. b. ,ichulj..r.lLr.)

lipittestens zu diesern Zeitpunkt i:ätte aucli ctie Iie jd"eschple
g;esc?rlossen wercren müssen. i,:iitte1punlrt- und" Sta:il:rsciiule l.teren
abel nur eine Durci:5itngsform auf cie::i i,r.lge zur elgollll'i;ir.r:.aii;e:::.
Grunc1- uncl riauotschule.

oie §chu-}e an der Bude::usstraße, die aus ihrer organis*-
torischen Äbhängigleeit''roil cl"er i{e11u".egsch.r;1e gelöst irrorden
iv&rrerhielt ä.iir-f Besc.i:lJ.r-r.ß cles üerieind.e::ates vom 14. 1?* 1g3s
d;i;. ifanen t'üerneinschaftsvolkscirule l;Tn"ssen-ifordf si.e sorfil
als selbständiges system von ei::rom }iauptlehrer gefäh;,t rs,er-
d"e::, Der ]r.ier a1s Iscliurleiter antie:,ende Kon:.ektor l(äSrmenn
kehrie al-s schulleiter an clie HeJ_hvegschule zuri.i"ck.

.:"Llj r+j:'u:;:.i: cj"ey c:r-i:gei-r:c'"c-leu,rri{jc:.Lir:fi d-ss;:i.*ss,**e::;cti:.tJ.*
r'd(} sel:is r"'ürd"en von. {}ei:re :":::.derat arn 2lj. :{pril 1)67 in einer
äe cht sve.:' r:::cinu::g di e i,irenz +n c1 e r s ci:"ur_be rr"il r* /cufu"hl,ie §g}}*?**::_oj?_:,Ll:-q$,;:.tggl]*p__?:g.Jg ü.bt e eine d o,: i:e -l-t e

i''"*riit-r-oi1 .:,us . 7,1) ihrem Bezi.:.],1 a-l s ,jti:,rirn:scirule ,qer:§::te ci.er
orts'Leii lii.e rie.:r111,'l.ssei"t zrv:Ls;hen cle:' Ji-senltit::nlinie von cier
üud"::r..i.n* b:Ls zur jiisnarclcs-L::r;.lie(nörci.l_ic,rc .ire.rze ) unu d-eiir
'Jin;3alrg zu:' ,Ba.ce:rnsta-li a.n ,j.er. iilej_straße(süd.l_iche Grei:ze)
fhr Jchu.lbezi-:'k als iiittel-,:uniciscirule d.eckle si-cl: ui--1. den
u:ler:e i :t'ce gre.aLrl e n .
Der Schr-rlbezi rk d er- li.::,tl:, iriarienscli:_:-le t-L:li'a3t e e ::e :rilells
d.=.s ges..::li;e ,,leirie ind-egel::-et. s:ie w,r:, d"ie zr_i.s Liindil;e ,Jcl:ru-Le
f -ir: :i-:-1e r.r:.-;h. .-iniler vo.rn 1. .bis 

zrr.:ir B. sciiuljsirr. fie
,'incer cies f . iic,::,r1j*h::es t:e.-Lte n elt:e jr:.Ij:. i,jj_ i;te l-uur.j.irt-
sclr.u.le ]"n unn:. zu besncilen.
Ze.l-m ii c hu"]b e zirk d o r ts l-üci:er* Ger:ii:rs c i:i:.f t s vo li< s s ci:ru} e ( üt§.inm-
schL-rle ) gehören die oriste:l-1e "ii[B,ssg;:ier. ileide unc 0be:,mas-
scl:t. Jeiiie norci-1ic: ie iir,e nz.e ( .= sü-Cl. Grer-:.ze liel]-r,.;e gscLir_r1e
a'l-s .it,u::rnscl:ule ) bil-iei:e uer üi-n",_LtL,_ zr_u. Bad,-e,,nstait ::ii t
ce:r iiru"::ds-rücjien i-le1l-w:il' i-rr:ci üie oer-. ,) j-e ii:arcle:::,s L:-irj;je u.ncj.j-j-e iioststr:"ljie si-icilich d.ei: ,:":..r ie.:rs ;r.iJe liei:Jr iei:r. ebe:r:fe.1ls
::u ci e sein Bezir_ti.
Zum Bezirk der fieinei:rschi]fts..ro sscl,rule lfora gehrirt der C:'ts*
tei-l- j,r,l,sse ji*ldo::ii. Seii:.e si.id__l_r gils üre;":.zclrec;<te "ti g11 1,ii-1
<i"e;. ti5:'Ctrt j-Cliorr , j-r,.,1 zo ,{o i -r 1";pg1;Cji.i,:_]-e .t,,r S ,jt.}IInSChU}e
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nie te{PäF_:Fpqp}qg#e§gt}B}g blieb die al}eia zustäaCise
Schrq.le für alle Kind.er, d.eren"Illtern i:Ii üurchße.ngswohnhelm
rrorüberge}:.end Aufnahme fand.en*

B.j-ese Grer:ren mrrrßtor. voll n1Ä11 as- von alten Eltern beachtet
werden, dj-e schutpfllchtlgen Kinder rrattenP#8 Hffii-n a* he-
suchen, ln d.eren Bezirk sle u.rhnten.

als am 1. Janu.ar 196s tm zuge der kolrmenalen. I{euord-
aung d"as bisher eelbs*änd.i-ge }ilassen nach llnaa eir:.gemeindet
wurd-er säb es in lviassen geordnete u"nd au.sreiehend.e vorks-
sehul-verh§.1tnj-sse" sie $ildeten ai,reh die Grund.lage bdl der
landeswej-ten §euordnu-ng o.es Schl*,lwesens ru Beginn d.es Schr*L*
iahres 126W. A&s d.er r?Hel1weg-Gemeinschaftsvolkssehueft" wtmöe
die GHelfTre§-mauptscir.r*1e'*, d.ie mts1ücher**#*,, und d.!e tt&Iarieh-
schulets wi*rd.en Grundsc#en,txnd. dietüGeminschaftsschule. Nord,t \
wurde aufgelöst. l$egen ihrer hesonderen Aufgabe d.er Betru*or1§'
von aussiedler- und" F1üc}:tlingskindern -wr:.rd"e d.i.e terhart--
I{auptm*mr-§iehule von d.er lfeuord.nr*ng nlcht betroffen aand. blieb
einü\folksschulealter Art. ilie §ted.t {"furna war ir:. d"er g1üek1ichen
],age, da§ in ihrem westlichsten stadtteil die vorhandeile&
Schu"len bei d.er §euordnung des Schuharesens nicht nur weiter
genutzt werden konnten, sondern, daß sie auch am richtigen
Ptratz standen.

Z,um Schulbexirk der l§e-livreg-g6uptschuler! gehörte üas
Gebj-et der ehemaLigen Geneinde ms.§sen. Bie Schulberirksgrenrea
der beiden Gemeinschaftsgnrndschulert j-n Ldj-ed"er* und. 0bermassel:.
deckten sich r*it mit den Grenmen der ai*fgelösten $tammsehulen
(Hellwegschule in Nied.er- rsnd Blüeherschu.le in obermassen).
&i.e Grundschu.]kino.er aus C"em Ortsteil IVIassen*§ord wtsrd,en mit
einem Bi*s ur*r snrnd"schu.le nach 0berme,ssen gebrae h.t. H"j_er
wurde au.s d.er B§lüehersehuletä d"ie tlsonnenschu.lell. Äu.f einer Ver-,
sammlung 1u Oktober 1;l§fl.stimrateru dte Hltern.für -d.iesen sameä.
- B rn d.er sonnensehi{}e llnna-Masssn fand. unter der i;eitLlng

des §lternpflegsohaf tevorsltzend.en Hsns-Joachim Franke
unci" i-m Eeisein von Ortsvorsteher Köh:re.*iann u:rd, dem sch"ul-

----
dezernenten d"e:" S-tad-t Ur:na, Obe :'ve::wa,1iungs::at l{üner.vo --L5ur
pj -na ill + ernve-.si'r-nml-unE strtt. scnuile-i ter'+{al--i;er Lethai.rs
ge,b d"abei einleiteno" einen lcurzen überblicir über dä=;-
x;eiti6;en,3*,uma,finah:tien . ., .,
Änsehließend. d"iskutierten d"ie §ltern übor d.ie neiÄe lsamens-
gebr*ng der Schu.le, Der llauptausschufj rier $tad.t ltrnna hatte
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in ej-ner seiner Sitrrrngea auf schriftlj-chen ;\ntrag d"er

Schillpflegschaft a":-e §,Iücherscliul-e in §onnenscirule um-

benen::t" Eei d"iesem Antr.ag wurcle jed.och von der Schr*}.-
pflegschaf"L ein Eormfehler geme.cht, ind"em vor dem offi-
zi"ellen Sch"rei ben en d.ie Ste.dt ffi.nna ke j-ne regelrecbte
Äbstimmu:eg u,nt.er den &illtg1i-ed.ern erfoS-gte, I^n d.e:: I{e.'rapt-

n,usschußsi.tzurg ir.at rnan über d.ieses Prnirl-em noch einmaL
diskutiert, wobei aeutr ;'rusd"ru.ck gebraeht wr*:rde, daß nicht
alle ll,Itern" rnit d"ern neuen iilamere §onnenschr-rle e1:rverstan-
den seien, l]er Flauptar;sschuß l:.at d.arar.rfhin hesoh3-ossen,
i"i-e Schule s,ls r?üemeinschä,fts-ürundschule Obe:imassentt z,*
bezeichr:en, {iegen d.iesen lfamen wehrten sich jed-och dj.e
trlte::n ar'l ponnerstagabend. und stj-mmten cli.esmal- offizie}l-
iiber cie l§nrnensgebuns eb. I\Iit Z1 J*,-Stj-inmen r,rr:d 1 $eg5en-r\
stirune lvurde d.er lTame trsonnenschule[ gev,'ählt." -\))

Aucl:. d-ie ehemalige kath. Ltarienschule bekam eiaen ner.ten

l{amen und t',urd-e in Scl:-i1}e:.sc1:Lu1e urobenannt. Als ei&-Se }i,Ias-

senersc}ru}ebekamsiemitRektor-ryeinenfl.euenSc}ru1-
1eiter.I}erbisher1geijci:.u1}eiter,i'{aupt1eh'**WEi,
i:I-ieb ntt.,rr: eei:r"er lP*B.siorli*rnrrg als Konreistor an der Scirule
Lcx. tJä.

6) tlliellr,veger Anzeis,eror voin 26,/2"f, O]rtober 196S



t

198

XXVI

Die weehselnd e31 Situationea uer Gerhart- itau tnann-;ciruLe

\iträirreäd dj-e Unterci ci:tsverhä.ltnisse für d-i e e j-nireimi_
schen iii::dern in clen iilassener schulen sicl: norina.l entrrickeln
l:oi:nten und von Beständigtrreit gepriigt lvir.ron, cia sj-e ar;f Grr_rnd
der 8ei;ebenen, siets überschaubaren örtlicheir. r,/'erhiiitnisse
int Yore.us pJ_il.nba:r bli eben, wurtle d"er ,Jch:_:"1-betrieh in oer Ger_
1:-a.ri-i{a.i.lntrrrann-sci:u}e für o.ie i{.ind"er aus dera rrlap;er* vorr
stänoig;, fast tiiglicl: i,'echselnden situationeir besti::,:rlt, be_
stiir:diil bl-ieir i^i"er nur der iiecirsel.. - Iie iliensclien, cl,ie irn
l ai-iptc1-urcl:'gar:i4slager l'[a,ssen - delrppäteren .Di-rrchge.rrgsrvoh.nheiür,
der ireu-tj,gen Lancress-io}-t e Zuf li.i.citr fa:roen, wa::en r1ie kl-einen
unschei nbaren üpf er. oer rrgroßen iio'rjf i,:.,rr, der $i:ailnlinge,, zl,vi--
sciren den i,fäcirte]:r in Osi und_ ,.,'estr cles sogenannten ?,Iialten
liri-egesfclen aie Gr-r'b;J-äi-rbiger: r,vie o.ie Bequeneir niciit wajry ireben
uiol ltell' Di e Urnvü;?:arkeite:: ,Lieser, ,:!useini,..::c"er"setzi.lirge n l-i eßen
ctie itrurne cier i"iengci:en, o"ie aus ,:len Csteir uncl jii.cLoste:r suro-pes i-n die f::ei.r:ieitl-icire :lunriosr.eluibl-1k k3;r;enrii,n_ unc.r. a.bscirwe]_
1en. .,jle .schici;sale 11;.r,ron bel:::ofIei:.er i,re.,]sciien .r.rurd.e:r irrt :\l-1*
teg cti c s€.r. ScLrule si:ii:.i:rrr ,

ähr*i: i,*lt::e-i::,is'äf'Len nu,:,cjrte CLie umliitelba.re lii:.cl:rbarscl:,:lft
cier liell-v,'egsci:.u1c -l'Tord" deiltlicii unier lvelchen, fr-ir ÄLrßensie -i:ende n-!cirt vorstellbare;: Eed-i_r:Eu3:L{Ien, sie :Ll:ren Dienst verricl:.-
ten;nuiSten:
- l'iebenrj.n in der scliule für cie *inheiinischen l,lincler g,:,b es

eine fesie ;chüle::zalrl, bestä-rchge ]ilassengejreinscla-ften von
eti,'ra 4o üinciern, die vo;:i il:,:.e_"r: l,ehrern f-ü.:. ejiien J_ü,niqe.r.en
ze:.irau-m, ein 'i:i-s zwei Jaii::e ralg ;4e_,flüi:r1: i,,rurd-en. §ie ;<+nntenjetien 'icliuler unu jecle scjtiilerj-ri, mj-t allen ijrr.en E1genscir::if-
ten, Stt}::l&n u;:ci ,jciilr',,ci:en r-rr:ct- wi_r.i.lten *uch i.iber il].re J,l_..1i:j-1ie;]-
ve ..,it :._l.i:r:Lc- e lesc,,e_Ltl-.
in i Jrrer- .jc1räle bes bi::rr:.te el.i* g e ;:i;:: ;:;,i.jr:ji:e lrir_rli-Luetica cl-i e
str,i.naig wocr:;:cr::riie lliss.jri is.{.setzung d-er iilass n{ieileinsch,:f ten,
:-m r,aufe eines ,-,cjlLuljs.r:r.es het-reute er d.iircl:scrm1,c,i1j-c.ti 200bis 230 ülnd"e::, i.ifs* e-ir-,.,a 4 bis ) ii.rl-..ssejlgcnej-.nscii"l.:.f-i;on.
$g n*i3te sich si;;nclj-'g.-n:] j-r.er-;Li) ,;,resj.cirter gelvrjh.nerrs..lch au-fneue lici:irle,in*.en i_rnd- ,iohül-e.r: e_Lns1:ei_Len, icoantq,t sie lia.ui'l*ennen l-ernen, iibe:: iir::e farüilLien w,"rIJtJ 6i ,r.r" ,r;;r;.

-1
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* liebena:r kamen die Kind.er e.us d.er i-rnmittelbaren §achbarschaft
der ;Schule, sie waren hier auf gerrvachsen, a.1les l-rar ihnen. ver-
tra.ut, n5-c*t eiamal d"le lehretr $J'aren j-hnen frernd., il,nc1 diese
Kannten sj-ch in der Unn{,.elt threr Schülerinnen und" ,Schüler alis.

- nle Käcad.er aLls d"em üurchgangswohnireim kamen aus traller i{erren
Länd,erlt, aus Mssklenbgrg, Brandenburg, Sachsen und thüringen
in 1l{itteldeuisc}r}and", aus den ehernaligen preußisch.en ?rovin-
ren jenseits von Od.er und ldeißer &Lls den Volksd.eutschen §ied"..
lungsgebi eten in 0st- unc ,tiüdost-Eurona, aus Landsci:af ten: r.nit
unterscl:.ied]1chen iVierkmal§n. Si-e gehi:rten allen deu.tscl:.en
Steimrnen n:-it thren unterschj-edlichen i![erk;aa_-l_en an und. lve,ren
sich unterei-nand-er fremd. ]ler rrehrer mußte sie alle r,;.nter

einen i{ut brj-ngen: ci.ie bectächtigen },,leclrlenburger, d.ie |the}}en,t
, Saehsexr rand. ciie t"jressen Be:rLiner törenlf, und. dazu j*ne , d.ie
yon weitl:e,r' karnen, cleren Heimatländer iiury fremd ,",laren.

xile Beri:ü.*.unü*n-c1es r'oiiegi umsr,-1h,r*r Sch.ule als Sond.e:'schut e

anzue:'ken].1enr'blieben unerfüIlt .

Iie iehrkräfie dieser ,Schule m$,rßtgn üb,er d.as nornrele ilnter-
nichten d.iesen Klnde::rr nicht nurlh.elfend"--z,Er Sö*te mtehe,nn sie
hatten auch d.eren Eltern üher d-enr z.ukünftigen schulisciren Weg

ihrer iiind-er zufber:aten, De'hei Lratten c.ir€-Btändi-g'änts*l:,eid.r,r.n-
'&en uu trefi"ela, fär d"ie es ieeine gesetzlichen Grand.lagen gab r!*bu
r,u:.d machtu.rläi* bittere Erfahri-rng, ni"\ in d"em lvraße helferu zu
Cürfen, helfen zu können, irrle si-e es für notwend.ig; hj-elten. §ie
standert jeden iltJ.orgen vor dem glelchen Dilei:irng, rrnd e:rfuh:iren aber
auch jed.en Tag d-ie llaäkba"rkeit 'u.nd ctas Zutrauen ihre:: Sch.tile*
rinnen rrncl" §chüIer,

Zta d"en besond.eren Erei-gnissen des Jahres 1959 "geirörten nweL
Ausste'1J"ungen, die in den l(lassenrä*:.nen d"er neuoä ,sci:ur_e ge-
zeigt wurden; irn Apri]," d.ie Äil.sstellung über'3er:}in rand d-ie i,rarii
*rand-enbr:rglund" im Septeniber d.ie Au.ss'i;el. ung "Alie und neue liei-
rnatr!., äir} d.er erstererä +r*äer, -a1te KaF'e ***, präne ,,*nd" §tj.ehe Ee*
zeigt, d"ie einen Überblick üher d.i-e historj-sche l:i3twi,ckfilns
der idark gaben, sowie wertvoll-e arte und. neue Bücher. Alle se-
7si gte& Exponate iqraren Eigen um o_es Ärchivars Bimbe14, d.em es ge_

1 äi " ;J.l;. L I": : ffi ; -',,ä ii # fqffi: T" ffi 
" 
ä: 

"' " u' I e rv, a t e -

ilie Äusslellung tlAlte und" neue i{sinia,lrr irsurde von d"en llläd.-
chen un':.' .Iungen d-er oberen Klassen zura Tag c"er lleimat erarbei-
tet. *ie Schü1er d"er 5, l:.ilasse ho.tten dafür lla::stellungen über

!q§l

l
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Das §auerland" und das äu,trrgebLet, also übe:: das nelle, zukünf-
tige Zuhaus im trYesten, angefertigt. Arbei.ten über ii,[itte,].der;ltsch. }

land, d"e:r'rrerlassenen I'ieimat, trug cas 6,. scrruljahr bei, ge-
samtd.eutsche {ilhernen lirurd.e-rr Jungen und- ttäd"chen der älteren
Jahrgänge gestaltet, rlm 12. Septerrber rnrard.e die.,e Äusstel}lng,
d,iei einen ganzen Klassen"brakt beanspruchte, rrom Ärb:eits- und"

9ozialnrinister "E:'nst besucht. är wer in das Durch.gai:i.Eswohni:e.irn ge
geicommen, cia am d"leseln'-il'ag d-er Abschluß der z.,ne:.ten groß gro-
äen I-,agererweiterung festlich begqngen rriugde. Äucj: d.er. irj.j-nister-
pra.sJ..dent d.es iendes l.Tordri:ein-r l*li'l{Wnfluu, zrt e:'-nem .priva-
ten .i3esuch in. ir4,assen 'r,re-i ]te, besiclitigte auf rtnregung d.e; :1iias-
sener Bürg;ermeiste:rs Ot-i;o llolzapfel d"ie Ausstelle i;ng rurd fa.nd-
d-abei \+orte der' :lnericennur:"g.

Das Jal:.:: 1g6a stand. für die ü.erhart_Hauptinann_fic]:r.ale 1}n*
i;er einem scl:lechten; stern. Gleich zr*. Beginn d,es schuljahres
fiel d"er §chi*lteiter rr?€geil. einer ernsten fr:imankr-rng aus rarrd
mußte bis zr-im §piitherbsi seinem Iienst fernbleiben. No,ch ver-
hängnlsvoller wirlrte si-ch ein vo,rübergehender Rückgang d.e,r
Schfile:'zahler:" flir d.ie §chule aus. Ej-n vorübe::geh.endes Nachlas-
sen: d"e,s Flücht}ingss'urorires &ris der SEZ lteß sie auf 120 Kira-
de:: ai:sinken. Des rrar für d-en zustäri.d"igen lichial::at Anlaß ge-
§,LrBe ohr,re Bückspr:aehe mit d"er i-,agerleitr*ng, über d"ie auge:r-
b.I-j-ekliche Situation 5 Lehr,.ersrellen d"er schu.Le sofort au.flö-
§en z,u" l-assen wld" fünf T-,,eiirkräfte, die sicle besond.ers berr,rährt
lre.itera, gege& i.]t:ren r/diL1en sof ort uu :rerse tzeo"

iloru seinem Krankenbett &u,s, 1"egte d.e.r schulLeiter gegelr
d-ie.se üb:ersiürzte undi woir] auch überzogene }viaßaahrne schärfste
Yerv'rahrr-mg ein. är vrl"es nachd.r:ü;ckli.ch d.a:rauf hi&: d.aß die Ger-
hart-I{ai-rptmarm"-Schill-e mit nur 3 l,ehrkräften ihre Äufgabes fUr /qf
Llauptdu::cl:rgan6siager, das 4 3O0 ii,lensctre,n ar*.faeluneir Xorx.lte b*;
V,t. unterbelegt wa:r, keinenfall"s urerd.e erfülle:t können. Üer
s,ehulrat antworteteo daß d"er Gerhart-!{auptmann-§chule kein.
Nach.tei} entstäi,nd"e, d.aß d.j,e be.br-off enen tehrk::äf te ira eigenen
rnter:e,sse an and.ev'e. §chul.en versetzt wordera seiert. Di-e z,e:,..-
sehlagung ej"r:;es eingearbeiteten Kollegiuili§ r{.rar ej.n schader:.
für di"e §,chule, der nie sried.er gut gemacht; yrerd.en konnte"
'r"/egen der trrlrankung d"es [ich.ul].eite::s rr,rurd.en statt d.er fü*f
rtulr v-ier i,ehrl<räf te versetzt.

Bereits im. i\{ai erhj-e1t der §c}rulrat d,ie iJuittr.ens ftir sei-
ne 1,'ehlentscheidung. Die d.rei lelrrlcräfter die etr zu11r Eleiben
verurteilt ha'l;te, mußte ?&Z ( I i Kind.er r,rnterrichten. Der S,chul__

1
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rat stand öleser Situati-on völil-ig i:ilflos gegenüber. .rla. er
nieht im.stande, rirrarr Äbhil"fe ata schaffe,ilr schal-ttte sic-h"rdas

Arb,eits- '*nd" §oziaLmin.isteriurn d"es Landes ej"r+ um.d. venantaßte
d"ie krerzfri.sti-ge Verseiuling von d.s*i I''1üsht],ärrgsleh"rel:a äu§
d.er §BZ(§owjetl.scire Sesatzungszone = DDR) aus dem Lager trVen.-

iorf bei' I{arnburg en d.ie. Gerh.at-Ilaupmanra-Scirule " 0b lehrer §oir
d-rr,iben, die nrlr e.ine ei*toritär geführte §cht*l.e kar:,r:.ten, ge§&S-

net warerrn I(ind"er von d.uüben auf demokrati"sche Unterricirts-
formen vorzubereitea, $Iar z,u diesem Zeitpunkt eine zureitram-
gige l+rage. Bei sried"er steigend"ea Schüleraahlen mreßte sich
ein fast, ]xeu,es Kollegir"un olrree selnen SchuLli-eiter zur f,eam-
arbeit %usarnmenfind.erl. Im September mußte üanm. d"ie Zurneisang
einer achten Lehrkraft bean'L.r63t werüenr.

ALs der genesene Schr"r"1l-eiter im l{ovember i-96ü seinen
Dj"enst wied.eraufnehmen" d"urf ie, standen nach der*. E:rweiteriengs-
batrtea zw&T genügend. Klassenräume zr.r.r Verfügung, aber was vrär
eine §cirrale eigentlich oh.ne lehrer wertf }Yährend" ftir d"ie eia-
heini1-schen Schüler in d.er gLeichere Anlage genügend^ l,ehrkräf-
te zurr Verfügung st.anden, tr-itt die Gerhart-Hauptrnann-§chule
zusehe,nds i*nte:r dem tehre:rmange}, rtr"l-s a.ni f . iviai 1Y d.ie l,ehre-
rin h:.daJg1f§ seit 1955 an d.er Schuf.e tätrg - auf eiger:en

-

llunsel:. ztrr §onerschule Y{edd"inghofen versetzt wurd.e, rnilßtea
^/ r . al6,b Kinder von 6 Lehrkräften unterrj.ctrten werd"en, üa.s. f,üimte
d"a:rn d"awu, Oaß sich a,m 1O. iflai d.ie Leitenden Beamterl dee.

Ftrüchtlingsabtellung lm Ärbei-ts* und" Sozialmi.nisterium
I{err lllinisterial-d.irlgent Pr. Landsberg, }lerr Oberregierungs-
rat lts+ggls4, und" Fralt Hegi 611ungsrätin @.$ - vor Ort über
d"ie Si#,tion der Schr*Le ii:formierelLo Naeh einer eingehend"en
'Ro n d.er abscirließenden tsesprechung deut-
1l
-Lt der Lage \rar, ihren s{wicirtigen päd.a-
go ag zu erfüIleno i{err Dr" sberg sagte
zül d.aß er sicir persönij-ci.r u:n eine Terl:.;ssrun6 d_er tlerhä.li
nisse bemüiien lvlirdeo

Der absolute'riefpr:nkt in d"er lehrer-schiiler-Relation"
uiurde am "1 . Jur:i enreieht, als Frau ftlaffold"ins, die vom tuiai
1952 also vom Beginn an * hiet tätig $raro als Konrektori:r
an die kath Brachtseir.lrle nach Jllettenberg ging" Für 412 Schü.=

lerirrnen und $chüler stehen nur nocir 5 Leh-rkräfte zur Verfü-
gung §*.'bara. Eine r-;ringe Eatl.astung trat eirr., als em 1 o Ti.

1 961 der $BZ-iehrer gcrgart Zaefe der Schule zur Dienstlei-
stuttg überwiesen vrurd-e und d.ie i.m I,agger rneileno"e SBZ Lehrerin

sichtigr-rne v,rrrf'de i
. ülltü'. ,"crL, wj-ctlt rxe.t'ir l-n

^d,gischen Sor#rauf br

I
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w
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ffibi*zudenSoi:ii:nerferienand"erSchu1euirterrich-
ten soI}ie. Sie i',turde clann nach Cen $ornmerf erien von Fra,u
i{otz ab}lelöst. Lehrer von d"ri.iben für liinder von ,irüben:

eine absurrde i'{otlösun5E !

Dann kam der 13. Äugust 1961. Die Absner:rung üstberlirrs
vom 'liestteil d"er Stadt, d-ie den l*{ensc}:en der D::tt aie l-etute
lrluciitrn5giici:lreit iiJbe+4e*M in d en frei en
.Iell lhres Vaterl-anCes nai:.ian füirrte \n'reder zi-rr Auflösung des
.D;rrc.lrgiai:gswohni:-ei:nes noch zur scnlieliung der scl:ule. iJj-e fur
d"j"e Xutuli:li w;'r-ülitj.ge ii::tscne.ldu:lg üer Lar:C.esregierung, d_as

Durciigangsrr,roi:.rrhej-ra iriassen nicht r:.rrfau:-1ösen - man iratte vergeb-
lich mi-t d.er Urarrrrindl-ung dieser CIinrici-iiu::rg ir:. ei-;:e i/oiiit-
sied-J-ung gerecirnet - garailtierte aucl:. das Nieiterbestelur
d.er üerheri-äauptilam-J ci:ule.

Äuller äinzelgärr6er, d"ie o"ie i:l-ucirt iinter, ,ilnseiiz ih1es
Lebeas vragteitr lcamen iceine S3z-:rliich,tliirge meirr r:ach i,rassen.
;.io connie c.as Lan,l j-hre sogen.)ru1ten Gastlager in den and_eren
tsu:rdeslünd.ern ar-r..flösen, d.i-e 1:r iiinen unter-gebr"acirten r,is11sshsi1

nacil ur:,ci l:.ac]"r r:.acir i;iassen überiührer;, des r)urcirg:rngsvroi:riireim
rra:: i'n ll'ebruar -1962 rait e-blva 1 3iA jer.scjlel-1 kai.l,'n bj_s n1f,§.

lieil-f te seiner Iiai;azi-t::.t belegt, iJa, ilei, i'liiciitiinsstrorn jiil':.

{estoppt l,rordei:. !,trar, o"urften ctie jrienscnen auc}r 1änger in
iiiassen brieiben, itt?.ch clen irelciischen Tagen irn Sourne:: ctes velgan-
geneir Ja.iires Heirrte eine r-;er;isse Ruhe ein, c.ie den rrlen-
sclren zai4\tt,e kam.

jr,iit üe,r i;::tir,:i-ici d,u-,+;l d.er -itl"*"i,les:.egi*t:, tIql, :J.t,u _rii:i_r:ch.6rr;rgs-
:iioitrL:,r:-r, ;,r1ch.t au.fuulösen, rnuäte ar-lch d-j-e I'rage nach rler z1-
;cr-rr:ft der .ierliart-]::iau,nrt:r:a.nn-schule bea.ntrrorte'L vrerden. §o
tru::de ciarü"ber auf \Ier"anlassr_mg rtes ;irbeits- und. §ozia}:ri -
nisteri.Lurs ä:uii .)t Juni 1962 in iriassen verharioelt. leiineirmer
an diesein Gespräcii i,,raren lierr 0be::regielrur"rüsi.at J.§re"qrt14 vom
-to Lr. S.-irriniste:'ium in l)ässetil.orf, d.e:,Lej-ter d.es -D'v'uii-liassen
and" sej-n Ütel-Ivert::eier, C:Le i:e-r:'en jsi**i*i,§ *d II*§g§, rierr
Oberregierun€s- :"rad sciiul::at iiijlEg von der j3ezirksregeir*ng
in Ärnsber,sr hery scit;,}rat sgllggg, ar.rs unrr.a unrl cler Le:lter d.er
;J chul-e .

äerr lqiseqiqq berj cirtere z"iü.äc}rst ü.ber di e weiiere ,,,ier-

',vend"ung aes ,i,/;{, das nach rietr ,,lä;:el, cier Lancies-.:,rtgie::ung für
die -'\r.rfi:al:i;ne von llrrssir:ll-er offe[ geire.lten rreri].en so11-ue, zei-t-
irreilig aber aucl'i anÖers genutzt ri-e"pil1,r11- r<.r;rmte - ndi d"em inüauer*

1
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bau" in Berh-n, hatte aer 'rKaLte f(rlegflt einera ir::iti.sch,en l{öhe-
piuakt evsreicht.! $ar:n wurde über: die -rr.eränderi;e iititr-a.atiam, d,er
§ci:ule gesproch"en, üb'er den Rüclrgang, o.er: [ichülerzahlen, um

d"ie Urnselii-ctitreug. vom. i-l.üchtLings- z;ä ;Lussi-etilerki-nd.ern und"

d"e,r d.anai-t auch. rrerände:rteru Aufgabe der tichul-e berateno Um &ie
Schul-e fü:r al-'l e Fä}}e einsatbbereit r:a hraLten, wol:"1"'Lep d-as

Ärb,eits- und- Sozi"almir:ister:ii"im u:ld. d.ie §chulabteilimg beinr ite-
gierw:gspräsid"entenr j"ra Ärrtsber8 d e*r liultusmj-nisteriutll vor-
schl-age,nn die S,chül"erzahlen e,nd-Lich zu serike:1. Llin& derartige
irrlaßnahme ivü,rüe sich auf je&e tral1" p;osl"Liv bei C.er sch.*lischen
Eetreu-ur,lg de:r $füchtlinq*-i-1ud Ä.llssied}erkind.er auswirken. tlie-
ser ge'meinsm:le Uorstoß fancl ers"L zri- Begi-rra d"es *acnfol.ge::d.en
iahres seine ,ryfüI1-'"mg. ldach e"iaer verfügung des riul-tusrni.ni-
sters vam 23. 'l . 196q wurd.e die irdell.zal:l für diejenigen §chü]-er.p..
d.ie lyegeil^ scl:werer i\,tä.ngel ii:r, Deutschen besonciers zu förde,rn
vraren, s"uf 25 ermäiligt., r,vährend sie für normal zu unteryich1e:r,-
cte Schül-er bei 40 b.lie,b. !'las l:;ar schor:. nort:"al fia der lichul-e
an der iSud.erussiraße?

fn Laufe ues Jahres 196? r=ertli:;clerte sich d.ie äuseinmen_
setzung cler K'irtO-e::, die die üerh.ari l.dauptman:a-schule b,esuchtorlr
stetig. liiäh:renc clie äatil der sogeaarulten Flüch"tlingsk;inder aus
aer :lii* ervla::trlngsnäi3ig ständig zu::ückging, sti-eg der Anteil
d-er Aussied.leririnder an. L]nter 204 liincr*"r, b?u"r.d.en sicir irs.
§o*rmer §1@ nu:: 4CI ALLssied.J-erliinder. &m 8. -iC* 62 unter 2A6
Kindern d*ur:n V,3, aäI 1V, 12.62 unter 2Zg sci:on 117. Fa-mj_t vra:::,

d.er ü1eicirstand" erreicht, :Ltlch d"ie llugehörigkeit d.er" Jungen
ur1c liiäclcher: au den beiderJs::@ßerl Konfessio-aerl äncLrie sich.
ir,raren d.ie l(inc'er aus iititteldeutschland. äbervglegenri bv*,mge}äs+i;,
so siieg rnit der zahl" c.e:' Ar.lssiedle:rhin .er d-er ka-bh. ;\nteir,
IIler vrurde im "ryu:l1i 196,3 de:: Gtreicrls-Lar:d eme,icht,

Ir:r de.ffi k.osurenden. ulahre$. ersc&we:fte','rrebiert dee eabh.. wäe,g*a
s'Larken .Üli;ktuati-on das; stätld"lge :Iuf uras Air. in d.er }Jölre der
tilg]*lehe'::i s,c?:,ü1e::uah3 d.en unlerricht. §,o \,vr.rtrde,n gezählt.;

1,963; i.m ]r{ei 2?4, im sovemher 122 K3-mler,
1fr!; i"m &tai 15CI, im }Tovernb.er 262 Kty:.d.er.

W,r im Äpri}" 28i Kinrd.er"

i.g6§ii -!rn, }lätiru 1g7r fun B,tai ZT,Z, im. üktob,er 3gZ und" i_m lleze::r-
ber 2?1 Kizrd-er,

1§;. j-m, Januar: 1g'{, im }Särz 131, i,r:, *trren:L 1g5 w:.ci im Oktober
2o4 Ki:rd"er.

IW
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Besond.ers :iatal fiir die §cliLrle tr1'ar es, uienll ausßerechne,'L üJn

»tichtag d-ie Sohüterzal:l- st;r.rlc r"rnter d.eni furcitschnitt lag, um

in d,en" nächsten 'vtoche-n ,,yieder anzu.stei$Orr, irL tlerl Tagen d-es

perma:renten lehre:'mange1"s nu.rd en dann z,unächst überfl"üssigo
Le}:rhr§fte schnell verse.tzt.

§.o verl:-i-ndertela d-i.e starkea §chwankungen in cle:r llöi:.e der
Sch,ü1erzah1.en, d"ie ihre Ursacire irr u-rrrroraussehbare& Zustroia
von Atrssierllern rl&ch j,,{assen hatten, auch die tsilclung ei-nes
konstaruten Iiol.l,eglLlitis von e'ing.er:.rbeiteteia und. init d.en Pro*
blenren oer ,ichule 'vertrauten 1rehricrd.ften. ;io kam zu d"em star-
ketr §ctrüI-erwechsel, clera nicht Einhalt geboten werd,en lcozulte,
nccit ein steirker Lelrrer:wechsel, cer hätte abgemil-d"ert trr/är-
clen k5nreen, 'rlora luiai* W bis zum r}nde des sc.tiul.jahres lgT5i?§
sind 5? Lelirirä:flte mi-t un.terschieiiicirer i]auer an der Schr-üe
tliiig ge'ff*§en. tr/eil es a.us ttforrn,al jr-ir'istisc[enr, (iräno"en n-ic]rt
mögJ-icir ßelvesen ',irar, rj.er Scirul.e für iiere Sond"eraufgabe ir:i In-
ter:e,sse ihrer Sch'ui'l er eine an"geliiesserle ai;s ijurctischnitts-
r,ahl.en l:erecj:rnete - ,ir:zahl" von Lehrk::ijften zuzubiliigen,

-lia. von d"er Fluk"Lua"l-io:r d"ie einzel"nen Ja"hrgi*nge o"er. i(inder
untei'scl:.ied"lich oet#fer:. vrerden, ka;n zursäizliche Ur:.ru-tre in d.e:t
unte::riciltsnetrie i:. Jie cLadurch. verurs&chte ii;nbilc"ixrg vonr
Klassenverbänd"e,n" füh.rie zvra.ngs).är.l-fig au.ch zur ständiElen än-
d-er:ung aes Stund.enplenes, dter d.er sich ständ.ig ver.än"derten Lage
u".'I.iepafit v,'erden inußte .

Llit cem zul.str:om d"er ;tussiedle::kinder karn auf cl"ie Lehrer
nun eine besondere, zusätzöicir Yerantvrortung. zu, §j.e mußte,n
n'*n beur-Le-ilelr, ob di-ese. nach ihrern liprachstand", dn h* nach
ihren deutscnen {lprachkerantn Lssen, urto. auf ,ini:ad. ihre.r Bega-
bung in d"er Lage !'rarenn d"em Unierricht ln de.n no::rnalen Schu-
len unseres land"es fo,igen zu. köraneru, od.er in s,oä4enan:':.te För:der-
sclruLen "azw. -klassen ei,ngewie ser:. wercera mußtery". §ntspregnei-Ld.
uv:$i5'san d.ae..jilter"a d-er ia-ing*r %Le b'etrü,teno lla e,s soäche.KLa,**
s€,rl., d.j-a mach eineä srJ-aß fls§)tffi vom 19. 3.5S öffentl.iche:r.
schuLen angegliedert seln mulJten, in d"en städ.ten unseres,
iandes, mit Ausnahme von.r)ortmund" r.rnd Bochum, nicht gahr muß-
die betr:offenen l(inder in xrrter:r.raterr untergebracht w,r*d d.dmit
non ihrerr Familien getreru:.t werdelx.

Diese Internate v/at:en vorr d.en kirehlicnen l?ohlfaliytsver-
bänden - d.emlcath, cariiasve::band. urrd d.em evo landesverba.nd"t-
der fnneretl llii g-ql6n - in leerstehenaen Lleimera eingerichtet
wr:rden und" vrurden von iirnen mit staatlicher unterstützung
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Llxlterhalten"o §e &e*tero" sie -aueh aras wirtschaf tlj*chen Gründe,n
ein Interesse d.aran, d-aß es in ihren Förderschlllhelmen kei-ne
leeren Plätze gab,o §o trurd.en scltorr bei j-hrem Eint::effen ira
tsriedland. d.le Spätaussied,ler aufgeford.ert, ihre Kind"e.r in
die konfessionell' ausgeri-chteten Förd.ereshuLen zu schlcken.
I*" besonders massiirer Form wrerd.en Oie katleoliscir.or:. Eltern
u*ed"rängtr ihre Kind.er zum Besßch ej.rrer I'örderschule a.*z1t-
me1d"ea.

tr tr:a der Verfassung d"er Buitdesrepublik üeutschlaad. ist das
Slternreeht geschützt. Dieses fi.echt umfaßt al-le Entschei-
dunge:r üher d"ie §rziehr*ng r::ad" Ausbildu::g Eurer: Kind.er.
Hie::au gehört auch die Freiheit in d"er Wahl der Ausbil--
&ilngsstätt* idacht von Eurem Recht Gebrauclr- und sch.iekt
Eur:e Kinder in katholieche Förd.erschulen, üae ist ar"reh Oer
Y{u::sch d.er kath" d.er.:.tsches Bischöfe.,, -i i

Üi.e geset,zliclten Bestimr:rungeni. über: d"ie §chupfli.cht i:t uns.ere&
rrande v,li*rd.en in d.iesem Merkblatt eberrso versehweigeru rnie
dj-e notu'endigen Vorau"ssetzungen für d.en Ilesuci:. ei.::e:: Förd.er-
schule.

Uie Eltera, Cie von -r'rieciia"ncL eus il're Kirrc-er noch nicht
zuin jlesuch eii:er Förd-erscirule anejerilelciet li;:tten, wuro-en cl-ann
rrom kaih" Lagerd"ienst ira OiTl{ r,veiter: bedräirgi, dies ixa6ehenc"
nachzuirol-en, - ixr,ch rleri ',/orsiellungen der rti,i,:)_CI-e-, Leit-
i.tno l3et::e*ungsteile für späiausgesied,elte Ki:-rC.er uno. Jugeird"-
h-ctre beirn üi öze s*.n*Caritas -Yei,band"-Paclerborn, Abteilung ds te
hi1;pttr sol}te Cr"ie .'ij-nvvelsu.rrg d.er llsliät*i-asgesielten äinderrt als
re-ine l?ornsaci:.e nach f olgend,em Sci:ei:ia able.uf en:
-.der r,er"gercienst teilt d"er,jcliule die samen der liincter mi.!,

o.ie für den Besuch eine:r .'r'öi'd.erschule gemelo.et y,,,ord"en si1c1.
- Die ,Scirule äberpri-if t innerhalb, von 14 Tagen d.ie Liste und_

gibt die Zusii-rniaung.
§cniielJlj-ci1 geneh:nigi d"er Schulrat d.ie rrbsn,,lgjsr-lllgen in d"ie
i,''örderschule o

Di e Leirriri.if te o"e:: Ge::hart-iiau,otmi:,rur-Scirul"e empfancie1"l- üs
als i,rxiiirtung tti'"cil ci-Lesen Vorscrrlägeil ;i;l l:.a;raeln* Seine -iJefoL-
gling }tätte sie in e'inen o-oppelter: Konf"l.ikt gebracht:

als Lai:.desbeamie iiätter: sie d"urch ein rei-n rou"iinerrra'.i3i,-es
verfahren gerjen deseizl-icire Besti-rimillrrgen, Eerien Treu und"
Gl-a.uben rrer.s t oiien"
a.ls Leirrer iiätten sie iir::eni päC.agogischer:. -*ti:.os zuwicre::p;e5an-

i ? ;;eri:er:rE:e,:eht _ilii:' jr,:rri.ei.sc uie i:rit I:ielit,,rl,lr:,r.te
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d-eli, ;Lnwü1te d.er -rliirder zu seir-:",
5i.e iratten j-n j-iiren i.,oni'erenz,en nacii *egen gesuci:lt, d-ie 5 lüt-
aussleuierlcind"er Yor scl.iuli-sciren liacirteilen zu be'lraimen un.d

sicir d"abei ,,ai;fgr:uad iirrer lirfahrungeil auil folgende i]runa*
ssi [ze geeini-gt:,

- spätaussieulerkiader sollten nur nach e-i.nen läng;eren Auf-
er,'üi,.j,lt etvTa i"Lacir E ois i 2 ii oc.ien*" ).: ."-';,:ii,; -;i 3r... irr, r,,e]ln
sie sicir von den negativen auswi::ici.uigen d.er umsied-rLrng ge -
lcist hatten,

- ',iar ein ;\ussiea-i erki,iJ wegen seiner rre.ii*:el-hafien d.eutscheir
§prachkenntr:-isse bei geringer 

lih"fjiä"*?ä, 
regabu'rg uiiC.

i:ri-rl *:rii.br ?rä,;sligi".i,* r .i;r"i::.-.: : ;,;"r.i.!.c1,;,:: ,Jritrc::r-iclr.; u.ir*"ilel.

nonrral-en 'itrorhssc.;.iule i.hi€L* foi_gen iiön,nen, ctann sol-tte clen
ßlie::n g;eraien ,,,/Grden, i?r Kind ir: eine i.,,örd"erschul-e z1a
a n .. .i al-^aü u ar-L u .r! \, il.

Gr:i.ur"rscluli;ind-er ur:d zeirn- bis zwölfj ;i.ri ger iiiiro"err,iie
eine ijrer:::uirg; vo::. itrren Jl"Ler.n ::ici:it verl;ra.ii;en lcor:rieü,
solL'uerr grmc1sätz}-i cl,:. j-n der Ci:l:r_rt ii:r,er, §lLer.ir 'bl_eiben,

.it:-r-r in Äusna,iimefäiI-en, vrenli z, ij. c-j-e .:,r::ieiiur:.i; d.er i.incter
defiihrd.et i'iar, sol-l;e zur lieirnuuteri:rirrgi-rn; gera-uen ir.rerd-en"

- ,'iIl-e .,jntsc,le:,-d-ungen scllten nu-r' ni:,ch eii:er g.,:ür.cilicnen
rilrssill:eclie nii i de n Jlte rn getr.of-i'e i: weri.eix,

,3esonclers d"iskri-n:in;:*rt fiil:ILen si-cir uie i*:rer d.r;r.ch die iler,::.b-
scizcad"e j3ehaupir-mg ci"es !räl-a-uei:. tiei","itsch, pai.e::born, ciai* es
in ihre:: ,icirule rej,nen ,5oird-ei'un'berricht für, spätausge-
sie,:el be i,i:r"cter gab,

Durch ,;La.r.s s'c;iü.zri.ii;e r-ir.i:::6er:. des Lagerdieirstes auf eine
sc!:.neiie Beurtei-r ung <j.er iiiücie:. lu,/uraen di e Lehrer in ihrer rln-L-
scheiCLun.sfrei-:elt ei:igt-,eltg-L u"r.ci wohi auich unter -.ruck gesje1zt,
iiuro"en nach Ansicirt aer DiozQsan i,-elues teil-ej*n l,ao.erboitrl aus
.i,iassen niciri; genügend. I(incef%;,:ra"rsciiul-en gerield"et, CL,:n:r ira.t-
te sicir der ,ici:ui-lei-ter il-er Ge;,]:art-liar-r.piinann-!chule dazu zu
:ir:.tiern. So erliielr er z. D. &io 28. 6, 1gb3 ei::.e liste rnit ,1r5,

a;-ä i4,9, 1jS:,,rit 42 uncr am 14. 3, lgäfiit.4.4 iJa:::er:. in
§ciireiben ,/cin 2;3, 6. hieß es:

il ,rir' ,r-;.'Lcrr ,*iece ]-:::cicr iLir c-'i le r'Ji,ciersc-iuie i,ro.r,-e-.te:-'i;r
uncl n,jchien ;ji e herrLic-it bi+; t,en, uins initzu-teil er:., u.rclche
äinder in" der iLor:tigen norn::.lerr vr:llisscirule (r;rrs '*ar d:,*
nn:,-Ls in'.:.er Ger'irart-llai.:,pililaam-SchuIe ini i-rr,ri{ iJasseir schon
nortle,l?) nlcit'c sc ,;',re it .1e-i,j:.ii"e:::'u .-,.err1etr könleirr üx d"en Ar:-
schluß a.n ihre alte::sgernr;ße 1il-r,sse zu er.:"e-i chen. teilen ;iie
ur}s bitte tauc:: i'iit, r,:,rel-Che i,inuer fijr o'i r-r,pr ririi.y"ri.er:SC,;.Ule

4!!)
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nicht infrage, kornr*.en, .r..r.rlrrli'ii*: wären lhnen seh5
d-ankharr lilenn wj.r i:::nerhalb voi:. 10 tiage:t ausfültrlj-ch
Äntwort erhalten kcinnen, d-amit wi-z: bei cler ?traizvertei-
lung, in d ei* ej-nzelne,n Srdrd.e:rscl:.ulinter,:rilten entspne.chend.
p,}anen könr:.en. tt -' )

ärem :l .rmalerl lichrrlal"lteg; d"s,n il|eri*art.1laaap*mann-§chu1e 6]e-
hsrte voll nu,n e,n airc,h die :rori:*ne,ufrei-'tiend.e Äuseinand..erset-
nlrrl& um d"iejenigen llir:der d"er Spätaussieutr-er, d.ie von CLer: i,fi.e,L.*
.I ^ ^r ^aesteLle, än Pad.erborn ftir d.en Besuch einer il§rCerschul-e vor*

fi++ gesiren v/arei1. Im iuli 1964, x-ur:r vor d.en groäen Ferien, kam
es j.a d.ieser ;\useinandersetzung ru großem Knall" jvionsignore
Kewit.scä hatte beim Regi-erungsp:räsidenten in Arasbe,::g ,Be-
schv,/ei:d.e Seten cle.* §c1:.r.i11e,i-ter, wegen iiurüclchaltung der
Späta.us si ec'le rici r:d er vom -r örci ersch,;li:e such e i ngerei cht . Die-
ser wurd.e umgehe.nd nacn ;irri"sberg zitier:t. und der z.usili:rclige
Sclrulrat, I{err !"""""", inr.rrrüe zur Bericnterstattung aus dem
U:rlaub 6e,::ufelLo Äi.*sge'rüstet mit einer i{a;nertsListe, von 210 Kin-

Üljfi d"ern, dj-e vom oletober W bis zr:m Juli j$Liiörder"schi*3en
übe::'srj.esen wurd-e:l ru:o mj-t ,J:ltrrtr:,-theften" rro:ll §pätauss;iedler*
kino-er: fuhr R.ektor d,g§gg r:ac,ir :r.rnsbersriln d.er Besp,recilung
nahrnert der zu.s"Ländige it"egle::ungsclirektor: iierr l)r" ^ ltnüp,nef,--
iü,8, iterr Ei3]!9, unC Hem PII{eer ieio ltron llierrn !.Ig.g. korrnte
die lla]-tlosi.gkeJ-t der ]j,eschv,re:,de na.cir_gei,viesen yrerden,

Ilm d"ie ijcirule ia zulcunft vor äi:nl-j-eh-sn ar:"schuid.lgur4qea
zu sci:iitz,e{L, rru-urclen unraj-tte.Lbar nac}r d.en Sonmrerferien auf
ÄnorcLnung'd"esriegiertmgsd"i::ekio.=u@a].].eAus-
^-: ^;r asiearerkincrerr die über 10 Jahre a}t warea;ar:.f ihre d"eu.tscherr
§-ao ^hkei:ntni-sse überprüft, üiese Üb,erpg!,j,fungen nahne.rl dievlrt uv.If,lvtut UtiIDDg UUI,I pj- Ltr L a IJI.U 

,7yn4Eltl Iler::n S3g§: uad g-h*.t am 9. und. a.n jo,ffeptember vor,o }abei
stellte, sici:. herausl d-aß d"ie Äaga"be.n d.er $chule über clen
cr-nro^hstar:"d" der Äussied}er:kiradrer dt*:rch-aus C"en Satsaehelä errt*v}Ja kv.

sprachenl d"ie, bishe:r i.ne täglichen iJngar:g init ihnen gernacht
rryord'en wal?en. [io ]ag d"ann di-e ZahL d"er i(iud"er, d.j-e arn 30, 9,
al-s förc1ersch.uLb,ed.ür:l"tig f es-tgeste]-1t rvurciea, weit.. unter d.er

bf$-er angerlCIIllfiteJxerl llaa;:L* Itr einer a.bschlj-eßenclen Eesprechung
wu::Ce:a d.enn die j:n J)#rI tätigen irü:,sr:rgeriirten- vom }iegiepurtgs-
,*b §Sg tj.ber di.e flrgebr:-i-sse der ijb.er:p,r.üfungen unterr:i ch.tet
u.rrd arif d"ie Hal-t}osj-gkei-t j-hrer Vorvrürfe gegenuiber d"er sci.iu-
l"e hingewieseri. Sj*e wurden geh,etere, d"ie ähleraas sci:v,rierige
*rbeit aer §chule nieht z;u stören.

?) §chreii:en äer Lej-t- u:td iJleldestelie ?ad.erborn(schulakte,n)

1
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Hecn die,ser Revision konnten rurl &ie Lehlh:rjfte unse-
siori ihre scirvyierige Äufgabe erfü]-le"irn bäs'am Zf..A" 1K.S
$rä3at §ggllec-k, i-n ei-:rä:tt sc?::reib,€ix ä3r d.en sc]:.ulteiter kr,iti-
si erte, aaß zia wenig Spä:taussied.ierieii:d.er oen llörders;chuSep
äberwiesen word"er: seieno uni ri-iesen ei:r:.eurten v'e::such, si-cJ: in
d.ie :trheit d"er licnule e,*äsÄrJili,s€ifi)n und. clie 'i,Ie"r:antwortlichkeit
d"er rehre:: eiirzu;nischea, d.:i.e spiize abzubrechen, erhielt fr"?rdlal
d"-ie "*ntvr,:or:t au.f d-eril oienstv;ege, d. ti. äber clas sciriüa::tt in
lhna und d"ie [jcl:ullabteiLung beim l-iegi:s1;,-ulgspräi,sid-enter: ia jlrns-
berg, Gl-eictrzeitig v,erwah"rie sieh d"er üehra1Leite:' d.agegenl dafi
ar a'ia äew:isch E e g e nl:i.b e r ci e r G e r:har t. -iIa up tarann*S c l:u1 e,

Itechte u.nd. l3,efru.ngnisse anmäßte, rije nur d"er §etu-r,laufsick:.t u11-
te.rstandei:.o

trot.z, aelhl"reicher Grunrl"satrgespr:ä.che mit den V-ertreteri:.
cer zustäncigen lvii:tj-sierien, der g.ezftrsr.egierung -und. des.
z,uständ,16era ilch;rlrates bl-ie,b d"as PrchLeru i:r d"er sc?:vrrebe.
lTährend. sj-ch d.ie l:eh::ksiäfte ans ihrer päd-agogischen Verant,r,ror*
tung a}s Fürsp,a:eeher j-hrer §c1:tile:'inner:. und Schüler fü61ten,
sahert d"i.e *?ürsCIgerirmen im üurci:gangsrroh:rheiru. "*r:.d" ig iladerborn
I-ttar die leeren irträtre i:1" den" Förderschulinte:inäte:a. Jiuch d.i_e,

Einschal turlg von La.nd.tagsabgeord"neten u-nd" des zuständ.igen Fe:r-
sonalrates führterr" iange Z,e.it zr-r keine:n jl!:rfolg," ä]rst der itrrlaß
d"es Ku}tusmin,iatms cles Landes I'lard"::hein-'rYestfaien vom l* .'l ,
196.9 üb,er '?Ford.e::klassen für spätausgesieelelte 1(inder und. Ju-
gend"lichettbrachte dle o611a16,fl.dige Kl"ln;.ng. Etr bestilüntex

rr Die [ichü]er vreroe:i na jeder Zett, in d"ie Förd.erklasse:r auf-
genommeil" Einem Äntrag der ii::ziehung;sberechtj-gten auf
Überweisung eii-res SchäIers ln eine Haupt- oder ü3::r0.sc6ul-e
mj-t einer 3ör,d"erl.l}asee ist nach l\ 28 SchVG zu entsprreche::o
lrorher hat der ,SchuLneiter d.e:: b,ish.er b.esuchtera schule
seine $ te i"1-r-rng:rahme a'i:zugebe:a,
§,tellelr die ifrz-i ehilngsberechtigten wäfurend. ihres ;lufenthal-tes,
im ilurci:8anü§wohnireir.l }ceir:ren Äntragr so ent'm+*3:eidet d"ep
§-chull-eiter d"e:r lagerschule über d e,n ü'bersang in e,ine trör-
d"erkl,-asse. Auch lmier ist die äustj-rniuung d-er iiltern erfo:r-
r:.enh-ch.
}ie trntscheid-ung da::über t ah, ei::, "jchül_er elner *pörd,erk}asse
zugefü.hrt nird ooe r b,j-s zu.r sii:v,,;e -ua"i-ing seiner san:ilie in
c1e.r LagerschuLe ie::bteii:on hanr1, uur, anech}ießend" die {ll::ur:.d.-
ra::.d Hau.ptscirule im neuen it'o]:nori au besuehen, sorL in d.er
Regel I '#ochen, späiestens aber 12 Wocheif. llil.ctL Ar"afrrrrAme iia

t3H
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in die Lagersc:::.uLe e::folgien,'. -i)
Tratz dieser ',IerfiJ-gu:rg;, d.j-e einrieutige .iiris'i;en se'Lzte, lvurae
d"le .iLissierilel'It,, vorl den i;'Lirsorirjeri.olfen bsonciers vom i;ath,
"i,age rdienst bed,rängi, ih::e itind.er vcrzeitig ohr:"e aas ijrieil
aer Sciruie abzu-wa,rteil- -zum 3**i:l;".:t elrrcr ::'Sro.ersci:ule a;rzu:;lelcl-en.

"iie b en Ci * s e:e urn:i'ui gen äus ei.na:rc|erse tzungen C.er 
"* "f,{är,Janre, ctie d.eir ielrrerinrren ,:.lci -e:]re-L.n ;erad-ezu aufgezv,iri:4ien

\,,';"i"rienr i:ab es euicir/vie1e foiie oirrncr-en urrul a'.:-finixite:r.,i:.d.e r;rlebr
trr'a..c.Ltru'_)u.

- ;fander-:r,ll-:"eiL ur:rci J'a.hrten, c-:l-e Cein äen:renLerneir d.er r.euen }iei--
nat cj-er:"ien, .

- Jii]1aor;.-.'l:r\11 z* lr%rcn iron c,er' Äi,'ro unc crer )j0{ jeutsc}ie ju3end.
ccc L,.;';::rs) urts v"(; j'J..nc, .,c*jJ;l-, üe-r. c-e,,:e-i-rscjrlf I Juri; ;es cst-
Uf C -L;Je:r,

- r'rertvol ie ücntairtbesu-c.ile von ,jciiu.L.el'i ul-seires lc.:.raes, <lie uu
üeglenbe s i;"cr.ier:. f äi:r-b en,
ciie groL.Jen Velelns'Lal-tungen des La;ers, wie i.ie jiii,,::li"ch u,cr:.tt*
f i"r:irre[d"e.n lii nilelf esie, di e ei::d-ruc]rsvollen" ;i ej-nriacilisf ciern
iri:d d-i e ge s e l f-i" i; en ii cirul:lb s ci: l u-i;ive r,;r::s'u a1 i u:-1gle 1 r* vo-r ::.il e,: .;-i n$en ab,e :: ,gä'i-',Fs ciai:.rtba:.e l:r,inrier u:rd. El-teln,

i-leso;rd,ers cia;:iliar -u:.;räßte:r iie i,eirrr;.räf-be der Sc_irul.e
die j-inricJ:turi5 eineli ,Jpr:r,c:iJ-:bors clurcri ciie :rj-rlia, El_e:itroir in

!('! ,ieiirersi:.e:llt *r* ?2. .lebrr-ri:,r l$g. Jie vom Ärbeiis *nd Sczj-alirii-
rrisie:r'iu.:n, a,rf 'Jol:,sr;.:::l-eig cler §chu-Le bescliaffLe Arr.lage rrarCe für
cien Sprl--:.cil- ilzui. d.en ile u-uscliun"Le::r'icirt i-;.i o.en oberen iilassen u*ä
fur lleu.tscir.rlurse iitit ju,:er:-d"ric.:en luitl- e,:r"racilsenen si:ätr.ussied-l_err:.
zu ei"nern we::tvol-leil- Lrilfsi,r:'_-Liei"

J::l cLr.e :''l;ir*:r-l ivitlii i-:.*C. die Leis Lungsfällrlgl;eit ilirer Schule
zr,.t s-te:l ueV. und d.ie li-:jsr:.chi:-.e:*iäße;r soEilnrti:u-li.ei:, s*liill,iscl"re;: iSera,"iuu-
gel tic:: ir:l ilrif i.,,,u-iLi;er$:i..j'i:rü:itile:-,-i-;:ii;ol: r".,-i.,L:*:ri legu,iiven lius,;v"Lrlrr:.n-
gen zu neutralisri-cre::, sir*ll-ba cl-eis äoiiegi-.:.r:: d.ie üir'-r'war:.d"1u,.g ilrrer
Jchule iü ei-ne "GanztaigsfScerscliule" und- är-e irrichtung der ;,1.el-
l-e e.ines ItBiiü::.i:L;;s.h*1.,:.-u-lisrt tjir ".;ac[ ei ni]eiiencien _:esprechimgen
zwischen den 'fertreier& CLe:' z:-r"siü,ncigen l;iir:isieriea, d.er Scj:ulab-
teilung iir iili:sbergr cies i{:.eises uncj_ d.er »iec1i uru:a ax, Z,T. .l ,

t Ex tlt &":, 3' ;, - 3 ;,,ffi ' 
; ; :' ; ; : "*i*ffltilil; #H H ; [ ; 

=,, 
?lu j :, j ;, "'= 

.
,-iugeuolici:e i::ii .,u::c,i:gar:gswoirrri:elm -i,,ISSelli Js ,"ueL. n:lr ein teii-
erfolg, ciie- U,:twiLcilu:rg in eine r'örc.erschu-i s bl-ieb v.o:-.sagt, Cra :ri:ch
ae:: .,ieili-ung d"es .iu.l-'ti;sini"i:.isLeri-..1-'ns o.ie Ge:..irari-;Jauptina.nr:.- Sci:ule

h:,il e off en gei:.,ait;e:; r,ver.cien ,,rrr.ß*/r-te, .trf"inct erhort::.is JircnbgLr1.5S3C
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r'inc irrrrrnl,ro-rr,r§i;rehnhgiings \vl-lrd.e de-r Jcilule i.n3eblie"lcIt ul.*Idr

i.ie llj*rd*xlilor i:ne:,irxren zllr :Be,.reu.t"irg aer ,iru-riüsc,:;r-i1]iiild.e::
-i-----^---L,-re_LIri,eiJU LZj L.

:rii1 1, ,iove;ribe r 1972 r;la,"hm dann a.Lic"iL cLer iiid,ij1l{siierr:"t,rre
,reru ireill, seinen jjiensj; auf . li$,vurde zur 'inttij"usc]:un;; cles

affi

l,oil.e::--.uns nicht rier rlei'iiüri-iiarr-ptiaann-5chul-e zu[jeorclnc't"

s,:nci.ern d-em sCiruLarni fÜ,:' C"en iireis 'Ji::ra u-lici. 'uibte seine ;''*nk-

tio,n für AussieC-Ler und Zulrva.rrde,relr ie Ar.eitrag O.es Kultus-
mi n-i-sters 8.1Äs * ]{ach ihrenr r{j-ntrsff er.:. i rr iWassera, ieatte er
dj-e il;lte:rn C.er jurger:- l\ussieül-er unO- Ciese Selbsi; äber alle
iiailnai:;ner\ Z,A i-nforrni-erelrr d-ie i'i,ir inre sciiulisciie uno bei"uf-
liche riin;;i: eael:rüiß vo:li Land- ilori"l"iiej-n-,Jestialerr ge broffer-r

lvaren, i:: iratte sie clal:ei ind.irridueil zu- be:::tcn, ';iie jecter

Von illnen seine iür iier,':u::.ftslend begonnene Schr-:-l- ur:d lie*

r-afseus-niiO-u;rg ol:ne g::oßen l1o-Ltveriu-st i n i'IorÖrire:in-iies'b-
r':l en f crtse Lzen i;r-:i:nie,

ini .:inverneilrren nii iieri ijile:'n d.er be -Li'of.ienen ju.,endl-

Ii-c*en lei"tete er d.:.J:ei die iinvreis'*:16 d-er ju6end"'l icirelr,
nic.i:rt melr sciiul;:I'lici-Liigen ,iussiedler "1.n Interrs.Lvi(urso' zur
.r::ler.rru,ig Ce:: d.e utscj:eir SpraCire ein, ir:- Zusaluile:.rarbeit l:iit
Cer "ici:u -e bei Iust:L;l 'i;,r-,1; d"er ;l-iern d-ie .i:i-nrlre isi-urg voll
scl.iui:f 1-iciit-iegn :iurssieci-l er:;inri"ern in L'orrie:,:scii*1en, ,-ir ve:lan-

ia;i'Le Uie ilo'Lr,veii,i,iG311 I,be;'setzunlren cLer vorEeieS;ten f,eu-gnisse

üLrs d"en irer'.|<r;r:iilisIs"no"errrrrc iiat"Le sie rult cie;a Ane:'iielurunSs-
vernre::k zu. verseir.en, der nacii cl?n r-}ni:.fehl,:-ngeü ii"er tritiiro:Lgerr

/r 1

iiolfe'i-'elrz ci-er li"url-i;u"srnj-nisiertr 'ilerior-,]er] icl: \Y&rc

3e-i t' ej: .;iensi;1ilt'ni,tiüc ües Siid-u::g:sberate::s verurs-E"clete

iror't. 0ber:'eg:Lerrrngs* und Scriulrr'.t oros,gire, Jezleriteni f'jjr cLie

i,' ördLers cliulen bei ci.er iicmilabt e i luirg C e r -ß e zirr;s i'egieru:-rg
rn. Arnsbei'g zui:Cchsi vöcjlr-g rerri'r-i.jbi-ge itufjre3uiLg' di:t;;egen
d.en gel"Lenden Besti.rrrnilingeä übertrug er d.em Bi.1d"r-rngsberater

d.i.e a.lleinige §ntscheidung über aie Fö:rder§chulbedärftlg-
keit cl er schulpfli-ehtigen Späaussieoierlcino.er: in1 d*+§ettu,Le
C** i)['iii, .i]arui-t ford"erte er d-en ge,sch.iosserlen i'roteaüt *es
liollegir-uas d-e:: ici:-ule ilerc.us, d-tr-s sici-t- d"urrcit se ine ltiLlkiir-
ij-cire riilo-rü.i1.üitg zu ;Lec.,t bri"lshiert re.r:"d- dj sllr-Lliiinier-i;
f'"u'j"i:]te, -Jr nitlSie seii:e ung:}üciiliche älto,ruitung zurücli-
neiulen uncL hatte dad-ul"cii L:u:: u.nnötig;e ;l.nil;tos-i.irii;en ii"er

!-l "t rl .II UI

cle s lC,i
L, ,1,1.J U LL L- I,

t

1; j i.linirf e1.r-1" i;::ajen
_{olrl 2. ir.i"j- 19

d- e r iiui -i;u s::t-i n j- s "; e ri; onf e -i: e-r-iz,
'f 1. .. e .re tica"l i tl .,l.in j , 1?. i 9-i1

ui;rcr- e*iti )i . 1 . -\971 ire,"l gef'aüt.
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a1lmäh1ieh beigele6t iirerd"en konnten. li}assenleh"r"er u::"d "r,il"dungs-
lle,raier i:-atten rru:r. bej. d-er ilj-nweisr-urg von SpätaussieCtrerkJ-nd.e,:4

i-n Förd"e::k1as,sen l"Iand" j-n lland zu arbeiten, lyobei d,ae Urtej-L
o.es lilessenlehrers ai.Lsscnlaggebend bl"ieb.

Irlzwisch.en l{ar von der §taet iJnna nachr 1.angelr }enrü}ien

des Schulleiters fir-:: ale lichule eir:e ijelcretär'i n" angestell'b $/or-
Ä an r..ln
UVlta : ! au §te:i:ostzii; , d.i-e d-i e i:r:in:j-sche Spracire periekt be-
herrschteo nai:m zua 1" 9* 1971 iimen Uienst auf , Ih::e i{it}:i}f"*
i:l d"err iuafangrej-ci:.eir u""*rffi*gsarbeit vor al-l-e:'r lingen" hej.

d.er ilrled-igring de:: zahlreichen Ärt- und" Äbruetrdr,ungeit, hracirtcb'e-
son«i.ers dem ijchalle-Lter eii:,e. spliri;are llntlas'bu;rg, l,eid.er stand
sie d"er Sctru,Le iltrr aR d"::ei ffoci:.oniager" zur v'erfügung., da sie
eltch. für die *,'robelschule angesiel"ii wo:rdeit wo.ro * ljeit li!Ärn

W l,ver raßch :iinwe'i sr.rng rleuler ienrkräfte an d.er Scl:LuLe ein
vol}er ünte::riciii. ol:ne itürzr-u:gen i:iöglich.

Zur lös*:;g s-Laad" nur i:ocir dj-e R.au:nfrgae an. im !'ebruas' W
war nach iie:: Äuf}ös.r,i:g Der §is:mlseir*Le i,,iass'en-I'tro::d d.ie Fröbe}-
scliir"ie Sond.ersci:uLe fär lernbehinderte I(i-rrd.er - aus .iini:a 

rtacb,

irtassen in d"en frej- g€vi,:er6sne 'ilrakt ias&säüS*.::o Be.i ßerr vo:iau§,-
gegan6en^en Bespreehungea zvrisciten dem Leiter d.es lli;'iH, d.em Scht-r.L-

d-ezernenten der Stac-t Unna, ;{eri,n ärihne:'vogt u;nd d.em Sc}rullei*
ter d.er Gerhart-tdaupimann-l§chule äußerie diesererhebi"iche B.e*

iuenken gege,& d-ie fer].egung der Sonderschule in die ger*e,irtsame

§chr-llanlage " 3,ei-"n Zus.ainnentref fea mi-t {ioncle.r:nschii3-errl würden
C..ie 5pätau,ssj-ecilerlcinder, d"ie iceirte l,Iorste}I-ungea voa vrest-
o.eutschen Sci:ulen haben, mk erst+n "wj-cht5-g*"rt.-Hindvuck r:on
westd.ei.rtsciren Schuleia eii: verzer::tes tsild e::halten., IIerr
i{ünervo5qt ve:lsic.herte aber bei dieser E,espre,chur:,g., daß es
a---.r.ia-
sj-ch hei d"er Ver'l sg611g. der }'rötlelschrl}e ilir Llrj] eine vo::über-
gehe.nc-e it{aßnaiuite hand.eln wü::d.e, b,i-s zu.r I(l-ärung ilrrer end.-
glil ii-ge.ir Unt erbringung *

&rrs rler vo::ü"bergehend.en lviaßnahme war im Soian:.er 1973 ei::"
Dar;.erz"rsta::.d. ge,,nioraen, Üäe urr.nj-itelbare i[ä,r:,e cler ljonfficnr*te
lvi:"kte sich in rr,vei-facher .Tinsicht, r:achteilig für d"en iinterricht
cler Gerhart iTaup,tmar:n Schu:Le {}.u-s a

- &*g Sps§eggehs-le }ieansp,rushte in üer Antrag.e auf fioster,r. d,e::

Gerhart-I{auptmann-;J ciiule jm z-unelu:ienden ii,,laße Räume,

d-ie ihr r:-icnt zustand"err*

-^ -ä1er* Sq?riä}er* me1er ve.r:raltensgestörte- al s I*rgbehj-.nelert*
Kindero storteu. Cer: Urrterricl.it in unerträgl-icl:.;r r',,'eise"

tfitq
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Sie fliirl tcn sich d"en ständ,ig l,'re chseL.nclen :\ussieti.ler.Iii ,rder r-.a-
genüber aLs kerr i*u Ilausert

tq?, Trn Juni 19-i3 1,yar.en o-ie ,irber-is,rei.i:.ii]-t::rj,sse .Iil,r' ,l-.e ..;l ryj:.rril-
ilai;'rtmanilSlri,r.le so -,r*er'cr'ä SL*Uge.r;orc'.en, d-al} .:chullei-iuirg ulci

I q?,

Leirerrat beii:t Bürgernteis'rer .Dei' Stad"t 'Jnncl * r-rnter ,rirlsc;rr:.1-
'[r.1rr-ß d"er Li*;er-l eitun; -u:l :,iad"elun{] d-er ijttuaiioir bateirn

-ruf ür'urc. eiieser ;)iii;gtrr:g iIoir 'i4, 6.rü fanci d_iLnn in aer
Gerl.iart-llauptrnann.,jci:.ule eiire llesorechurr5 scatt c zi)- cer d.as äu1-
ti;sininis'i;e:;j-*ri ej-c;3et,aci,en liat';e . üar%. rral::len ;;ei.1- I
-,.leff"n i',iinisieriajrrat jtrg*Ss§ vo:;i iiultusrniü.is-r;*riu-in,
- Herr l..itd-. i"iin:-sLe::-i-l.ira,t *Li+,e#§g yoin A::i:ej_ts- l;l:"d, ;r:zial:*i,.

,ri q-i-a-,r-:r:,7ri+v uvIJutjl.(a

-;ie i,es.irrcii,.l:.g :;e-i tii:;-Le äas iilir.;enir.s ,Jrgebni e :

- Iie p;e;tie-'l nsaipe ,i:r'ceibrl ii1,ung cler i;er.l:.,trt-. ri_.,,-,_.-li.taiLt,i-icirul e
(.ianz, Lag:r'ssc,l*1e fii.:' sp:i"ba,asg+s j.eciel'i:e il:i.n<i-er ) i,.aci- rLer r,r'5-
i;eiscri,;.1-e (,:ouue::sciruie f ijr lernr:ei:ii:ile r-,.i;e iij_r:.c;.er ) r zvreier
,Scitulslrsieriie, il"ie scl',',ri eri;,;e :\',rf.;r,r-ben zu er.fü1.l e:ir itar;:en, -in
e-iner §chu-l anlai;e is r püuagogisc§ u*j:al"f i:ar ;_miL nicl:t zu ver-
.rn-l-r'r,.--f.^^crilL!vulLell. ;jine ge-trennte ijn'Ler.b::i::gur:.g ist unberrinßt notr,ienciig.

- il'L'.-r de;] l,ieu'Oau einer ioaciersci:ule werc.en d.er Siadt ilru:a Zu-
sc,."sse ZLi;-€sr.gi, cic jiter cie:L tror- igiett ,t:L,tz ,ii:ia*s.;€rietl, äa
ei-ne rii"::üii.cire t:.'ennua;; bei cer "jys;el,re i;n iniei:esse cies Laird-es

li e11t,

- i)a eir:.e sofor-Lige iierle6:uig der 5oncle-i:sclul; niciit möglich is-b,
de:rf d"ie ."::öbek:chuLe auf Iiosteir ci.er ,*1erl:a::'t-iia,ri:tiiiazur*.Jcirule
auf keiiren i'l;il erwej-''ceri oc.er. iiusgei:iiut 1r",';ercle.1o

la cie ;itarii unne i:.us d-iese;' .*esr:r'acil*rr..:; *ici:t clie no-L-
Nn ';rend-i-g,eil t.,-.ojlseil.re ;.rr.zeri zogt ,iur*'Le em f . i0. 1g74. d.e;l ii*l-usliiinis,Ler

u-nc- ctem iriinj s Ler für Arbeit, Gesi-u:Cheit ,-po-Eial-es über cis u-n-
ln,: I .:_n- -^.r-.,-(r.-Lr-Lrtlre räi;urli-ci:e §ituaticn beri.ci:+,et welaenl e:.forcie;"licl:e l,ei**

lgti

- iiL.s l,eiter d.e s iui{ iier.r Stücker.
- d"e-r iiezernen-l d.er ilezirks:i:c;ie-r:r-r-ng in rrnsoeid uird- ilerr

»cl.*lll u :C:1.{St.

- l{err Üh::rle-i s-Ler unci l]ery iter:itscir als ifel,ir.e-r:e.:: d.er Su:.d.-b ijnna*@ re

- cti-e ,ichuilei ter c-er be troff eneil. Jci.Iule::,

1
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d"ie .i,ösuirt cer ;i;,u:nir.-i1,e lr[].r, ::aii.:l.en rer:: Isg*,§.%*, stellve::tre-
te.rrd.er .Bi-ir,;eririeis"i;er: u:rd gleicirzei ui5 iiorsi-Li:e:ecier cLes ,:ci:ul*
ausscililsses, u.iLri- äerc *jÄEsu.+ $, lei3ecror:.e ter xrci d"azu .iJezer-

;ien{fi,r ch.s .lcirulveriv'iiJ-tr.rngs..-fli, 'tei-l 
" iJie beiclen /erlrei:er cler

I

*., L;clt er';il:ir"beir, ca.ß cLi c *iribcl;c,,;1c ciie Se. t-^insLL:',1e -c-.".;j-atl-
Lagc r'.iu,ien ,+irrcle. .lfinee Eenaueil. 'Iermi:t dai'ä.;' koirä.te;:i sie nicirü.
zu§a.6ela. Dai:e-i be bonte llerr }{iihne:;vo;;i , daß i.ie Sted.:b ünna
aoch auf ciie sci:":rif il ic;ie Zusage fü-r eii:.e Be j.hil-f e zr-ur iteui:au
ei:re:: So;rC.ei'sch.ule wartete. iierr Fierrtsch iiieLnte , d"il,ß ei:re
LJsurrg uer -.i,,.r-rir;ge in e,rsciibr.rer lcj-i nicat:;;J5iich r,,;,,,re.

auch aie !ats.r.ci1e r ir;:.jl r.lr. 9. C,, tober 1975 ne ue :\bkoi,:ner:..-
:;wj_ sc1:-en de:: B''iiiüe sl.e i:ull-"1-ik ,je i;L'; scr:-l u.:id. unä cr er tioi jisrepui:1i-1r-

r\

.'olen"] / i-u:terze j-ciulei w,,:::d-e*i !t-1rerl, ,;-r1cl- ''oien sicir 'bere i t er-
iiirirt lia|ie , itu Lalrje üer nj.cirsien vier Ja.iLre eirtri 1?A COC)

bis 1?5 ÜÜ'it -ieu;scner:p.ie :tu.sreise zu ;e,; L.';-.;ail, c.;-'ir:"gic clic
; Lid.t rric,it :iu,ir .,r:;tüei-lt . -cici'üs ,l.i; 1i . Uriro oe r besc.,r:"f ti.,te
sj-ch d.er lancl";agrs.;.ss:Iuil:ii"ir rirbej-in i"iesu,:d"iieit i:.nd- io::i.r.les
:.;ncl- .ingele;er:i:.eiterr ii-ir ulcr-r::ieben auf ei;:er Arbe-i-'üstrllujrä
j-r1 r,,i.ssen nii-'t den lriel;jnaniiie;:, aic z"rr 3ew;i.icigu:g oer verstärk*
ten "iussied-J-uit;:seiliticn vorsc:'91:i cii üe-;r'offei:" ri.eraen i,ir.lLltcn"

Dle -rjrage, ob auch Cie icilule eiire gr'öiiere ZaitL vo.i1 ,arässied.-

leritind"er' .J.rr-fneji,ien ko::i.i:ie, ilußte \rorü il.n\xiesencien .:ciluj-lei.ter
verliei.;.1'L we :'d-ei:. Dahi.-i, .i::i;i.i!or:1. ,:.,,..1uI o'.ie *i:geI-östen i'::ohierae

.1,Ccr Jclt;E cl.,-e ierr.le:rder-,,1--t;cerriii,-ule u:rü iie ;:r,rc;etzten
i,ei:r'crstel-ien - :lu:: Spra.ciie, ilie bis zixr rlii:.ireffen cLer nei-ren

,iussiecil-e.L't,iel-I e 6e]-'isi' :eilt,nu!1,"n.

ilie Aätscireide*d-e oitzun-, -irr']-d- (i:tlir] raiJ 2,,-,ez;r,iber 1!l75

ii,;. l'e-.'l-i :)--u"irl;Sjcr:r:";cic UeS .^.r Cati:i'i i'e.:iürS st.rt-';. ji::;,el-C-.il
lirLt-be ö-e.zu c-as i,;,}utsr:iii:. r s i:eriurn, :leileneitiier ii ai"er.i:

r? lierr &grfttrg.rt, stell-, Bürger.'neisier der ;ti,r.<i.t Ll.rli'Liin

-

,jem iJ,;irrker. jt;o ScLi:'e,-to:: ue:. jt:icit Unrt_r.

-

l,err S'.rgJer;,:aruJ, Cbcr";."uri:.i cLer - ilcit !-nl:,],
,iler:: €qrr§s" Cber:j,nspektor cl_er liiarit 'ü:;r,a,

iierr StUcl er , "Di-e.nstsieLlen1eiter d es ilurchgangsl..rohni:.eimes

t'i3g g9 gn.

I-ierr ily'd.o,;,,, äejrto:: cler Ge-i:.l:ari-liaupt,l;;an*Scj:uLe in Uana-
rjtasLeü,

,crr .ienilsi. Uc tulr*i ics rreises :.r-u.-rä.

J'r:,u. --,eri'rr, ;ic;ic::uügcii-re:;toi. i n, -criri;s L.e:iier,unr, in
@r

,
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Schrr:i t:r-Ji:-i:sch , R.e6ierungsrat z,o An iJeziri{sreßie-
B1r*g &ree"bergn

S,chäf qg, Be gie:rwlgs obesae*§ret, Ee aärksr egierurls
Ärustoerg,

lansesl, Refereret i.m };lj-uis.terirrn ftir Arboit, tesu&dhe$.t

-]

w:d lioxia].es
I{erc !gs§§,, lliinj.steri-alrat j*ql itu}tusininisterj-um d"es Lan-

des Llc,rd.rhein-liiestfa,f.en. tr -6)
Herr Stöcker.fültrte aus. claß die zlr er:':wa,rtend.e Au:,lreiseakti-ora
'rqom &bil'bsch.en. }a.rni}ien &us dern pc}"niscireru iWachtbe::e.1ch i-n d-as

Irand. l[o:rdrtrei*-f{estfa].ea üb,er it{a.ssen" abgewäckelt v,rüncls und

cLie, '.3erhart-i{auptruann*Sctiule mi.t einer Ver:Op;oeli*ng i-h:rer: jetz.i-
gen SchüLer rechner:i utüsse, fär d.,er:eia Auft:e,hrne die, erfo:rderL-
cherr lil-assenräume.:l aber noch fenLten. Herr Domho{ sch"Iug, votr,
d.a{* d j"e von d.er Fröb,e1seh.i;ll-e gerrr-r-Lzte,n Rärime %1}§Ä 1n 2, 1976,
gyeigeinachi urero"enL müßien, de,nn es vrürde zrr ei:lem poli.o,c].e.n

Eklat füliren, vTleun d"ie ai.rssieäLerkii:id.er in iiiiassen nicht schu-
Lj"sch betr:eut, werd"en i,;c!,nnteil. täe .i$esprechur:g, ze,f""Lig;te f*1-
dteud.es S:rge.b,nj-s :

t}l '1 + Di-e ;itadt iftsra maci:rt. zum 1, ß* W d"j"e i.rrl Gebäud,e cier
ß e r3lartr-Ilauptmanr:.-§ ch.ul er ge nu-b z t en &&ehsi Ktras $e&saeil-une

frel "
7. Iäe 1,Iertre1;er Oes Kul-tusi::inj.steriums l{:rr1 d"es iviinis'r;eri-

ur:s für, Arbeit, üesund-h-ej-t r.ln"d" Soziaie:r er"i;lären sich
ber:ej,t, b,ej-r:r imnenmi:aisterium eiilen äuschuß vort SA f"
der Saulcostem fiir sechs Klassenräume ui:d" zr,ueä iferl,ral*-
i;ungs::äume fr,lr dj.e S'tad.t ilrma zu erv,ri?ren, da d.ie Irei-
ma,ch'i.lag. cler B.ärm.e i-r:- d.er üerhart-I{aup'tmann-Schu1e d.lrrc.h

c1ie. Frcibelsciiule iitr lr:,te,resse d"es latad-es liege" Die
.+reitaach-u;n& sei d.urcn dli.e, ru;'sätnTxche Aufnaitffie, \r0.1r

Un:si ecll"eriiind"e,ra. eus ?olen notwe;:dj-g gerJrord.e,ll"

3'. Irr der li-sliussion wiru von tfler:treter:: d.er Stadt Unna

auf d"j-e von d.e.r §tad.t aufge,stel-1"te* }'avil-lencrer.ffine
verwie,sela, d"j"e bi-sher rron irj-er K1assen d"e,r irröbe,Ischul-e
genutzi werden* üa d"*-e I/"ersetrung d.er PaviLLons mit ho-
"hen Kosterr verbu.nder:fi-st, soJ"3-en d"iese C..em irtinj.sierium
fü:r Arb,eit, tesundhei-t, und" ;jozial.es angeboten v*e::fl.er:.,

Herr Stöcker nimint d,ie,se:r üedanlce:: auf uncl versprchti;
aIlediUr d"ie ;iberna,hrn,e d-er Paviilons durcLr &as lrand. ziaI rt

z-iL tt].drr,'t -u )
ffio.) {rrotok,oll älüer die B,espss,chr-rng am 2. IJezember 1gT5 zur-- 

Kltd,rüa*g d"er sclliäliscHeä SituaEion d"er {ie:rna:rt-kaün,tmenn-

iierr
irer:r

iierr

iierr

tq$
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llael: Äusz.u4 d.er rrrrib,elschule/ionnter cla:ra die ges,a;ate
Scirul..anl,age al-Lein von d"ey üerh"art-ilauptmann-Sch:-ale ge-
ruti.zt vre::&e:a" üie d-u::citsciinitttriche Scirüerzai:] i,''rar be::eits
a-*.f 33? Är-i-esicdterkj-nder ar,lgesti.egert. Da nur"L aber genüge:a4.

Rd.ure. und- lrel:"rlcräfte - 15 mit voll-er rald 4 mj.t. halber §tua-
d,enzah] natx Verfägrln6; standera, konnteä r:nä.n; ar:ctr d.ie not-
e'renCiger,r l{Iassen gebitrdet wep)"en. üit de steigend.en $chüLe:r*
zahL verst.ärkte sich l,eide.r,Cäe Flukiuatiom der ;ichüler"

A&. 20,* 5. 19V$ f,eud." ei-ae: 6emeinisame Korsfetrella d.es Kol-f,.er.
giums mj-t d.elr H5"tgliedern d.es Fe.rsone.1-rates heim- SehuSau,t
für d.ey* Kreis Unna ellatt, an d-er au.sh Herr §chuf,-rat Fnlst
r.rnd Herr Wiesa:r& vo,rp nWH al-s lfle:rtveter :ror,j Herrn Stcicker teil-

a-E 

-

rl&,htreni. lüach öer ftege.Iumg.- i::.teruLer ?er'solralfrgae.n gi"ug es,

d.a*n ila ej-:aer i-nte.asi-ven"Di-skl*"ssiom", uu, d.ie., besond.ere*a Au?fl-
gabem irusd. die. sich äaraus erge,"bene:a Pro,b.1-on"ae der Sclrule,.
Üabei ste1}te sieh aLs gravie:re-*der Mange1 iles fehLeade §ta-
tras de.r" §chul-e herai:s, die m:Lt keinee am.dere& {n u&sereäi
lrand-e ara v*rgLeichetn sr&Fr ALef d.j"e Frage des Vorsitrenid.en d.es

Pe:rsone.lrates*. uri-* mar:i die $chuJre konzip,i.eyea könnte., §lf,:Lm-

zj-erte Rektor §E@. falLgenden ürge.rai.sationsp,Iaro.l
üie üe:rha:rt-Hauptmamr.-$ehulo ist für d.ie sehul"pfLtrclrti-
geri .emd. alteh ftir jlxqe.nd.hi.che Aussied-lerkis.d"er a'*s del$

Ü!.YtI $Aasse&- Euständ.fg mit fry.trndi*r }latap,tschu)"- ureä. Auf,bau-
kLasse.ir., für Sehül-erj"*nerc und SchüJ-er, die j.zr l}mer: I{er-
kr:rrf ts ]-ä'ed.erc. ure ite rf ä.hrer:Ld e, S chulem be sucht h.ahea.
Da ilrre Sehi,i}er aur ku:r'no ZeLt, f-m $WH blei.mem* hranachera

s:Ie eime i.aLtensfve Förrdenue,S, deshalh sollte däe bisher he*
urährte, Sorm. aJ.s üanrt.agsschul* erhalten b,}-eibe&*
]i{üe hisher soliLte ilLe Schulle ur:.ter ej-nheitl-icher teitüng
stehele. är*s lutensätrierun6 i.hrer päd.agogisches Arbeit
so.lLte {hre o,rgarsrt säte&i,sbhe .&dgäie&e.rueg ürirefu* d"j-e Bi"}-
drang, vom itt. sich geschJ.ossorr€l*l, Abte,i}.ung@& rtr'otr tnard"-,
tr{auptschul- und, Aufbaukl,.assem bej.trager}.* }ie.se Ahteili.r:a*
gen soL1.tem. vorl. Ko,nrektorer:r" geleitet w@rd.euo

- - Eeä der K[asseäBi:.&trng - eägtte- dfe äeh3 voh"äü sohit]"ssä,,,
wegen. d"er starken FLuktatio,n" nf cht überschritte:a wetrd"en*.
G&glcete Leha-hräfte füa- d"i-e arhei-t arc dj-e,ser schu]-e si:ed.
wese.& ilarer Si*d"1"ic1re.e päd.ago$i-se.hem u:ald. psyehoJ-agisch-e:n-
Ä,usb,i}d.u:rg, Grur:d.- uu'd" Ear-tp,tschull_ei:rer o

1&egem d.es ständ.ige,la i*mid starkem §chüLer$sechee}s gs}tte
das }e:hrerko1legium d.e,r Schuf"e naüh S{ö.g1ichkeit" kora-
star:.t. goha.11.te,r:r werderx*
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* iJer irn .ü'i;ii täti-;ie .ii.-1-üu;r;s,leri-r,'ru-r soll-te dei' ,rC,ir1fs zuse-
nr.r, noi'r;.,6 rilr:,1! u vrr a

ilaci: iirgtinzungen cieses ',Ioi:schlages von ^,,-i t;1:-cu-er,:r ees i,ol-
1e-iu,ts, s. ,_lJ.;1 ;or: !'.r::'S*"r:aira,-L s.;r-r:* j,lij.thilfe bei- cier i)urcir-
i:iirrung criecs .)li.,ne J zLL.

l,iit uem .:l-usi:iuie.r:. o-es Sc:rulji:.irre s 1975/-{'b encre "i;e C.ie :tnts-

-

-^r i- :\: :.^;,i.r.o . ,i/,. rril l iit,C,.;. ;,:--ltOf ,:ei;:: u;;uOf,r ]l;tte O.i eLYLvU-ÜÜU.Llr§f,rÜU,..UJ.,:ar:Ului-;J.!Ü.4'::.!L\,.L

,Jclrule ?oill 12. i,,;:"i" 19)Z aus ltri"iiiit:-ve:r ,tnf.ingen bi-s xil_.;r i:.eu-

-
iigen Srand :;efüm-L uild- für sejnen iiaci:fclger itej-nz-;ür:.;en
,+re:.;,: iz äic v o:'aur.lcrzJ-ni;cu i"lr ci::e e;;-cI.r.e , c:re ,.'e i ter-

--€+-

,-;rbe-i ; öesc:.;fjtn,
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